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(Vortrag vor der Hauptversammlung des Vereins deutscher Eisonhüttonleute am 30. November 1913.)

(Hierzu Tafel 6.)

I n der Reihe der deutschen Bundesstaaten nimmt 
*  das Großherzogtum Hessen nach Größe und 
Bevölkerungszahl die siebente Stelle ein. Mit seiner 
E isenerzförderung dagegen rückt es an die d r it te  
oder neuerdings— nach Bayern— 
an die v ie r te  Stelle. Verglichen 
mit der alles überragenden Erz­
menge, die Lothringen liefert, und 
mit der ebenfalls recht hohen Ge­
samtzahl der Erzfördermengen 
der preußischen Monarchie, bleibt 
allerdings für das übrige Reichs­
gebiet insgesamt nur ein geringer 
Bruchteil, und beispielsweise ent-

der
Erzmenge. Dieses Bild verschiebt 
sich aber wesentlich

Abb. 1. Die Eisenerzfördorung in der Provinz Oberhessen.

Hessens, wenn man den W ert daneben vergleicht.
Am Wert der deutschen Eisenerzförderung ist Hessen 
mit rd. 3‘/2 % beteiligt. In absoluten Zahlen bewegt 
S1ch die Eisenerzförderung des Großherzogtums 
Hessen gegenwärtig in Höhe von rd. 400 000 t im 
IVert von 3,9 Mill. M. Es fördert m ehr Eisenerze,

X.,.

als jedes einzelne der benachbarten preußischen 
Lahnreviere Wetzlar, Weilburg und Dillenburg.

Wie die nebenstehende Abb. 1 zeigt, hat die För­
derung eine im ganzen ziemlich stark steigende Ten­

denz, allerdings nicht unbeein­
flußt von der allgemeinen wirt­
schaftlichen Lage; daher die 
mehrfach rückläufigen Bewegun­
gen der Kurven.

Die hessische Eisenerzproduk­
tion stammt zurzeit ganz aus der 
Provinz Oberhessen. Das Land 
besitzt zwar auch im Odenwalde 
manganreiche Eisenerze der Zech- 
steinformation, die jahrzehnte­
lang gefördert worden sind; zur­
zeit sind jedoch diese Vorkom­
men nicht im Betrieb. Ebenso 
sind die tertiären Bohnerze der 
Provinz Rheinhessen, die in den 
fünfziger Jahren ziemlich lebhaft 
gefördert worden sind, nicht mehr 
Gegenstand der Gewinnung. Die 
hohen Landpreise in jener haupt­
sächlich dem Weinbau dienenden 
Gegend schließen auch wohl die 
Wiederaufnahme der dortigen 
Betriebe aus.

Die Provinz O b erhessen  
wird in ihrer wirtschaftsgeogra­
phischen Lage charakterisiert 
(s. Tafel 6) durch die drei Bahn­
linien Frankfurt a. M.— Gießen 

(—Cassel), Frankfurt—Fulda (—Bebra— Halle— 
Berlin) und die sogenannte Oberhessische Bahn
Gießen—Fulda. Da Oberhessen eine eigene Hütten­
industrie nicht mehr besitzt, so ist es auf die Ausfuhr 
seiner Erze angewiesen. Die gegebenen Ausfuhrwege 
führen über Gießen lalmabwärts nach dem Sieger­
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land und Rheinland-Westfalen, für die südlicheren 
Gewinnungspunkte auch über Frankfurt-Mainhafen 
zu Schiff rheinabwärts zu den dortigen Hütten. Nach 
Osten wird die Absatzmöglichkeit nach Schlesien 
zum schlesischen Sondertarif in greifbare Nähe ge­
rückt, sobald die im Bau befindliche Verbindungs­
bahn Alsfeld-Niederaula-Hersfeld fertig ist.

Die oberhessischen Erze lassen sich in zwei große 
Gruppen teilen, nämlich in solche der D evon for-  
m a tio n  und in die B a s a lte is e n s te in e  des Vogels­
berges. Wie die Tafel 6 zeigt, liegen die Vorkommen 
der ersteren Art sämtlich am W estrand  der Pro­
vinz, also nahe der Balmlinie Frankfurt— Gießen. 
Hier ragt das Devon des Taunus und rheinischen 
Schiefergebirges noch in das hessische Gebiet hinein. 
Das Streichen der Gebirgsschichten wird ungefähr 
durch die Schraffur der Karte wiedergegeben. Die 
Lagerung ist stellenweise kompliziert; die geologische 
Spezialuntersuchung steht noch aus. Doch ist ziem­
lich sicher, daß die Roteisensteine der Lahn sich 
n ic h t  in das hessische Gebiet erstrecken.

Das Devon wird abgeschnitten von einer Reihe 
von Verwerfungen, die im wesentlichen S—N laufen, 
so daß nach Osten hin, gegen die Wetterau, die 
Devonschollen staffelweise in die Tiefe sinken. 
Die hiermit verbundene starke Zertrümmerung hat 
die Gebirgsschichten einer intensiven Verwitterung 
und Wasserzirkulation zugänglich gemacht, deren 
Ergebnis die E r z la g e r s tä tte n  sind. So finden sich 
anf den devonischen Kalken beträchtliche Mengen von 
Manganeiscnerzen, für die das berühmte Gießener 
Braunsteinbergwerk der großartigste Beleg ist. Seit 
mehr als sechzig Jahren in Betrieb, hat dieses Werk 
noch jetzt auf lange Jahre Erzvorrat für eine sehr 
beträchtliche Förderung. Gegenwärtig fördert es im 
Jahre rd. 200 000 t. Aehnliche Vorkommen finden 
sich in kleinerem Maßstabe noch mehrfach. Sie sind 
wohl sämtlich in festen Händen.

Weniger bekannt sind die Erzvorkommen an und 
in Schiefern des Devons, die nach meiner Kenntnis in 
allen Fällen in direktem Zusammenhang mit den 
Spalten und Randbrüchen des Devons stehen. Sie 
liefern ein prächtiges stückiges Brauneisenerz bis 
zu 50 und mehr Prozent Metallgehalt, das in der 
Nähe der Nordsüdspalten stark manganhaltig wird. 
Näheres besagen die folgenden Analysen:

1 I IX III IV v VI VII VIII IX

Fe . . . % 54,07 35—38 17 34—36 50 38—43 40—45 49,15 48,15
Mn . . .  % 1,42 7—8 31 12—16 < 1 0,5—8,02 4—10 0,37 0,43
P . . . % 0,769 0,5 0,5 0,8 ? 0,7—0,8 bis 1,5 1,07 1,67
Rückstand % 621 6—14 9 ? 9 ? rd. 20 10,49 9,67
I. „Gelberz“ von Grube Oberrosbaeh 1902. II. desgl. 1909. III. mangan- 
reickcs Erz von dort. IV. Durchscknittsfördergut Oberrosback. V. Gcibcrz 
bei Bad Nauheim. VI. Grubo Rottwcgsfeld bei Langgöns. VII. Grube 

Georg bei Grüningen. VIII. und IX. Grubo Vertrauen bei Holzhcim.

Typisch für diese Vorkommen sind die Erze von 
O b er-R osb ach , die aber keineswegs vereinzelt 
dastehen. Auch diese Vorkommen sind wohl in der 
Hauptsache in festen Händen und bekannt. Daß

sie keineswegs selten sind, zeigt die Karte, auf der 
26 Betriebe angedeutet sind, die bisher in Förderung 
gestanden haben, so in den Gemarkungen Gießen, 
Holzheim, Grüningen, Langgöns, Kirchgöns, Pohl­
göns, Gambach, Butzbach, Griedel, Bad Nauheim, 
OberrosbachundRodheim. DiederKartebeigedruckle 
Uebersicht gibt die Namen der durch Nummern be- 
zeichneten Betriebe und die Jahre der Förderung an. 
Im allgemeinen kann man sagen, daß die Erze hoch­
wertig und billig gewinnbar sind und eine ziemlich 
günstige Verkehrslage haben. Aber es ist anderseits 
nicht wahrscheinlich, daß man am Devonrand in 
Hessen noch einmal große Ueberraschungen in Form 
von neuen Funden erleben wird, die etwa eine Verviel­
fachung der bis jetzt bekannten Erzmengen bedeu­
ten könnten. Wohl mag noch mancher schöne, 
auch reiche Aufschluß dort gemacht werden. Aber 
die Zukunft des oberhessischen Erzbergbaues liegt 
nicht am Devonrande, sondern im Vogelsberg.

Der V o g elsb erg  ist1) die größte vulkanische 
Masse des europäischen Festlandes. Geologisch 
reicht er bis an das rheinische Schiefergebirge und 
den Taunus heran bis in die Gegend von Wetzlar 
und südlich bis über den Main. Denn so weit er­
strecken sich die Reste der Basaltdecken, die einst 
mit dem Hauptmassiv zusammengehangen haben 
und jetzt durch die natürliche Abtragung isoliert sind. 
Das Hauptmassiv selbst umfaßt bei 55 km Durch­
messer eine Fläche von 2500 qkm. Die höchste 
Meereshöhe erreicht es am Taufstein mit 772 m. Das 
Gesamtansteigen beträgt von den Rändern bis zum 
höchsten Punkt durchschnittlich nur 2 %. Daher 
kommt es, daß sich der Vogelsbcrg trotz seines räum­
lichen Umfangs dem Auge fast gar nicht als Gebirge 
darstellt.

Der Vogelsberg ist ein Vulkangebiet der Tertiärzeit. 
Seine in der Hauptsache basaltischen Massen be­
stehen teils aus festem Basalt in den verschiedensten 
Erstarrungsformen, teils aus lockeren, aschenartigen 
Tuffen, teils endlich aus sogenannten Schlacken- 
agglomeraten, das sind Anhäufungen poröser, viel­
fach bimssteinartiger vulkanischer Massen, die in 
nicht völlig erstarrtem Zustande ausgeworfen und erst 
bei der Ablagerung zusainmengebackt sind. Es würde 
zu weit führen, auf die Einzelheiten dieses geologisch 
sehr interessanten Vorgangs hier näher einzugehen.

Der Vogelsberg ist nicht 
als ein einheitlicher Vul­
kanberg, etwa wie der 
Vesuv, aufzufassen. Die 
riesigen Massen glutfliissi- 
ger Gesteine sind vielmehr 
wahrscheinlich aus vorher 
entstandenen, weit hin­
laufenden Spalten und 
Bruchlinien übergequollen.

l) W. Sc h o tt le r, Geologische Skizze des Vogcls- 
berges. (Notizbl. d. Ver. f. Erdkunde, Darmstadt, 4. Folge, 
1910, S- 63 it.) Die Abb. 3, 5 und 7 sind nach Auf­
nahmen von Bergrat Schottlor angefertigt.
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Nur so kann man die vorwiegend flächenhafte Ver­
breitung der Basalte in breiten Strömen und Deeken 
erklären. Einige lokale Krater sind daneben zweifel­
los vorhanden gewesen, aber diese haben weder jetzt 
noch ehemals der Landschaft das Charakteristische 
gegeben.

Auch den Zusammenhang mit den eben erwähnten 
Bruchlinien der Erdrinde verhüllt die weite Basalt­
decke. Nur an den Rändern und an wenigen fenster- 
artigen Lücken sowie aus einigen Tiefbohrungen 
kann man die innere Struktur jenes Gebietes er­
kennen. Die Karte gibt den geologischen Ueber- 
blick. So ist bei Rabertshausen der Zechstein und 
das Rotliegende, bei Bermutshain der Buntsand­
stein und Muschelkalk nachgewiesen, im ganzen 
Norden, Osten und Süden sieht der Buntsand- 
stein, im Südwesten Zechstein und Rotliegendes 
unter dem Basalt hervor, und fast ringsherum, 
besonders aber nach Westen hin, schiebt sich 
zwischen den älteren Gesteinen und dem Basalt 
eine Tertiärdecke ein.

Auf die Einzelheiten des geologischen Aufbaues 
dieses älteren Sockels des Yogelsberges soll hier 
nicht eingegangen werden. Dagegen ist die Kenntnis 
der geologischen Leitlinien von Oberhessen für das 
Verständnis der Erzvorkommen wichtig. Drei geo­
logische Richtungen bestimmen den Gebirgsbau in 
Oberhessen (Abb. 2):

1. Die SW-NO-Richtung, die sich im Streichen 
des rheinischen Schiefergebirges, in dessen südlichem 
Randbruch und dem ihm vorgelagerten Saar-Nahe- 
Becken ausdrückt. Die Schichten des Rotliegenden 
des Saar-Nahe-Beckens setzen als langgestreckter 
schmaler Sattel quer durch die Wetterau fort und 
verschwinden unter dem Oberrotliegenden und Zech­
stein am Rand des basaltischen Vogelsberges nörd­
lich von Büdingen.

2. Die SO-NW-Richtung (herzynische), die sich 
etwa rechtwinklig zur ersteren in dem Lauterbach- 
Salzschlirfer Grabenbruch und einigen Andeutungen 
paralleler Gräben (z. B. Bermutshain) ausdrückt. 
Der höchste Punkt des Yogelsberges, der Taufstein, 
liegt ziemlich genau auf dem Schnittpunkt dieses 
Bermutshainer Grabens mit der Richtung der vor­
erwähnten Saar-Nahe-Linie.

3. Die jüngste, sogenannte rheinische (S-N-) 
Richtung, die den Devonrand sowie den Einbruch 
der Wetterau begrenzt und noch weit in das eigent­
liche Basaltgebiet hinein nachweisbar ist.

Es liegt nahe, anzunehmen, daß die starke Zer­
trümmerung der Erdkruste in dieser Gegend der 
Grund gewesen ist, weshalb gerade hier in so reich­
licher Menge vulkanische Massen zutage getreten 
sind. Damit ist aber nicht gesagt, daß nach Er­
schöpfung der vulkanischen Tätigkeit keine weiteren 
Schollenverschiebungen mehr erfolgt seien. Es sind 
1111 Gegenteil auch die bereits erstarrten Basalt­
ströme noch später von Störungen betroffen worden, 
die sich, soweit bisher bekannt, vorzugsweise in 
eme oder die andere der drei erwähnten Richtungen

eingliedern lassen. So sind Verwerfungen nordwest­
licher Richtung gegen Gießen zu auf viele Kilometer 
Länge festgelcgt. So ist der breite nordsüdliche 
Graben der Wetterau jünger als der Basalt. So wird 
das Seen- und Ohmtal als ein ebenfalls nordsüdlich 
gerichteter junger Graben oder mindestens als eine 
Störungszone aufgefaßt.

Aehnlich wie es vorhin von den devonischen 
Störungszonen beschrieben worden ist, hat auch in 
den basaltischen Massen die spätere Störung eine 
Zertrümmerung und verstärkte Zugänglichkeit für 
Verwitterungs- und vielleicht stärkere chemische 
Einflüsse — man denkt an die Mitwirkung der noch 
jetzt zahlreichen Kohlensäurevorkommen am Vogels­
berg, die vielleicht früher noch viel häufiger waren — 
mit sich gebracht. Die Folge davon war die Kon­
zentration und Ausscheidung von Eisenhydroxyden

Fran/rfurf/Mm,

-------- -geologische Leitlinien

Abb. 2. Geologische Leitlinien von Oberhessen.

in größerer oder geringerer Menge, kurz die E r z ­
b ild u n g .

Die Erfahrung warnt den Erzbergmann im Vogels­
berg vor allen frischen, unzersetzten Gesteinen. 
Wohl enthalten die Basalte in ihrem Augit und 
namentlich Olivin und Magneteisen nicht unbedeu­
tende Mengen Eisen. 6 bis 7%  sind m in d es te n s  
vorhanden, ja einzelne Analysen geben bis 13 % an. 
Aber dieser Eisengehalt kann leider bis jetzt nicht 
nutzbar gemacht werden. Auch die gewöhnliche 
atmosphärische Verwitterung nützt dem Erzberg­
mann nichts. Ganz anders stellt sich d ie Ver­
witterung dar, die von der Bildung der Eiscnstein- 
lager begleitet ist: Eine tiefgründige, vollkommene 
Zersetzung des anstehenden Gesteins bis zu stellen­
weise 60 m unter Tage, ausgehend von den Klüften 
und fortschreitend bis zum Kern der einzelnen Ba­
saltklötze, ein intensiver Löseprozeß, besonders an 
Silikaten, eine völlige Zermiirbung der zahlreichen 
Quarzeinschlüsse in den Basalten, eine Wegführung
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f a s t  a lle r  A lk a lien , das s in d  die a llgem einen  E r ­
sch e in u n g en . E s  b le ib t v o n  dem  g an zen  G estein  im  
w esen tlich en  d ie T o n su b s ta n z , ein  T eil d e r  K iese l­
säu re , die T ita n sä u re , E isen , M angan , e tw as P h o s ­
p h o rsä u re  u n d  v ie l H y d ra tw asse r.

D ie  n a ch s teh en d en  A nalysen  (n ach  E . I l o l l -  
m a n n ) 1) v e ran sc h a u lic h en  den  V o rg an g :

.
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geblieben

%

das sind 
in % des 

Restes

44.0
2.5

13.5
4.5 
7,0

10.5
11.0
4.5
2.5

27,0
1.25

}  M  
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10,75
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1,25
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0,25 
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42,7
3,0

33,9
}  5,0

0,6
0,6
0,6

13,6
- 100,0 63,0 | 37,0 100,0

F a ll  sei, is t fü r  d ie B a sa lte  des Vogelsberges nicht 
zu tre ffen d . D ie  S äu len fo rm  is t  h ie r  ziem lich selten. 
H ä u fig e r schon  is t d ie A b so n d eru n g  in  senkrecht 
s te h en d e  P fe ile r , d e ren  einzelne  bis zu  2 m  Durch­
m esse r e rre ich en  u n d  n ic h t  se lte n  eine Auflösung 
in h o rizo n ta le  S cheiben  zeigen. F ü r  die Erzlager­
s tä t te n  k o m m en  B a sa lte  m it  d iesen  Absonderungs­
fo rm en  a b e r  n ic h t  in  B e tra c h t.

A ls ty p is c h  is t  dagegen  d ie deckenförm ige An­
o rd n u n g  d e r B asa ltv o rk o m m e n  m it  m eh r oder 
w en ig er d eu tlich en  T uffzw ischen lagen  zu  bezeichnen. 
D e r e inzelne  B a sa lts tro m  z e ig t d a n n  in  se iner inneren 
S t r u k tu r  a m  h ä u fig s te n  en tw ed e r unregelmäßig 
scherb ige  Z e rk lü ftu n g  o d er eine vorw iegend  hori­
z o n ta lp la tt ig e  A b so n d eru n g , bei d e r sich  freilich die 
e inzelnen  H o riz o n ta lk lü f tc  h äu fig  sp itzw ink lig  ver­
e in igen o d er d u rch k re u z en . D ie  le tz te re  Form  ist 
beso n d ers c h a ra k te r is tis c h  u n d  d esh a lb  auch  in den 
E is e n e rz la g e rs tä tte n  n ic h t se lten  wiedererkennbar 
(vgl. A bb . 3 u n d  4). D ie  e inzelnen  Eisenerzsclmüre 
b ild en  h ie r  ein N e tzw erk , das den  K lü ften  und

H a n d  in H a n d  m it diesem  A uflösungsvorgang  b e ­
g in n t a u ch  d ie W an d e ru n g  von  E isen  u n d  M angan  
in F o rm  v o n  L ösungen . So e rfo lg t eine a llm äh lich e  
Z u sam m en w an d e ru n g  des E isen s , e rs t  zu gelben  
F leck en  u n d  k o n zen trisch en  S tre ifen , d an n  zu O cker­
p a r tie n , zu K lu ftau sfü llu n g en , schaligen  G ebilden 
u n d  schließlich  a u ch  zu  d e rb en  B ra u n e isen ste in ­
b än k en , in  d enen  d ie E isen s te in su b sta n z  das b asa l­
tisch e  M a te r ia l vö llig  e rse tz t.

D ie  b a sa ltisch e  H e rk u n f t de r E rz lag e r is t ab er 
au ch  d a n n  s te ts  noch  e rk en n b a r a n  dem  a llm äh lich en  
U eb erg an g  in  d e u tlich  b asa ltisch e  Z erse tzu n g sp ro ­
d u k te , u n d  bei den  w eniger k o m p ak te n  E rze n  auch  
n och  a n  d en  c h a ra k te ris tisch e n  S t r u k t u r b i l d e r n .

D ie  V o rs te llu n g , d aß  d ie schöne  säu len fö rm ige  
A b so n d eru n g  des B a sa lts , d ie m a n  n ic h t se lten  als 
seine S tru k tu rfo rm  ab g eb ild e t f in d e t, d e r  no rm ale

' )  U e b e r B a s a lte is c n s te in  des n o rd w e s tlic h e n  V oge ls ­
berges. D is s e r ta t io n , G ießen 1909.

A b so n d eru n g sfläch en  des u rsp rü n g lich en  Basalt­
s tro m es fo lg t. D ie  zw ischenliegenden  Basaltstücke 
s in d  zu  e in e r m e h r  o d e r w en ig er vollkom m en zer­
se tz te n  to n ig en  M asse, o ft v o n  le b h a f t  b u n ten  Farben 
—  lila , g rü n , ge lb , b ra u n , p u rp u r ro t ,  au ch  weiß — 
u m g ew an d e lt.

I s t  d e r  B a sa lt  in  w en ig er d ü n n e n  P la tte n  abge­
so n d e rt, so n e ig t er g ew öhn lich  zum  schaligen Zer­
fa ll u n te r  sch ließ licher K u g e lb ild u n g . Auch diese 
c h a ra k te r is tisch e  S tru k tu rfo rm  f in d e t sich in den 
E rz la g e rs tä tte n  n ic h t  se lten  w ied er (vgl. Abb. 5, 6 

u n d  7). D ab ei g ilt  ü b e r  E n ts te h u n g  u n d  Begleit­
e rsch e in u n g en  bei A bb . 6  dasse lbe  w ie zu Abb. 4.

Z uw eilen  fin d en  sich  E rzv o rk o m m en , bei denen 
eine p a ra lle ls tre if ig e  oder regelm äß ige  konzentrische 
S t r u k tu r  e rk en n b a r  ist. M an  d e u te te  sie früher als 
E rzb ild u n g  in g e sch ich te ten  T uffen . D iese Deutung 
is t a b e r  w oh l seh r a n fec h tb a r . D ie  p aralle len  Streifen 
h a lte n  n iem als w eit g e rad lin ig  au s, sondern  biegen

A b b .  3 . P la t t ig e  A b s o n d e ru n g  des B a s a lts .

■Erzschnure zersetzte hasattische 
Masse

A b b . 4.

B a s a lt s t r u k tu r  im  E r z la g e r  d e r  Grube 

H o f fn u n g  b e i S to c k b a u s e n .
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bald um  u n d  w erd en  ohne  e rk lä rlich e  U rsach e  
plötzlich a b g esch n itte n  d u rc h  neue, sp itzw in k lig  
dazu a u ftre te n d e  S tre ifen sy s tem e. E s  is t  w oh l 
richtiger, h ie r  eine A r t rh y th m isc h e  D iffusion  (nach

A b b . 5 . K u g e l ig e  A b s o n d e ru n g  des B a s a lte s .

L ie s e g a n g 1)) a n zu n e h m e n , u m  so m e h r a ls  sie 
gerade im  Z u sam m en h an g  m it d e r B ild u n g  von 
Erzkugeln a u f tr i t t .

Alle b ish e r b esp rochenen  S tru k tu rb ild e r  zeigen 
ein so inniges D u rc h e in a n d e r  v o n  E isen s te in  u n d  
taubem  M ateria l, daß  d ie G ew innung  b e id e r gem ein-

G eh t die A n re ich e ru n g  des E rzes  so w e it, daß  
m äc h tig e  k o m p a k te  E rz b ä n k e  e n ts te h e n , d ie  schon  
in  d e r G ru b e  re in  gew o n n en  w erd en  k ö n n e n , so he iß en  
diese E rze  S t ü c k e r z e  (A bb . 8 ).

D as S tü c k erz  lieg t n iem als  ü b er, so n d ern , 
sofern  es ü b e rh a u p t  v o rh a n d e n  is t ,  s te ts  
u n te r  dem  W a sc h e rz ; es k o m m t a b e r  a u ch  
fü r  sich a lle in  oh n e  W asch e rzb eg le itu n g  
v o r. E s  is t  u m  so b esse r im  M e ta llg eh a lt, 
je  helle r d a s  N eb en g este in  is t, je  w e ite r 
also d ie  E n te ise n u n g  des G este ins u n d  die 
M e ta llk o n z e n tra tio n  v o rg e sc h rit te n  ist. 
D as B ild  des W asch erzes u n te rs c h e id e t 
sich von  dem  des S tü ck erzes  also  n u r  d u rch  
ge rin g ere  S tä rk e  d e r E rzsch n ü re . I n te r ­
e ssa n t is t, d aß  in  den  R a n d g eb ie te n  de r 
E rz la g e rs tä tte n  des V ogelsberges in  der 
R egel ein M an g an g eh a lt a u f t r i t t ,  d e r  also 
d ire k t a ls V o rb o te  des A u fhörens d e r  E rze  
an gesehen  w erd en  k an n .

D ie F ra g e , ob lediglich  d e r u rsp rü n g ­
liche E ise n g e h a lt  des B a sa lte s  diese O rts ­
u n d  F o rm v e rä n d e ru n g  e r fä h r t ,  o d er ob 
frem d es E isen  z u w a n d e rt ,  is t s tre itig . Ich  
m ö ch te  an n eh m en , d aß  im  a llgem einen  das 

im  B a sa lt  e n th a lte n e  E isen  n u r  e ine  U m lag cru n g  e r­
fä h r t ,  d aß  a b e r  d an eb en  eine A n re ich e ru n g  jed en fa lls  
d u rch  e inen  e rh eb lich en  T eil des E isen g e h a lts  de r 
im  ü b rig en  vö llig  au fg e lö sten  u n d  w egg efü h rten  
B asa ltm en g en  s ta ttg e fu n d e n  h a t. E n d lic h  is t  wohl 
ste llenw eise  a u ch  d ie Z u fü h ru n g  von  E isen  d u rch

S S  E Z 3  WM  b h ü
ErzschiiUre blaugrau gelbe Basalt

zersetzte basaltische Masse 
A b b . 6 . K u g e l ig e  B n a a l ts t r u k tu r  im  E rz la g e r  

d e r G ru b e  H o f fn u n g  b e i S to c k b a u s e n .2)

sain erfolgen m u ß . E r s t  d u rc h  e inen  W asch p ro zeß  
wird der E isen s te in  v o n  d en  ta u b e n  M assen geschie­
den. D ah er is t  fü r  E rz v o rk o m m e n  d ieser A r t  de r 
Name W a s c h e r z  üb lich .

*) R . E . L iesegang , G eo log ische D if fu s io n e n . D re s ­
den, T h . S te in k o p ff  1913.

! ) H . M ü n s te r, D ie  B ra u n e is e n e rz la g e rs tä tte n  des 
Seen- u n d  O h m ta le s  am  N o rd ra n d  des V oge lsgeb irges. 
Z e itsch rift fü r  p ra k t is c h e  G eo log ie  1905, S. 242.

A b b .  7. K u g e l ig e  B a s a lt s t r u k tu r  im  E r z la g e r  d e r  

G ru b e  H o f fn u n g  b e i  S to c k lia u s e n .

Q uellen  an zu n e h m e n , z. B . in d e r  G egend von E tt in g s ­
h au se n , w o E is e n k a rb o n a te  V orkom m en ,' w ä h ren d  
so n s t ü b e ra ll n u r  H y d ro x y d e  b e k a n n t  sind . S chw er­
lich  re ic h t d ie U m lag e ru n g  des e igenen  E isen g e h a lts  
d e r  B a sa lte  a lle in  au s  z u r  E rk lä ru n g  des V organgs. 
D e n n  m an c h e  E isen s te in e  lassen  im m ik ro sk o p isch en  
B ilde  noch  d e u tlich  d ie  u n v e rä n d e r te n  O liv in k ris ta lle  
des eh em aligen  B a sa lte s  m it  ih re n  e ig en tü m lich en  
E ise n o x y d rä n d e rn  e rk en n en , obw oh l g e rad e  de r 
O liv in  —  a ls d e r le ic h te s t z e rse tzb a re  e isen h a ltig e
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5 6 1

S iO ä ..................... %
T i 0 2 ..................... %
A L O , ..................... %

; F c A ......................%
1 E o O ..................... %

C a O ..................... %
M g O ..................... %
A lk a l ie n  . . . %  
H j O ..................... %

2 0 ,4 3  
2 ,1 8  

18,55 
41,41 

0 ,2 8  
0 ,3 5  
0 ,3  

n 'ch t. b e s t. 
16 ,28

4 0 ,8 6
4 ,3 6

37,1
8 2 ,82

0 ,5 6
0 ,7
0 ,6

3 2 ,52

42,7
3 ,0

33 ,9

}  5 ,0

0 ,6  
0 ,6  : 
0 ,6  

13,6

0//o 9 9 ,7 8 199 ,56 100,0
_____ _____ 1

B e s ta n d te il  —  d as E isen  zu r a llgem einen  V ererzu n g  
z u e rs t h e rgegeben  h ab en  m ü ß te .

A u ch  d ie  chem ische  A n a ly se  sp r ic h t d a fü r, d aß  
in  den E rz la g e rn  eine au sgesp rochene  A n re ich eru n g  
des n o rm alen  E isen g e h a lts  d e r b asa ltisch en  M a­
te r ia lien  s ta ttg e fu n d e n  h a t. Z um  B ew eis seien zu- 
sa m m e n g es tc llt:

5. A n a ly se  von  AVascherz von  G rube  H o ffn u n g  
(n ach  H . M ü n ste r);

G. d ie  v e rd o p p e lte n  Z ah len  von 5;
4. d ie oben a ls H r. 4 angegebene  A n a ly se  des R e s t­

p ro d u k ts  d e r B asa ltze rse tzu n g .

' )  H .  Tasche , T o n ig e r  B ra u n e is e n s te in , dessen vor­
m a lig e  u n d  je tz ig e  G e w in n u n g  u n d  B e n u tz u n g  in ) Vogels­
borg . (N eues J a h rb u c h  fü r  M in e ra lo g ie  usw . 1852, S. 897 ff.)

A b b .  8 . S t i ic k e rz  a u f  G ru b e  E is e n h o ffn u n g  

b e i L u m d a , 

w e iß  =  T o n , s c h w a rz  =  E rz .

D e r V ergleich  von  6  m it  4 lä ß t  e rken n en , d aß  d as  
E rz lag e r  sich  vom  tau b e n  Z erse tzu n g sp ro d u k t in  den 
p ro z en tu a le n  M engen a lle r  ä n d e rn  B estan d te ile  
—  a u ß e r  E isen o x y d  u n d  AVasser —  so g u t w ie g a r 
n ic h t u n te rsch e id e t. D as E rz lag e r  is t  also eine Z er­
se tz u n g sp a rtie  des B a sa lts , au s de r e inerse its  —  siehe 
w e ite r oben A n a ly sen  1 bis 4 —  d e r g rö ß te  T eil des 
E isen s (9,5 %  n ach  A n a ly se  2 ) w egg efü h rt, in de r 
a b e r  a n d e rse its  soviel E isen o x y d  u n d  AArasse r w ieder 
k o n z e n tr ie r t  is t, d aß  sich  die 1 0 0  G ew ich tsp ro zen t 
des e isenarm en  Z erse tzu n g sp ro d u k ts  (4) fa s t au f die 
d o p p e lte  G ew ich tsm enge 1 9 9 ,5 6 %  (6 ) v e rm ehren .

D ie  1 0 0 %  d e r  A n a ly se  4 en tsp rech en  den 37%  
d e r A n a ly sen  3 u n d  1 , also w ü rd e  a u ch  das in Analyse G 
a u f tre te n d e  E isen h y d ro x y d  e in e r Gewichtsmenge 
v o n  u n g e fäh r 3 6 %  in A n a ly se  1 en tsp rech en ; mit­
h in  e n th ä l t  das E rz  von H o ffn u n g  m eh r als das Drei­
fach e  a n  E isen o x y d  w ie d e r u rsp rü n g lich e  Basalt.

D aß  ü b rig en s d e r A^crerzungsVorgang n ich t bloß 
an  m in era lisch e  S u b s ta n z en  g eb u n d en  ist, zeigt das 
B ild  eines E ich en s tam m es (A bb. 9). Solche A'er- 
e rzu n g  von  fe s ten  H ö lze rn  is t n ic h t  gan z  selten. Sie 
bew eis t, d aß  d ie E rzb ild u n g  jed en fa lls  ein  geologisch 
seh r ju n g e r  A 'organg ist.

D ie  A n o rd n u n g  d e r  E rz la g e rs tä tte n  in bestim m ­
te n  R e ih en  u n d  Z ügen  is t  schon  frü h e r  beobachtet 
w orden . T a s c h e 1) z ä h lt ,  obw ohl fü r  ihn  seinerzeit 
n u r  e rs t  d ie  S tü ck erze  I n ­
te resse  besaß en , v ie r  Züge 
auf. näm lich

1. v o n  NO n a ch  SAV 
u n g e fäh r zw ischen H e rb ­
s te in  u n d  dem  T au fs te in  
(s. K a rte ) ;

2. v o n  SO nach  NAA1 

q u e r e tw a  zw ischen G edern  
u n d  O rte n b erg  h in d u rch  
(s. G ru b en - u n d  H ü t te n ­
b eze ichnungen  a u f  de r 
K a rte ) ;

3. u n d  4. zwei etw a 
S N  v e rla u fen d e  Z üge, d e ­
ren e in e r d u rch  G rü nberg , 
d e r an d ere  d u rc h  M ücke Abb. 9. Eichenholz­
g e h t u n d  die m eh re re  S tu n -  s ta m m  in  Brnimeisen-
den lan g  sind . s tei» u m g e w n n d c lt.

D as Z u sam m en fä llen  7? d. n n t . G rö ß e . (Grube
d ieser R e ih en  m it den oben  S o p h ie -A n to n ie  b e i Fleu-
e rw ä h n te n  geologischen s e n g e n .)

L e itr ic h tu n g e n  is t dagegen
e rs t n eu erd in g s  e rk a n n t  w orden . D ie  Anw endung 
d ieser E rk e n n tn is  au f d ie b ish e r w en iger untersuch­
ten  T eile  des A 'ogelsberges lä ß t  —  wie überraschende 
A ufsch lüsse  d e r le tz te n  J a h re  zeigen —  in Verbin­
d u n g  m it de r je tz ig en  B e d eu tu n g  d e r AVascherzlager 
noch vieles hoffen . A ls ein B eispie l dieses Zusam m en­
h an g s zw ischen E rzv o rk o m m e n  u n d  T ek to n ik  diene 
ein  A u ssc h n itt  aus dem  E rzz u g  d e r G ru b en  Hedwig 
u n d  E ich h o lz  (A bb. 10). D e r  G ru n d riß  lä ß t  deutlich 
e rk en n en , daß  d ie L ä n g e n e rs tre c k u n g  d e r SN-Rich- 
tu n g  fo lg t u n d  au ch  n ach  ö rtlic h en  Ablenkungen 
w ied er in  sie z u rü ck k e h rt.

E in e n  ä h n lich  d e u tlich e n  Z u sam m en h an g  mit 
einem  S p a lte n k reu z  zeig t d e r G ru n d riß  de r Erz­
la g e rs tä t te  im F e ld e  M ücke (A bb . 11). D ie  E rzaus­
b ild u n g  is t  a u f  d em  N o rd sch en k el u n d  dem  Ost­
sch en k el des K reu zes e rfo lg t. D as A u ftre te n  einer 
a n d e re n  L a g e rs tä t te  g en au  in d e r  g e rad en  Ver­
län g e ru n g  sp r ic h t  d a fü r, d aß  in  d e r T a t  h ier eine
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OW -Spalte v o rlie g t, län g s  de ren  die V ererzu n g  an  
den sonst g eeig n eten  S te llen  e in g e tre ten  ist.

Im  gleichen F e ld e  M ücke is t en d lich  e ine w e ite re  
Beobachtung g e m a c h t w o rd en , d ie  fü r  d ie F e s t ­
stellung des A lte rs  d e r E rz b ild u n g  w ic h tig  ist. D ie 
E rzlagerstä tte  zeig te  d o rt  d ie c h a ra k ­
teristischen S tru k tu rb ild e r  des K u ­
gelbasaltes, in dem  b re ite , w e ita u s-

S p a lte n , w elche m it  L öß  a u sg e fü llt w o rd en  sin d , 
jü n g e r  a ls d ie E rzb ild u n g , a b e r  ä l te r  als d e r L öß  
sind . D aß  es sich u m  e ch te  S p a lte n  u n d  n ic h t e tw a  
u m  oberfläch lich e  R isse  o d er u n reg elm äß ig e  H o h l­
rä u m e  g e h a n d e lt  h a t ,  s te h t  bei d e r  reg e lm äß ig en  E r ­

s tre c k u n g  u n d  B eg ren zu n g  a u ß e r  Zwei­
fel. In sb e so n d e re  is t  d ie  v e rsu ch te  E r ­
k lä ru n g  a ls  T ro ck en risse  a u f  a u s tro c k -  

, n e n d en  to n ig e n  M assen g eg en ü b e r d ieser 
j  E rsc h e in u n g  au sgesch lossen , d a  es sich, 

w ie  g e sa g t, u m  e inen  K u g e lb asa lt m it

A b h . 10. E r z la g e r  im  F e ld e  

H e d w ig  u n d  E ic h h o lz .  

(N a c h  I f o l lm a n n . ) 1)

A h b .  11. G ru n d r iß  

des E rz v o rk o m m e n s  im  

F e ld e  M ü c k e .

haltende sen k rech te  K lü fte  in  v e rsch ied en e r R ich tu n g  
auftraten. D iese  K lü f te  w a ren  m it  e ch tem  L ö ß  a n ­
gefüllt, de r n ach  A b b au  des b e id e rse its  e rz fü h re n d  
entwickelten B a sa ltg eb irg es  a ls se n k rec h te  M auer 
stehen blieb. D e r  L öß  se lb s t w a r  v o n  dem  a u f­
gelagerten in k e in e r W eise  v e rsch ied en , insbe­
sondere n ich t v e re rz t. D ies b ew eis t, d aß  die

’ ) U eber B a s a lte is e n s te in  des n o rd w e s tlic h e n  V o g e ls ­
herges. D is s e r ta tio n  G iesen 1909.

noch z iem lich  v ie len  B a sa ltk e rn e n  h a n d e lte , bei dem  
e tw aige  E in tro c k n u n g se rsch e in u n g en  sich erlich  in 
a n d e re r  F o rm  h e rv o rg e tre te n  w ären .

N a ch trä g lic h  sin d  d ie E rz la g e r  d u rc h  A b tra g u n g  
u n d  U m lag e ru n g  m e h r  o d e r w en ig er v e rä n d e r t.  D ie  
U m lag e ru n g  e rzeu g t bei d en  W asch e rzen  so g e n a n n te  
se k u n d ä re  W asch erze , d ie  m e is t  re ich er s in d  a ls d ie 
p r im ä re n , bei den  S tü c k e rz en  so g e n a n n te  R oll- 
lager. (S c h lu ß  folgt.)

F o r m ä n d e r u n g e n ,  S p a n n u n g e n  u n d  G e f ü g e a u s b i l d u n g  

b e i m  H ä r t e n  v o n  S t a h l .

V on H . H a n e m a n n  u n d  E . H . S c h u l z  in C h a rlo tten b u rg .

( M it te i lu n g  aus  d e r m e ta llo g ra p h is e h e n  A b te i lu n g  des E is e n h ü tte n m ä n n is c h e n  L a b o ra to r iu m s  

d e r  K g l.  T e ch n isch e n  H o c h s c h u le  z u  B e r lin .)

I J  er Zweck vo rlieg en d er A rb e it1) w a r, d ie F o rm ­
änderungen  d e r S tä h le  be im  H ä r te n  u n d  den 

Einfluß von  S p an n u n g en  au f das H ä rteg e fü g e  zu 
untersuchen2).

Aus den ü b e r  dieses G eb ie t b isher vo rlieg en d en  
Arbeiten3) lassen  sich  fo lgende  T a tsa c h e n  a ls sicher 
festgestellt e n tn e h m e n :

1. B eim  A b schrecken  von  S ta h l in  W asse r f in d e t 
eine V erg rö ß eru n g  des R a u m in h a lte s  s ta t t .  
(D ies w u rd e  bei a llen  V ersu ch en  s te ts  g e fu n d en .)

2. B eim  A nlassen  ab g esch re ck ten  m arte n s itisc h e n  
S ta h le s  f in d e t eine Z u sam m en z ieh u n g  s t a t t ,  
jed o ch  zeigen sich m erk lich e  U n reg e lm äß ig ­
k e ite n  de r K o n tra k tio n  b e i 150 °, 300 0 u n d

1913
D o r A u fs a tz  w a r  b e i d e r  R e d a k t io n  a m  22. M ä rz  

eingegangen.
*) E ino  a u s fü h r lic h e  D a rs te l lu n g  d e r  d iesem  A u fs a tz  

zugrunde liogonden  V e rsu ch o  u n d  B e s p re c h u n g  d e r  ä lte re n  
V eröffen tlichungen v g l. E . H .  S c h u lz ,  D is s e r ta t io n , 
Berlin 1913.

3) M o t c a l f  u n d  L a n g l o y :  Z e its c h r if t  des B o rg - u n d  
Hüttenm änn ischen V o re in s  fü r  S te ie rm a rk  u n d  K ä r n te n  
1880, S. 109. -  C a r o n  v g l. v . J ü p t n o r  : S id e ro lo g ie , B d . I I ,  
b. 133. —  T h a l l n o r :  S t. u . E . 1899, 1. A p r i l ,  S. 3 1 8 /2 4 .

B o n o d io k s :  D is s e r ta t io n , U p s a la  1904. —  F r o m r n o :

W ie d o m a n n s  A n n a le n  1879, S. 352. •—  C h a r p y  u n d  
G r o n o t :  B u l le t in  do  la  S o c ié té  d ’E n e o u ra g e m e n t p o u r  
l ’ In d u s tr ie  n a t io n a le  1903, S. 404  u. 883. —  M a u r e r :  M e ­
ta l lu r g ie  1909, S .3 3 f f .  — L e m a n u .  W e r n e r :M o c h a n ik e r -  
z o itu n g  1911, S. 107. —  S v o n d o l iu s :  D in g le rs  P o ly te c h ­
n isches J o u rn a l 1897, S. 111. —  L o  C h a t o l i o r :  C o m p te s  
re n d u s  h e b d o m a d a ire s  des séances de  I ’A e a d e m ie  des S c ien ­
ces 1899, I I ,  S. 331. —  G r o n o t :  B u lle t in  do  la  S oc ié té  
d ’ E n e o u ra g o m o n t p o u r  l ’ In d u s tr ie  n a t io n a le  1903, S. 464. 
—  T a r n  m a n  n :  Z e its c h r if t  f ü r  a n o rg a n is e b o  C hem ie  1903, 
S. 448.
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4 5 0 ° . „ R e in e r A u s te n it“  d e h n t sich  beim  A n las­
sen  au s  (vgl. F ro m m e, L cm an  u. W ern er, S v en - 
de liu s, M au rer a. a. 0 .) .

3. D ie  U m w an d lu n g  von  a -  in  ß -E isen  g e h t ohne 
m erk lich e  V o lu m än d e ru n g  v o r  sich, w äh ren d  
bei U eb erg an g  v o n  ß- in  y -E isen  eine Z u sam m en­
z iehung  e in tr i t t  (vgl. L e  C hate lie r, G renet, 
C h a rp y  a. a. 0 .) .

4. D ru c k  b e fö rd e r t d ie B ild u n g  v o n  A u s te n it 
(vgl. B ened icks a. a . 0 .) .

5. U eb er d ie G esam tfo rm än d e ru n g  de r S tü ck e  
be im  H ä r te n  liegen au sre ich en d e  A ngaben  b isher 
n ic h t  vor.

W ir  g ingen  n u n  zu r U n te rsu ch u n g  des u n te r  
5  g e n a n n te n , fü r  d ie P ra x is  w ich tig sten  P u n k te s  
v o n  fo lgender U eberlegung  a u s : D u rch  das A b ­
sch recken  e n ts te h e n  im  S ta h l a n d ere  G efü g eb estan d ­
te ile , als v o r  d e r H ä r tu n g  v o rh a n d en  w aren . W en n  
die d u rc h  d ie  H ä r tu n g  e n ts teh en d en  G efü g eb estan d ­
te ile  den  n äm lich en  R a u m in h a lt  h ä t te n  w ie  d ie v o r 
dem  H ä r te n  v o rh an d en en , so k ö n n te  eine F o rm ­
ä n d e ru n g  d u rc h  H ä r te n  n ic h t e in tre te n . W enn  
dagegen  d ie  n a ch  d e r H ä r tu n g  v o rh an d en en  G efüge­
b e stan d te ile  g e ringeren  oder g rößeren  R au m  ein ­
n eh m en  a ls d iejen igen  des u n g e h ä rte te n  M ateriales, 
so is t  eine G esam tfo rm än d e ru n g  unverm eid lich . 
D iese  F o rm ä n d e ru n g  m u ß  sich im  v o rau s  berechnen  
lassen, w en n  b e k a n n t is t, w elche G efiigebestand- 
te ile  in  g e h ä rte te n  S tä h le n  a u f tre te n , u n d  w elchen 
R a u m in h a lt  diese e innehm en. W en n  beispielsw eise 
bei A bsch reck u n g  eines S tah lw ü rfcls d ie O berflächen­
sc h ich t eine A u sd eh n u n g  e rfä h rt, w äh ren d  de r K ern  
sich  zu sam m en z ieh t, so m u ß  eine E in z ieh u n g  s ä m t­
lic h e r W ü rfe lse iten  in  ih rem  m ittle re n  T eil erfolgen, 
fa lls n ic h t  R isse  im  In n e rn  des K örpers en ts teh en .

D ie  B estim m u n g  des spezifischen R au m in h a ltes  
d e r G efü g eb estan d te ile  is t  du rch  B estim m u n g  der 
E igengew ich te  ohne w eite res a u sfü h rb ar. D iese 
M essungen m u ß te n  d en  A u sg an g sp u n k t de r U n te r ­
such u n g  bilden. D a n ac h  w a r d u rch  U n te rsu ch u n g  
dos in n eren  A u fb au es g e h ä r te te r  P ro b e n  zu  e rm itte ln , 
in  w elcher M enge u n d  A n o rd n u n g  die e inzelnen Ge- 
f iig eb estan d te ile  in  ve rsch ied en  g e fo rm ten  S tü ck en  
a u ftre te n .

E in e  w e ite re  U eb erlegung  sag te, d aß  ü b e ra ll da , 
wo das A u ftre te n  n eu er G efü g eb estan d te ile  m it  
V o lu m än d eru n g  v e rb u n d en  is t ,  ih re  B ild u n g  v o n  
den  v o rh a n d en e n  D ru c k v erh ä ltn issen  b e e in flu ß t w er­
den  m uß . D a  beim  H ä r te n  erheb liche  in n ere  S p a n ­
n u n g en  a u f tre te n , w a r so m it de ren  E in flu ß  a u f  die 
G efügeausb ildung  zu berücksich tigen .

M a t e r i a l  u n d  V e r s u c h s a u s f ü h r u n g .

D a s  M a te ria l fü r  d ie U n te rsu ch u n g  w urde  von 
d e r B a ild o n -H iitte , den  K re fe ld e r S tah lw erk en  u n d  
d e r F ried . K n ip p  A. G. z u r  V erfügung  geste llt. 
D en  W erk en  sei a n  d ieser S te lle  fü r  ih r  E n tg e g e n ­
k om m en  v erb in d lich s t g e d an k t. D ie  P ro b e n  lagen 
in  F o rm  gew alz te r R u n d -  u n d  V ie rk a n ts tä b e  vor.

Ih re  a n a ly tisch e  U n te rsu ch u n g , e rgab  d ie in  Zahlen­
ta fe l 1 m itg e te ilte n  W erte .

Z a h le n ta fe l  1. Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  V e r s u c h s ­

m a t e r i a l i e n .

Be­
zeich­
nung

c

%

M!!

%

Si

%

P

%

s

%

Cu

%

XI

%

Cr

%

K a . 0 ,1 6 0 ,3 8 0 ,3 3 0 ,0 1 7 0 ,0 1 5 0 ,0 7 — __

K ä . 0,51 0,62 0 ,33 0 ,0 4 5 0 ,0 2 3 0 ,07 — —

K , . 0 ,8 6 0 ,2 5 0 ,2 3 0 ,0 1 0 0 ,0 3 3 0 ,0 2 — —

k 5 . 1,17 0 ,31 0 ,2 2 0 ,0 1 0 0 ,0 2 0 S p u r — —

B  . 1,01 0 ,2 4 0 ,2 4 0 ,0 2 0 0 ,0 1 0 0 ,01 — —

M  . 0 ,6 5 0 ,7 0 0,21 0 ,0 1 5 0 ,0 2 0 0 ,0 2 — —

Jsrä . 0 ,0 9 0 ,3 8 0 ,1 8 0 ,0 1 5 0 ,0 3 0 0 ,0 8 4 ,12 —

n 9 . 0 ,31 0 ,2 9 0 ,1 5 0 ,0 2 0 0 ,0 3 0 0 ,0 6 3 ,1 6 —

N 0 . ;o ,37 0 ,2 2 0 ,2 3 0 ,0 1 8 0 ,0 1 0 0 ,0 2 5 ,92 —

C 2 . 0 ,7 6 0 ,4 2 0 ,2 8 0 ,0 1 5 0 ,0 2 0 0 ,0 3 — 1,00
c 3 . 0 ,4 7 0 ,2 4 0 ,2 2 0 ,0 2 0 0 ,0 2 0 0 ,0 3 — 2,77
C N t 0 ,11 0 ,4 0 0 ,1 6 0 ,0 2 0 0 ,0 1 0 0 ,0 2 — 0,57
C N j 0 ,2 4 0 ,2 0 0 ,23 0 ,0 1 3 0 ,0 1 5 0 ,0 2 4 ,50 1,93
C N , 0 ,3 5 0 ,5 4 0 ,21 0 ,0 2 0 0 ,0 1 0 0 ,0 3 3 ,00 1,60
M ,  . 0 ,4 0 0 ,8 0 0 ,4 9 0 ,0 3 0 0 ,0 3 0 0 ,0 6 — —

m ,  . 0 ,5 0 1,20 0 ,5 9 0 ,0 3 0 0 ,0 2 0 0 ,0 8 — —

M ,  . 0 ,6 5 1 ,25 1 ,40 0 ,0 2 0 0 ,0 1 0 0 ,0 2 — —

Z u r B e stim m u n g  der E ig en g ew ich te  gleichmäßig 
g e h ä r te te r  K ö rp e r w u rd e n  Z y lin d e r v o n  7 m m  Höhe 
u n d  25 m m  D u rch m esse r m it  einem  d u rch sch n itt­
lichen  G ew ich t v o n  22 g v e rw en d e t, nachdem  Vor­
v e rsu ch e  geze ig t h a tte n ,  d aß  S tü c k e  solcher Ab­
m essung  n a ch  sch ro ffer A b sch reck u n g  n u r  aus Mar­
te n s i t  b e s tan d en . B ei den  A n laß v ersu ch en  veränderte 
sich n a tü r lic h  d e r  M a rten s it in n e rh a lb  de r Probe 
g leichm äßig . M an  k o n n te  also  bei d iesen  Abm essun­
gen  sicher se in , d aß  d ie  E ig en g ew ich te  de r Stücke 
gleich dem  E ig en g ew ich te  des in  ih n en  vorhandenen 
e in h e itlich en  G efü g eb estan d te ile s  w a ren . D ie  Ober­
fläch en  de r S tü c k e  w u rd e n  b la n k  geschm irgelt, und 
es w u rd en  n u r  vö llig  g la t te ,  riß fre ie  P ro b e n  verwendet. 
Sie w u rd en  a u f  e in e r a n a ly tisch e n  W age erst 
in  L u f t,  d a n n  in  W asser v o n  18 0 gew ogen. Durch 
w ied erh o lte  W äg u n g en  d e rselben  S tü c k e  w urden Ab­
w eichungen  im  E ig en g ew ich t bis zu  0,002 festgestellt, 
m e is t  a b e r  lag en  d ie  U n te rsch ied e  in n erh a lb  ±  0,001. 
D as M eß v erfah ren  h a t  also  eine h ohe  verhältn is­
m äß ig e  G en au ig k e it. D ag eg en  zeig te  sich  eine Fehler­
quelle  d a rin , d aß  P ro b e n , d ie a n  v ersch iedenen  Tagen 
u n te r  an sch e in en d  g leichen  B ed in g u n g en  abgeschrcckt 
w aren , U n te rsch ied e  im  E ig en g ew ich t bis etw a 0,015 
aufwiesen'. D ie  A b sch reck w irk u n g  w ird  eben durch 
ge rin g ste , n ic h t  m eh r fe s tzu s te llen d e  Unterschiede 
d e r A bsch reck g esch w in d ig k eiten  u n d  Abschrcck- 
te m p e ra tu re n  b ee in flu ß t. D esh a lb  w urd en  Ab­
sch reck v ersu ch e, d e ren  E rg eb n isse  m ite in a n d e r ver­
g lichen  w erd en  so llten , s te ts  in  e in e r G ruppe  un­
m it te lb a r  n a ch e in a n d e r  vo rg en o m m en . V or allem 
a b e r  w ü rd e n  v e rg le ichende  B estim m u n g en  über die 
A nlaßw 'irkung n ic h t  a n  v e rsch ied en en  P ro b en  au­
g e s te llt, so n d e rn  s te ts  so, d a ß  ein  u n d  dasselbe Stück 
n ach  d e r A b sch reck u n g  s te ig en d en  A nlaßtem pera­
tu re n  a u sg e se tz t u n d  dazw isch en  jed esm al in  Luft 
u n d  W asser gew ogen w urde. D ie  A n laß d au e r betrug:
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bei A n la ß to m p c ra tu ro n  u n te r  100° . . o tw a  6 b is  7 s t
„  v o n  100 b is  150° . . „  5 b is  6 „

„  150 „  180» . . „  6
”  „  „  180 „  200» . . „ 4

„  200  „  400» . . „  y 2 „  1 „
„  ü b e r  4 0 0 » ..................................25 „  3 0 m in

V e r ä n d e r u n g  d e r  E i g e n g e w i c h t e  k l e i n e r  

P r o b e n  d u r c h  A b s c h r e c k e n .

In Z ah len ta fe l 2 sin d  d ie  E ig en g ew ich te  d e r 
Stähle K 2, K 3, K 4i 1v5 n a c h  d em  A u sg lü h en  u n d  
nach dem A bsch reck en  v o n  v e rsch ied en  h o h e n  T em ­
peraturen in  W asser v o n  15 0 zu sam m en g este llt.

Z a h le n ta fe l  2. 

E ig e n g e w i c h t e  d e r  a u s g e g lü h t e n  u n d  

a b g e s c h r e c k t e n  K o k l e n s t o f f s t ä h l e .

Bezeichnung Ka K, K. K.

ausgeglüht 7,863 7,854 7,857 7,847
1200° 7,854 7,804 7,774 7,752
1175° 7,857 7,804 7,772 7,752
1135» 7,854 7,796 7,765 7,751

•g 1105» 7,855 7,798 7,769 7,759
1070° 7,857 7,795 7,768 7,754
1045° 7,856 7,802 7,767 7,759oo , 1005° 7,861 7,801 7,772 7,771

-d 965» 7,858 7,802 7,703 7,761
T.o 930» 7,853 7,795 7,762 7,761to£> 900° 7,858 7,803 7,769 7,777ci 860° 7,854 7,802 7,770 7,806

820° 7,851 7,804 7,779 7,810
790» 7,855 7,848 7,836 7,830
705» 7,8oo 7,844 7,839 7,834

Die W erte  d e r Z ah len ta fe l 2 b e s tä tig e n  d ie  be­
kannte T atsach e , d a ß  d as E ig en g ew ich t des S tah le s  
durch A bschrecken a b n im m t, u n d  zw ar u m  so m eh r, 
je höher der K o h le n s to ffg eh a lt is t. D ie  P ro b e  I i 2 

ist infolge ih res  ge rin g en  K o h len sto ffg eh a lte s  n ic h t 
härtbar u n d  zeig t a u ch  die g e rin g s te n  V erän d e ru n g e n  
des E igengew ichtes. B e i d en  a n d e re n  P ro b e n  lä ß t  
sich deutlich eine W irk u n g  d e r  H ö h e  d e r A bschreek - 
tem peratur e rken n en . E s  b e s te h t  e ine  ziem lich  
scharfe G renze, d ie  fü r  u n te re u te k to id e n  S ta h l  bei 
etwa 800 °, fü r  ü b e re u tc k to id e n  bei e tw a  900 " lieg t. 
Bis zu dieser G renze w ä c h s t d ie d u rc h  das A b schrek - 
ken e in tre ten d e  B a u m in h a ltsv e rm e h ru n g  m it  de r 
Höhe der A b se h re c k te m p e ra tu r , d a rü b e r  h in au s 
nicht m ehr. D en bei h ö h e ren  A b sch re ck te m p e ra tu re n  
auftretenden k le in en  U n reg elm äß ig k e iten  d e r D ich te  
sei hier n ich t w e ite r nach g eg an g en . D a s  K leingefüge 
bestand n u r  o b erh a lb  d e r G re n z te m p e ra tu r  au ssch ließ ­
lich aus M arten s it, d ie w en ig er hoch  e rh itz te n  P ro b e n  
zeigten b e re its  A n laß zu ­
stände, die sich a lso infolge 
des weniger sch roffen  T em ­
peraturabfalles b e rc its  w ä h ­
rend des A bschreckens 
ausgebildet h a tte n .

Die in  Z ah len ta fe l 3 
enthaltenen A b sch reck v e r­
suche von 8 6 0 0 u n d  900 ° 
lassen erkennen , d aß  bei

S o n d e rs tä h le n  die d u rc h  d as  A bsch reck en  e in tre ­
te n d e  K a u m in h a ltsv e rm eh ru n g  g e rin g e r is t  a ls  bei 
d en  en tsp rech en d en  K o h len sto ffs täh len .

U m  die W irk u n g  d e r A b sch reck flü ss ig k c it zu  
u n te rsu c h e n , w u rd e n  e in ige  S tü c k e  u n te r  so n s t g le i­
chen  B ed in g u n g en  v o n  900 0 in  W asse r u n d  Ocl a b ­
g esch reck t. Z ah len ta fe l 3 e n th ä l t  die E rgebn isse .

Z a h le n ta fe l  3. E i g e n g e w i c h t e  d e r  P r o b e n ,  a u s ­

g e g l ü h t  u n d  n a c h  d e m  A b s e h r e o k e n .

Be-
Zeichnung

Ausgeglüht Ahschreck-
temperatur

Abgeschrcckt in

W asscr Oel

K s . . 7,863 7,857 7,856
k 3 . . 7,854 7,802 7,809
K t . . ' 7,857 ' 900° 7,768 7,832
K s . . 7,847 7,702 7,814
B  . . . — 7,760 7,776
N s . . 7,885 7,866 7,800
N , . . 7,852 7,829 7,836
N 0 . . 7,868 7,845 —

c2 . . 7,838 7,780 7,783
c3 . . 7,831 7,802 7,804
M . . . 7,835 • 860° 7,803 7,812
M, . . 7,822 7,774 7,781
M S . . 7,794 7,746 7,751
C K , .  . 7,879 7,869 7,873
C N 2. . 7,881 7,854 7,856
C K , .  . 7,869 7,833 7,839

S ieh t m a n  w ied er v o n  d em  n ic h t  h ä r tb a re n  
M a te ria l K 2 a b , so e rg ib t sich , d a ß  d ie A b sch reck u n g  
in  Oel s te ts  e in  e tw as d ich te re s  M a te ria l e rg ib t, in s ­
besondere  bei d en  e u te k to id e n  P ro b e n . Je d o c h  is t  
d e r  U n te rsch ie d  n ic h t  b e trä c h tlic h , e r is t  beson­
ders g e rin g  bei den  S o n d e rs tä h le n ; a u ch  zeigen 
d ie ö lg e h ä rte te n  P ro b e n  u n te r  sich  g rö ß ere  U n te r ­
schiede.

E s  w u rd e  n u n  noch  d ie W irk u n g  w ied erh o lten  
A b sch reck en s u n te rsu c h t, in d em  P ro b e n  ab w ech ­
se ln d  ab g esch reck t u n d  au sg e g lü h t w u rd en . D ie  
e rh a lte n e n  E ig en g ew ich te  sin d  in  Z ah len ta fe l 4  m it ­
g e te ilt . L e id er w a r es t ro tz  -w iederholter V ersuche  
n ic h t m öglich , d ie B eh an d lu n g  h äu fig e r d u rc h z u ­
fü h ren , d a  s te ts  H ä rte r isse  au f tra te n .

Im m e rh in  is t  das E rg eb n is  b em erk en sw ert. D ie  
D ic h te  des u rsp rü n g lich e n  Z u stan d e s  w ird  d u rch  
A usg lü h en  n ach  s ta ttg e fu n d e n e r  H ä r tu n g  n ic h t  
w ied er e rre ich t. D ie  d u rch  fo rtg ese tz te s  H ä r te n  u n d  
A n lassen  b e w irk te n  D ic h te u n te rsc h ied e  w erd en  bei 
je d e r  AVicdcrholung g eringer. E s  sch e in t, d a ß  sie  
sich einem  M in d e stw e rt n äh ern .

Z a h lc n ta fe l  4 . E i g e n g e w i c h t e  n a c h  w i e d o r l i o l t e m  A b s c h r e c k e n

u n d  A u s g lü h e n .

B ehandlung d e r  P roben K a K, K. K, M

A u s g e g lü h t ...........................
a b g e s c h re c k t v o n  9 5 0 »  
a u s g e g lü h t b e i 9 0 0 °  . . 
a b g e s c h re c k t v o n  1 0 0 0 “ 
a u s g e g lü h t b e i 1 0 0 0 °  . 
a b g e s c h re c k t v o n  1 0 0 0 “

7 ,8 6 3
7 ,8 4 8
7 ,8 5 8
7 ,8 5 0
7 ,8 5 5
7 ,8 5 2

7 ,8 5 4
7 ,7 9 3
7 ,8 4 2
7 ,7 9 1
7 ,8 3 8

H ä r te r iß

7 ,8 5 7
7 ,7 8 0
7 ,8 4 2

H ä r te r iß

7 ,8 4 7
7 ,7 5 0
7 ,8 2 5
7 ,7 5 5
7 ,7 9 5

H ä r te r iß

7 ,8 1 5
7 ,8 5 7
7 ,8 1 9
7 ,8 5 5

H ä r te r iß

51
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V eränd erun g der E ig en g ew ic h te  g le ic h ­
m äßig  g eh ä rte te r  P roben  durch A n la ssen .

Die in angelassenen Proben cintretenden Aen- 
derungen des Rauminhaltes können durch Aenderung 
der Gefügebestandteile und durch Auslösung von 
Spannungen bewirkt sein. Es war zu untersuchen, 
wie beträchtlich jede Ursache für sieb allein wirkt. 
Deshalb wurden zunächst Versuche mit Elektro­
lytkupfer angestellt, da hier keine Aenderung der 
Gefügebestandteile ointritt, mithin lediglich die Wir­
kung von Spannungen zur Geltung kommt. Ein 
Kupferzylinder von 10 mm 0  und 14 nun Höhe 
mit einem Gewicht von etwa 10 g wurde von 900 0 
abgeschreckt und dann nacheinander den in Zahlen­
tafel 5 angegebenen Anlaßtemperaturen ausgesetzt. 
Aus den Werten der Zahlentafel 5 ergibt sich, daß 
das Eigengewicht des Kupfers durch Abschrecken 
kaum geändert wird. Auffallend ist aber eine vorüber­
gehende Zusammenziehung während des Anlassens, 
die ihren Höchstwert bei etwa 185 0 hat.

Entsprechende Versuche wurden mit einem von 
den Langbein-Iiiannhauser-Werkcn nach dem Ver­
fahren von F. Fischer hergestellten Elektrolyteisen 
vorgenommen. Dieses Eisen ist hervorragend rein. 
Auch bei 100 g Eimvage ließ sich ein Kohlenstoff­
gehalt nicht feststellen. Die mit diesem Material 
nach Abschrecken und Anlassen erhaltenen Eigen­
gewichte enthält Zahlentafel 6.

Um ein dem technischen Eisen etwas näher 
kommendes Material zu erhalten, wurde ferner etwras

Es zeigt sich in diesen Zahlen, daß die Eigen­
gewichte des ausgeglühten und des abgeschreck­
ten Elektrolyteisens nahezu gleich sind. Wenn

7,880

7,870

% 7,880 
£

0,850

7,870, 700 880 300r"O 700 ZOO 300 700 500 600
A n /q /stem p ero fu r

A b b i ld u n g  1. A e n d e ru n g e n  dos E ig e n g e w ic h ts  beim  

A n la s s e n  v o n  S ta h l K 2 (C  =  0 ,1 G % , A b s c h re c k te m p c - 

r n tu r  9 00  °).

7,860

7,810

7,800
Z a h lo n ta fe l  5. 

E i g e n g e w i c h t e  v o n  

E l e k t r o l y t k u p f e r  

n a c h  A b  so b r o c k e n  u n d  

A n la s s e n .

Z a h lo n ta fe l 0. 

E i g e n g e w i c h t e  v o n  

E l e k t r o l y t e i s e n  n a c h  

A b s c h r e c k e n  u n d  A n ­

la s s e n .

7,780

/" •
/

/
/

/
/

J

a b g e s c lire c k t 8 ,909
angelassen

a u f 1 0 0 “ 8 ,911
„  1 2 8 “ 8 ,914
„  142» 8 ,919
„  1 8 5 “ 8 ,921
„  2 2 5 “ 8 ,915
„  2 5 5 “ 8 ,915
„  3 2 0 “ 8 ,913
„  3 7 5 “ 8 ,914
„  4 1 0 “ 8 ,916
„  4 4 0 “ 8 ,913
„  4 6 0 ° 8 ,912
„  5 2 0 “ 8 ,909
„  5 8 0 “ 8 ,968

8 ,900„  6 4 5 “
., 7 0 0 “ 8 ,902

Elektrolyteisen in einem 
mit Tonerde ausgekleide­
ten Tiegel umgeschmol- 
zcn. Die mit diesem Er­
zeugnis erhaltenen Werte 
sind ebenfalls in Zahlen­
tafel 6 wiedergegeben.

u n b e h a n ­
d e l t . . . .  

ausge­
g lü h t  

b e i 110 0 ° 
abge ­

s c h re c k t 
v . 1100°

7 ,892

7 ,899

7 ,889

0  700 ZOO 300 m  500 600 700 800 M
An/qfstempercrtur

A b b i ld u n g  2. A e n d e ru n g e n  des E ig e n g e w ic h ts  beim 

A n la s s e n  v o n  S ta h l I i 3 (C  =  0 ,51  % , A b s c b re c k tc m p e - 

r a tu r  9 0 0  °)

7,850

ausgo- 
g lü h t  . .  

a bge ­
s c h re c k t 
v o n . . . .  

angelass. 
a u f 100° 
„  150» 
„  2 0 0 ° 
„  2 8 0 “ 
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durch das A bsch reck en  d ie  o b erh a lb  900 0 b e ­
stehende ■ f-Zustandsform  des E isen s  fe s tg eh a lte n  
würde, m ü ß te n  d ie E ig en g ew ich te  w o h l v o n e in a n d e r  
abweichen. A n sch e in en d  is t  a lso  y -E isen  n u r  d a n n  
un terkühlbar, w en n  eine gew isse M enge K o h len sto ff

7.850

7.830

7.830

7.780 

7,770

7.780

7,750 300°30 ZOO 300 OOO 500 600 700
An/aßtemperotur 

A b b ild u n g  4. A o n d o ru n g e n  des E ig e n g e w ic h ts  b e im  

A n lassen  v o n  S ta h l l t 5 (C  =  1 ,1 7  % , A b s c h re c k te m p e -  

r n tu r  9 0 0  u).

im  E ise n  g e lö s t is t. B e m e rk en sw e rt i s t  a b e r , d aß  
a u c h  be i d em  E le k tro ly te is e n  d u rc h  A n la ssen  eine 
v o rü b e rg e h e n d e  Z u sam m en z ieh u n g , u n d  z w a r bei 
e tw a  150 °, e in t r i t t .  A us d iesem  V e rh a lte n  des 
re in e n  E isen s  u n d  K u p fe rs  k a n n  g e fo lg e rt w e rd en , 
d aß  bei g e rin g en  A n la ß h itz e n  in  ab g esch re ck ten  M e­
ta lle n  e ine  Z u sam m en z ieh u n g  led ig lich  a ls e ine  F o lg e  
d e r A u s lö su n g  v o n  S p a n n u n g e n  a u f tr e te n  k a n n .

Z u  d en  V o rv e rsu c h en  g e h ö rte  no ch  die F e s t ­
s te llu n g , ob d ie  A r t  d e r  A b k ü h lu n g  n a ch  dem  A n ­
lassen  a u f  d ie E ig en g ew ich te  E in f lu ß  h a t.  E s  w u rd e n  
zw ei P ro b e n  K 4 u n d  je  d re i P ro b e n  K 3 u n d  Iv5 v o n  
875 0 a b g esch re ck t u n d  n a c h  B e s tim m u n g  d e r  E ig en -
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A b b i ld u n g  7. A e n d e ru n g e n  des E ig e n g e w ic h ts  

b e im  A n la s s e n  v o n  S ta h l C 2 ( A b s c h re c k te m p e -  

r a tu v  8 0 0  °).

A b b ild u n g  5 . A e n d e ru n g e n  des E ig e n g e w ic h ts  b e im  

A n lassen  v o n  S ta h l K r .  8 ( A h s c h r e c k te m p e r a tu r  8 6 0 ° .)
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g ew ich te  a u f  560 0 an g e lassen . D a ra u f  w u rd e  je  
eine P ro b e  in  W asse r a b g e lö sc h t (a ), e in e  zw eite  im  
O fen (b ) u n d  e ine  d r i t te  a n  d e r  L u f t  g e k ü h lt  (e). 
Z ah len ta fe l 7 e n th ä l t  d ie  g e fu n d en en  E ig en g ew ich te .

Z a h le n ta fe l  7. E i g e n g e w i c h t e  v o n  K o h l e n ­

s t o f f s  t ä h l e n ,  d i e  n a c h  d e m  A b s c h r e c k e n  

u n d  A n la s s e n  v e r s c h i e d e n  s c h n e l l  a b g e ­

k ü h l t  w u r d e n .

I’robe ßbgcscbreckt angelasscn

a 7,803 7 ,844
k 3 .  . b 7 ,803 7 ,845

c 7,801 7 ,844

K a 7 ,708 7 ,839
b 7 ,760 7,841

a 7 ,759 7,831
k 6 . . b 7 ,759 7,829

c 7 ,701 7,832

~0  700 200 300 WO 500 600 700 8 0 0 °
An/afsfemperafur

A b b ild u n g  6. A e n d e ru n g e n  des E ig e n g e w ic h ts  b e im  

A n lassen v o n  S ta h l K „  (A h s c h r e c k te m p e r a tu r  8 6 0  °).

D ie  U n te rsc h ie d e  in  d e n  E ig e n g ew ic h ten  d e r 
tn g e la sse n e n  S tü c k e  liegen t r o tz  d e r  se h r v e rsch ie ­
d en en  A r t  des A b k ü h le n s  in n e rh a lb  d e r  F e h le r ­
g ren ze . D ie  S c h n e llig k e it des A b k ü h le n s  n a c h  d em  
A n lassen  i s t  a lso  o h n e  m e rk b a re n  E in f lu ß  a u f  d ie 
E ig en g ew ich te .

B e i d en  fo lg en d en  A n la ß v e rsu c h e n  k ü h lte n  d ie 
S tü c k e  n a c h  d em  A n la ssen  a n  d e r  L u f t  a b . D ie
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Z a h le n ta fe l  8. E i g e n g e w i c h t e  d e r  a n g o la s s e n c n  K o h l e n s t o f f s t i i h l c .

B ehandlung d e r  P roben K , K, K, K, K , K . M

a b g e s c h re c k t 7 ,8 4 8 7 ,793 7 ,771 — 7 ,7 5 0 7 ,751 7,815

A nlaßzeit A nlaß­
tem pera tu r

7 s t 7 0 ° 7 ,8 4 6 7 ,795 7 ,785 — 7 ,7 6 2 7 ,7 0 2 7 ,818
7 ,, 90» 7 ,852 7 ,805 — — 7 ,7 8 5 7 ,7 8 6 7,828
0 „ 1 0 5 “ 7 ,8 5 0 7 ,804 7 ,7 8 8 — 7 ,7 8 7 7 ,7 8 8 7,830
6  „ 120° 7 ,853 7 ,807 — 7 ,7 9 0 7 ,7 9 0 7 ,830
5 „ 142 “ — — 7,792 7 ,7 9 5 — — —

5 „ 160° 7 ,846 7 ,805 — — 7 ,7 8 6 7 ,7 8 7 7,829
3 „ 1 9 0 “ 7 ,849 7 ,808 7 ,799 7 ,797 7 ,7 6 6 7 ,7 7 5 7,832
2 2 2 5 “ 7 ,857 7 ,815 7 ,791 7 ,7 9 0 7 ,7 6 7 7 ,7 6 7 7,840
i  ” 2 5 5 ° — 7,801 7 ,7 9 9 — — —

i  „ 2 9 0 ° 7 ,853 7 ,822 — — 7 ,7 9 2 7 ,7 9 4 7,849

i i  .. 3 2 0 ° - — 7,823 7 ,8 2 6 — — —
30 m in 3 4 5 “ 7 ,858 — — — 7 ,8 0 6 7 ,8 1 0 7,857
3 0  „ 3 7 5 “ — — 7 ,8 3 0 7 ,831 — — —
3 0  „ 4 1 0 “ 7 ,861 7 ,842 7 ,831 7 ,8 3 2 7 ,8 2 3 7 ,8 2 3 7,859
30  „ 4 3 0 “ 7 ,868 7 ,848 — — 7 ,8 2 8 7 ,8 2 9 7,803
30  „ 4 4 0 “ — — 7,831 7 ,8 3 2 — — —

i 30  „ 4 6 0 “ 7 ,866 7,847 7 ,828 7 ,8 2 9 7 ,8 2 9 7 ,8 3 0 7 ,864
30  „ 5 0 0 “ 7 ,863 7,845 — 7 ,8 2 7 7 ,8 2 7 7,861
30  „ 5 2 0 “ — — 7 ,833 7 ,8 3 5 — — —
30 „ 5 3 0 “ 7 ,869 7 ,853 — — 7 ,8 3 3 7 ,8 3 3 7,867
30  „ 5 6 0 “ 7 ,867 7 ,840 — — 7 ,8 2 6 7 ,8 2 7 7 ,859
30  „ SSO“ — — 7 ,836 7 ,8 3 6 — — __
30  „ 6 4 5 “ — — 7 ,838 7 ,8 3 6 — — —
25 „ 6 7 5 “ 7 ,861 7 ,8 4 4 — — 7 ,8 2 0 7 ,8 2 6 7,861
2 5  „ 7 0 0 “ — 7 ,8 3 8 7 ,8 3 7 — — __
20 „ 7 5 0 “ 7 ,860 7 ,843 — — 7 ,8 2 5 7 ,8 2 4 7,859
20 „ 7 8 0 “ — — 7,837 7 ,837 — __
2 0  „ 8 8 0 “ 7 ,858 7 ,842 7 ,8 3 5 7 ,8 3 5 7 ,8 2 5 7 ,8 2 5 7,857

Z a h lc n ta fe l  9. E i g e n g o w i o h t e  d e r  a n g e la s s o n o n  S o n d o r s t ä h l t

Anlaß-
Cr2

-------------------- -------------------- |

Temp. : Zelt Cr, Cr3 Xo * 0

a b g c s c h re c k t 7 ,780 7 ,792 7,802 7 ,862 7 ,8 6 6 7 ,831 7 ,8 2 9 7 ,8 4 0 7,845
7 0 “ 7 s t 7 ,789 7 ,797 7 ,806 7 ,8 6 4 7 ,861 7 ,8 3 5 7 ,8 3 4 7 ,8 4 4 7,843

1 0 5 ” 5 ,, 7 ,797 7 ,795 7 ,804 7 ,864 7 ,8 0 3 7 ,8 3 4 7 ,8 3 7 7 ,8 4 5 7,845
1 4 2 “ 3 „ 7 ,799 7 ,797 7 ,805 7 ,8 6 4 7 ,861 7 ,8 3 8 7 ,8 3 7 7 ,8 4 5 7,847
1 9 0 “ 2 7 ,802 7 ,801 7 ,806 7 ,8 6 2 7 ,8 6 0 7 ,8 3 9 7 ,8 3 5 7 ,8 4 5 7,848
2 2 5 “ 1 „ 7 ,793 7 ,802 7 ,809 7 ,8 6 4 7 ,802 7 ,8 3 7 7 ,8 3 8 7 ,8 4 8 7,846
2 5 5 “ 1 » 7 ,792 7 ,8 0 4 7 ,S i l 7 ,8 6 0 7 ,8 5 6 7 ,8 4 0 7 ,8 3 8 7 ,8 4 5 7,846
3 2 0 “ 1 ,, 7 ,811 7 ,807 7 ,816 7 ,800 7 ,8 5 8 7 ,8 4 8 7 ,8 4 5 7 ,8 5 8 7,858
3 7 5 “ 4 0  m in 7 ,8 1 5 7 ,8 1 0 7 ,816 7 ,8 6 2 7 ,8 6 4 7 ,8 5 0 7 ,8 4 9 7 ,8 6 0 7,859
4 1 0 “ 40  „ 7 ,820 7 ,815 7 ,821 7 ,860 7 ,8 6 3 7 ,8 5 1 7 ,8 5 0 7 ,8 5 9 7,861
4 1 0 “ 30  „ 7 ,822 7 ,816 7 ,822 7 ,867 7 ,8 6 5 7 ,8 5 2 7 ,8 4 9 7 ,8 6 2 7,862
4 0 9 " 30  „ 7 ,820 7 ,814 7 ,819 7 ,8 6 4 7 ,862 7 ,8 5 3 7 ,8 5 4 7 ,8 6 4 7,865
5 2 0 “ 30  ,, 7 ,8 2 6 7 ,819 7 ,826 7 ,863 7 ,8 5 9 7 ,851 7 ,851 7 ,8 6 3 7,864
5 8 0 “ 30  „ 7 ,829 7 ,822 7 ,828 7 ,866 7 ,8 0 5 7 ,8 5 5 7 ,8 5 5 7 ,8 6 0 7,859
6 4 5 " 30  „ 7 ,829 7 ,822 7 ,826 7 ,865 7 ,866 7 ,8 5 4 7 ,8 5 5 7 ,8 6 2 7,866
7 0 0 " 3 0  „ 7 ,830 7 ,821 7 ,823 7 ,865 7 ,860 7 .8 5 6 7 .8 5 5 7 ,8 6 7 7,871

V ersuche  w u rd en  m it  d en  P ro b e n  K„, K 3, K 4, K J 
M, M 4, M „  M S, N„, N „  N 0, C2, C3, GNj, C i\2,’ C K , 
a u sg e fü h rt. D ie  e rm itte lte n  E igengew ich te  sin d  in 
d en  Z ah len ta fe ln  8  u n d  9 u n d  in den S ch au b ild e rn  
A bb. 1 bis 7 en th a lten .

A us den  W erten  de r Z ah len ta fe ln  8  u n d  9 sind  
e in ige F o lg eru n g en  ab zu le iten .

A. K o h l e n s t o f f s t ä h l e .
1. D ie D ic h t6 des ab g esch reck ten  S tah les n im m t 

d u rc h  A n lassen  zu.
2. D ie D ich te  n im m t u m  so m eh r zu, je  h ö h e r de r 

K o h lensto ffgelia lt is t (en tsp rech en d  der R au m - 
in h a ltsv c rm e h ru n g  d u rch  A bschrecken).

5, 3. D e r ab g esch re ck te  S ta h l  v e rd ic h te t
g le ichm äß ig ,

sich m it 
viel­s te ig en d er A n la ß h itz e  n ic h t  

m eh r s in d  be i a l l e n  K o h le n sto ffg eh a lte n  fol­
g ende  A b sc h n itte  z u  u n te rs c h e id e n :
a) E s  f in d e t V e rd ich tu n g  b is e tw a  150 0 An­

la ß h itz e  s ta t t .
b) B ei e tw a  120 0 b is 170 0 b e g in n t eine vorüber­

g eh en d e  A u sd eh n u n g . D iese  R a u m in h a lts ­
v e rm e h ru n g  t r i t t  bei e u te k to id e m  S tah l erst 
gegen 170 ", bei u n te r -  u n d  ü b ereu tek to id em  
dagegen  f rü h e r  ein . S ie  i s t  b een d e t bei 
u n tc re u te k to id c m  e tw as u n te rh a lb ,  bei eu tek­
to id em  u n d  ü b e re u te k to id e m  etw as ober-
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halb  200 °. D iese  bei A n la ssen  des S ta h le s  
v o rü b e rg e h e n d  a u f tre te n d e  A u sd eh n u n g  is t  
un i so g rö ß e r, je  h ö h e r  de r K o h le n sto ff­
g e h a lt is t.

c) B eim  A n lassen  ü b e r  e tw a  200 0 n im m t d ie 
D ich te  w ied er zu  u n d  e r re ic h t ih re n  H ö c h s t­
w e rt bei e tw a  430 °.

d) Bei noch  h ö h e rem  A n lassen  v e rä n d e r t  sich  
d ie D ic h te  n u r  no ch  seh r w enig , m e is t  n im m t 
sie w ied er e tw as  ab .

4. D ie D ic h te u n te rsc h ied e  infolge  v e rsch ied en en  
K o h len sto ffg eh a lts  s in d  im  a b g esch re ck ten  Z u ­
stan d e  a m  a u sg e p rä g te s te n ; sie  v e rrin g e rn  sich  
beim  A n lassen , so d a ß  sie n a ch  A n lassen  au f 
430 0 am  g e rin g s te n  s in d  (v o n  B e d e u tu n g  fü r  
v e rs täh lte  G egen stän d e).

B . S o n d e r s t ä h l e .
1. D e r  G e sa m tb e tra g  d e r d u rc h  d as  A n la ssen  h e r­

v o rg e ru fe n e n  V e rd ic h tu n g  w ird  g e rin g er. W ä h ­
re n d  sie be isp ie lsw eise  bei d em  K o h le n s to ff­
s ta h l  m it  0 ,5 1 %  K o h le n sto ff  e tw a  0 ,05  b e ­
t r ä g t ,  h a t  sie  bei 0 ,3 7 %  K o h le n s to ff  u n d  
5 ,9 2 %  N ick el n u r  n o ch  d en  W e r t  0 ,02  u n d  
bei 0 ,47 %  K o h le n s to ff  u n d  2,77 %  C hrom  d e n  
W e r t  0,03.

2. D e m e n tsp re c h e n d  w ird  d ie  W ie d e ra u sd e h n u n g  
be i e tw a  2 0 0  0 u n d e u tl ic h e r  o d er v e rsc h w in d e t 
ganz.

3. D e r H ö c h s tw e r t d e r V e rd ich tu n g  w ird  e r s t  bei 
h ö h e ren  A n la ß te m p e ra tu re n , b e i den  C h ro m ­
s tä h le n  beisp ie lsw eise  e rs t  be i e tw a  650 0 e r ­
re ic h t. (S c h lu ß  folgt.)

U e b e r  d i e  B e s t i m m u n g  v o n  T i t a n  u n d  V a n a d i n  i n  i h r e n  

F e r r o l e g i e r u n g e n .

V on C h e fch e m ik e r H e i n r .  K ö n i g  in D ü s se ld o rf -R a th .

(M i t te i lu n g  aus c lo r C h e m ik E rk o m m is s io n  des V e re in s  d e u ts c h e r E is e n h ü tte n le u te .)

D
I. Bestimmung des Titans.

ie T ita n b e s tim m u n g e n  k ö n n e n  a u f  g ew ich ts­
a n a ly tisch e m , m a ß a n a ly tis c h e m  u n d  k o lo rim e-

trischem  W ege a u sg e fü h r t  w erden .

D a  es sich  a lso  in  d e r M eh rzah l a lle r  F ä lle  u m  
eine  T re n n u n g  des E isen s v o n  T ita n  h a n d e lt ,  so 
lie g t es n a h e , zu  d iesem  Z w ecke d ie  e le k tro ly tisch e  
E isen a b sc h e id u n g  an zu w en d eu . Ic h  h a b e  d en n  auch

Da das T ita n  se h r w enige c h a ra k te r is tis c h e  R e -  dieses V e rfah re n  e in e r n ä h e re n  P rü fu n g  u n te rz o g en
aktionen lie fe rt, so is t  d ie w ä g b a re  F o rm  im m er w ieder 
die T itan säu re . Z u r E rre ic h u n g  dieses Z ieles is t  a b e r  
in den m eisten  F ä lle n  e ine T ren n u n g  des T ita n s  v o n  
A lum inium  u n d  E isen  n o tw en d ig , w elche E le m e n te  das 
Titan in  seinen n a tü r lic h e n  V o rk o m m n issen  u n d  k ü n s t ­
lichen E rzeu g n issen  fa s t  im m er beg le iten . D ie  F ra g e  
der T ita n b es tim m u n g  b e ru h t  a lso  in  w e ite rem  S in n e  
auf T rennungen . D ie  b e k a n n te s te n  d a v o n  s in d :

1. D ie T re n n u n g  d u rc h  H y d ro ly se  in  sa u re r  
Lösung nach  R e d u k tio n  m it  schw efliger S äu re , 
Schw efelw asserstoff o d e r N a tr iu m th io su lfa t.

2. D ie T ren n u n g  m it  A m m o n iu m su lfh y d ra t u n d  
schwefliger S ä u re  n a ch  W i l l - B e r t h i e r .

3. D ie T ren n u n g  m it  W asse rs to ffsu p e ro x y d  u n d  
Am m oniak n ach  P e rc y  H  W a l k e r 1).

4. D ie T ren n u n g  n a ch  G o o c h 2) m it  S chw efel­
am m onium , W ein sä u re  u n d  k o c h en d e r  E ss ig säu re  
von E isen  u n d  A lu m in iu m , im  P rin z ip  v o n  W d o -  
w i s z e w s k i3) u n d  W . M. T h o r n t o n 4) b e ib e h a lte n  
und ab g eän d ert.

5. D ie  T ren n u n g  n a c h  B o r n e m a n n  u n d  S c h i r -  
m e i s t e r 3) d u rc h  U e b e rfü h ru n g  des E isen s  in  k o m ­
plexes F e rro z y a n k a liu m  u n d  F ä llu n g  d e r T ita n ­
säure m it A m m oniak .

6 . D ie  T re n n u n g  n a c h  D r o w n  u n d  P o r te r  
W. S h i m e r 6) d u rc h  f ra k t io n ie r te  D e s tilla tio n  des 
T itanchlorids, v o n  F . B o u r i o n 7) d u rc h  A n w en d u n g  
gasförm igen C hlorw assersto ffs a b g e ä n d e rt .

7. D ie T ren n u n g  nach  L e d e b u r 8) d u rch  A e th er- 
ausschüttelung.

*) Vgl. d ie Z usam m en ste llu n g  d e r  L ite ra tu r  a u f  S. 409.

u n d  b efried ig en d e  E rg eb n isse  e rzie lt.
D ie  m a ß a n a l y t i s c h e n  T ita n b e s tim m u n g sv e r­

fa h re n  s in d  a lle  a u f  d ie  M e th o d e  v o n  P i s a n i 8) 
z u rü ck z u fü h ren , d e r  zeig te , d a ß  T ita n  in  s a u re r  
L ö su n g  d u rc h  Z in k  zu  T ita n se sq u io x y d  re d u z ie r t 
w ird . D a s  V e rfah re n  is t  v o n  M a r i g n a c 1”) v e r­
v o llk o m m n e t w o rd en , u n d  W e l l s  u n d  M i t c h e l 11) 
h a b e n  sie  so a b g e ä n d e r t ,  d a ß  sie sich  z u r  B es tim m u n g  
v o n  T ita n  bei G e g en w art v o n  E ise n  e ignete.

N e w t o n 12) ä n d e r t  d a s  V e rfah re n  d a h in a b ,  d a ß  
er n ach  R e d u k tio n  m it  Z in k  in  sch w efelsau re r L ö su n g  
d ie  red u z ie ren d e  W irk u n g  des T ita n su lfa te s  z u e rs t  
a u f  F e rr isu lfa t  ü b e r tr ä g t  u n d  d as  e n ts te h e n d e  
F e rro su lfa t  m it  P e rm a n g a n a t  z u rü c k titr ie r t .

D a s  V e rfah re n  v o n  H i n r i c h s e n 13) b e ru h t  a u f  
d ire k te r  T itra tio n  m it  E isen c h lo rid  in  sa lzsau re r  
L ö su n g  u n te r  B e n u tz u n g  v o n  R h o d a n am m o n iu m  a ls 
In d ik a to r .  G a l lo  u ) t i t r i e r t  in  sch w efelsau re r L ö su n g  
m it  F e rr isu lfa t.

E in e  a n d e re  m a ß a n a ly tis c h e  M eth o d e  r ü h r t  v o n  
E . H i b b e r t 16) h e r  u n d  b e r u h ta u f  de r re d u z ie re n d en  
W irk u n g  des T ita n c h lo rü rs  a u f  M eth y len b lau .

D ie  l c o l o r i m e t r i s e h e  T ita n b e s tim m u n g  s tü t z t  
sich  a u f  d ie  b e k a n n te  P e r t i ta n s ä u re - R e a k t io n , 
w elche sa u re  T ita n lö su n g en  m it W asse rs to ffsu p e r­
o x y d  geben . U e b e r k o lo rim e trisch e  T ita n b e s tim ­
m u n g en  s in d  A b h a n d lu n g en  v o n  W e l l e r 18) ,  
F a b e r 17), L e v i 18) ,  M ü l l e r 18) , H a l l  u n d  S m i t h 21) ,  
G a u t i e r 21) ,  L e n h e r  u n d  C r a w f o r d 22) ersch ienen .

Im  fo lg en d en  h a b e  ich m ich  n u r  m it  d en  ge­
w ic h tsan a ly tisc h en  u n d  m a ß a n a ly tis c h e n  V e rfah re n
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b esch äftig t. D ie  V ersuche e rs trec k te n  sich au f 
zwei F e rro tita n e , N r. 1 u n d  N r. 2. U m  das F erro - 
t i t a n  in  d ie fü r d ie A nalyse  g ee ignetste  L ösungsform  
zu bringen , lö st m au  es in  Salpeterschw efelsäure , 
r a u c h t  d ie  S a lp e te rsäu re  du rch  E in d am p fen  ab  und  
e rh ä lt  d u rc h  A ufnehm en  des R ü ck stan d es  u n d  
A b filtrie ren  de r K ieselsäure  eine sclnvefelsaure 
L ösung, v o n  d e r fa s t  alle  T itan b es th n m u n g sv e r- 
h lire n  aussichen.

V e r s u c h e  m i t  F e r r o t i t a n  N r. 1.

E in e  G esam tan aly se  e rgab :
0 ,09  %  C

76,00 %  F e ,
2 ,0 4  %  M n ,
2 ,48  %  S i,
0 ,0 1 8% r,

S p u re n  S,
18,02 %  T i  (D u rc h s c h n it t )

1,32 %  A l  (d u rc h  R c s tb c s tim m u n g ).

W as z u n ä c h s t d ie F ä llu n g  der T ita n sä u re  du rch  
K o chen  au s sau re r  L ösung  m it H ilfe  eines R e d u k ­
tio n sm itte ls  a n b e tr if f t ,  so s te llte  ich  u n te r  N u tz ­
an w en d u n g  der A ngaben  versch iedener V erfasser23) 
fo lgende V ersuche a n :
1. V ersu ch : E in m alig e  F ä llu n g , D au er des K ochens:

2 y 2  S tu n d e n . E rg eb n is : 15,64 %  T itan .
2. V ersuch : Zw eim alige F ä llu n g , D au er des K ochens:

je  4 S tu n d e n . E rg eb n is : 1 8 ,7 8 %  T itan .
3. V ersu ch : Zw eim alige F ä llu n g , D au er des K ochens:

je  4 S tu n d e n , T ren n u n g  der Tonerde. E r ­
geb n is : 1 7 ,6 8 %  T itan .

M it d iesen E rgeb n issen  steh en  im  E in k lan g  zwei 
d u rc h  w iederho lte  F ä llu n g  n ach  dem  im  P rin z ip  
g leichen  V erfahren  von  C a m p r e d o n 24) e rh a lten e  
W erte  m it  1 8 ,4 4 %  u n d  1 7 ,9 2 %  T itan . Aus den 
d re i e rs ten  V ersuchen , d ie u n te r  so n st gleichen 
B ed in g u n g en  a u sg e fü h rt w u rd en , g eh t h e rv o r, daß  
n a ch  2 %  s tü n d ig em  K ochen  die T ita n sä u re  n ich t 
q u a n ti ta t iv  ausgefallen  w a r, d aß  sie a b e r nach  
q u a n ti ta t iv e r  F ä llu n g  noch E isen  u n d  T onerde e n t­
h ie lt, w ie dies aus den  versch iedenen  E rgebnissen  
d e r  V ersuche 2 u n d  3 e rsich tlich  ist. A uch nach  
d e r  M ethode  v o n  C am predon  is t du rch  einm alige 
F ä llu n g  n ich t alles E isen  u n d  alle T onerde g e tre n n t 
w orden .

D ie  zw eite  V ersuchsreihe  e rs treck te  sich au f das 
\  e rfa h re n  v o n  Gooch. D ie au s  v ie r V ersuchen h e r­
vo rgeg an g en en  E rgebn isse  w aren  fo lgende: 1 7 ,7 7 % ; 
1 8 ,0 3 % ; 1 7 ,9 6 % ; 1 8 ,1 0 %  T ita n . D iese ziem lich 
n ah e  b e ie in an d e r liegenden Z ahlen  w u rd en  e rst 
n ach  w ied erh o lten  T ren n u n g en  erh a lten , w oraus 
h e rv o rg e h t, d a ß  die T onerde  d e r T ita n sä u re  h a r t ­
näck ig  a n h a fte t .

N ach  de r M ethode  v o n  P e rc y  IT. W alk er h ab e  
ich  ebenfalls g e a rb e ite t u n d  n ach  dem  von  m ir 
e ingesch lagenen  W ege, der v o n  dem  im  „ J o u rn a l  
o f th e  A m erican  C hem ical S o c ie ty “  angegebenen  
n u r  seh r w enig abw ich , du rch  v ierm alige  W ieder­
h o lu n g  d e r T ren n u n g  1 7 ,5 0 %  T ita n  e rhalten .

E s  m ögen  je tz t  d ie v o n  m ir A ngestellten V ersuche 
ü b e r d ie m aß an a ly tisch en  V erfah ren  folgen.

D as P rin z ip  d e r M arignacsc lien  M ethode kann 
ich  w ohl a ls b e k a n n t  v o rau sse tzen . N achdem  mit 
zwei P e rm a n g a n a tlö su n g e n  v o n  v e rsch iedenem  Titer 
der E ise n g e h a lt ü b e re in s tim m en d  zu  76 %  erm ittelt 
w u rd e , fo lg ten  eine R e ih e  v o n  V ersu ch en  zur E r­
m it t lu n g  d e r S u m m e v o n  E is e n  u n d  T ita n  unter 
B efo lgung  d e r v o n  N i c o l a r d o t 25) gegebenen Vor­
sch riften . A us den  e rs ten  V ersu ch en  gingen bei 
A n w en d u n g  v e rsch ied en e r P erm an g an a tlö su n g en  fol­
g ende  W erte  h e rv o r:  7 ,1 5 % ;  1 7 ,0 1 % ;  16,58%  
T ita n . W äh re n d  bei d iesen  V ersu ch en  k e ine  Abzüge 
fü r  das im  Z in k  e n th a lte n e  E isen  g e m a ch t wurden, 
e rg ab en  d ie  fo lgenden  V ersu ch e, abzüg lich  des für 
das E isen  im  Z in k  v e rb ra u c h te n  P erm anganates, 
fo lgende W erte : 5 ,1 0 % ;  4 ,6 8 % ;  4 ,6 8 % ;  5 ,5 2 % ; 
4 ,6 8 % ;  5 ,5 3 %  T ita n . D ie  U rsac h e  fü r  die zu 
n ied rigen  E rg eb n isse  lag  a lle r  W ahrschein lichkeit 
n ach  in  n ic h t  g en ü g en d em  S ä u re g e h a lt  de r Lösung, 
w o d u rch  n ic h t a lles T ita n  in  d ie d re iw ertige  Form 
ü b e rg e fü h rt w u rd e .l)

W as d as V e rfah ren  v o n  E . H ib b e r t  anbetrifft, 
so k a n n  ich  n u r  ü b e r  e inen  u n g ü n stig en  Erfolg 
m ein er V ersuche  b e ric h te n . I n  de r m ir  zu r Verfügung 
s te h en d e n  L ite ra tu rq u e lle 28) is t  d ie  M eth o d e  n u r im 
P rin z ip  g esch ildert. E s  feh len  jeg lich e  Angaben 
ü b e r d ie H e rs te llu n g  d e r  em p irisch en  M ethylen­
b lau lö su n g  u n d  d ie  so n s tig en  V ersnchsbedingungen.

V e r s u c h e  m i t  F e r r o t i t a n  N r .  2.

M it dem  F e r ro t i ta n  N r. 2, d as au f alumino- 
th e rm isch em  W ege h e rg c s te ll t  w a r, s te ll te  ich nur 
U n te rsu ch u n g e n  ü b e r  d ie  e le k tro ly tisch e  Eisen- 
T ita n -T re n n u n g  an . E in e  A n a ly se  e rg ab :

0 ,0 2 0  %  C,
0 ,2 2 0  %  M n ,
1 ,000 %  S i,
0 ,0 2 8 %  S,
0 ,021  %  P ,

6 8,350  %  F e  (a ls  D u rc h s c h n it ts w e r t  vo n  acht 
e le k tro ly t is c h e n  E ise n b e s tim m u n g e n ), 

2 2 ,600  %  T i  (a ls  D u r c h s c h n it t  v o n  fü n f  B e s tim ­
m u n g e n ),

7 ,761 %  A l  (d u rc h  R e s tb e s t im m u n g ) .

V on d e r T a tsa ch e , d a ß  E ise n  sich bequem 
q u a n ti ta t iv  a u f  e le k tro ly tisch e m  W ege abschei­
d en  lä ß t ,  m a c h te  ich  z u r  A n a ly se  dieses Ferro- 
t i ta n s  G eb rauch . E s  h a n d e lte  sich  also  in  erster 
L in ie  u m  d ie  A usw ah l eines g ee ig n eten  E lek tro ­
ly ten . V ersuche, den  v o n  C l a s s e n 27) em pfohlenen 
E le k tro ly te n  zu  b e n u tz en , sch lu g en  feh l, d a  in dem 
M aße, w ie de r E le k tro ly t  e isen ä rm e r w ird , sieh 
T ita n sä u re  info lge h y d ro ly tisc h e r  S p a ltu n g  ab­
sch e id e t u n d  E isen  a u sg e fä llt  w ird . Ic h  h a b e  deshalb 
v o n  e iner w e ite ren  B e n u tz u n g  dieses E lek tro ly ten  
abgesehen  u n d  d e n  n ach  I l o l l a r d  u n d  B e r t i a u x 28) 
aus E isen su lfa t, A m m o n z itra t , A m m o n su lfit und 
fre iem  A m m o n iak  z u sa m m en g e se tz ten  E lek tro ly ten  
b e n u tz t. D ie  bei d e r  sich an sc h ließ e n d e n  T itan-

' )  Z u r  n ä h e re n  E r k lä r u n g  se i a u f  c in o  v o n  B a u e r  
u n d  D e iß  in  ih re m  B u c h  „P ro b e n n a h m e  u n d  Analyse 
v o n  E is e n  u n d  S ta h l“  a u f  S e ite  2 26  u n te r  F u ß a n m e rk u n g  
g em a ch te  B e m e rk u n g  h in g e w ie se n .
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bestimmung h in d erlich e  Z itro n e n sä u re  w ird  a u f  
dieselbe A rt u n sc h ä d lich  g e m a c h t w ie  d ie  W ein ­
säure bei dem  V e rfah re n  v o n  G ooch, n ä m lich  du rch  
K alium perm anganat in  sch w efe lsau re r L ö su n g . D ie  
T itanbestim m ung v o llz ieh t sich  a lso  in  d iesem  
Falle, nachdem  das E is e n  e le k tro ly tis c h  ab g esch ied en  
ist, genau nach  d em  A n a ly se n g an g  v o n  G ooch, 
nämlich von d e r S te lle  a n , wo d as E isen su lfid  du rch  
Filtration g e tre n n t  is t. E in e  R e ih e  v o n  V ersu ch en  
lieferten fo lgende W e rte  (vg l. Z a h le n ta fe l 1 ):

Z a h le n ta fo l 1. V e r s u c h s e r g e b n is s e :

2 2 ,97  %  T i ta n
22,51 ,, ,,
2 2 ,7S „  „
2 2 ,0 0  „  „
2 2 ,77  „  „

Aus m einen  eb en  g e sc h ild e rte n  V e rsu ch en  g lau b e  
ich folgenden S ch lu ß  z ieh en  zu  k ö n n e n : A lle o ben  
besprochenen u n d  a u f  d ie  A n a ly se  v o n  F e r ro t i ta n  
angew endeten g e w ich tsa n a ly tisch e n  T ita n b e s tim -  
m ungsverfahren s in d  u m s tä n d lic h  u n d  z e itra u b e n d . 
Dagegen is t, obg leich  d ie  t it r im e tr is c h e n  V ersuche  
wenig b efried igend  au sfie len , m eh r  W e rt  a u f  d ie 
V ervollkom m nung d e r m a ß a n a ly tis c h e n  V e rfah re n  
zu legen, d a  sie  in  u n g leich  k ü rz e re r  Z eit, a u c h  bei 
Gegenwart v o n  s tö re n d e n  E le m e n te n , w ie  E isen  
und A lum inium , a u s fü h rb a r  sind .

II. Bestimmung des Vanadins.

Das V a n ad in  k a n n  a u f  g ew ich tsa n a ly tisch e m , 
m aßanaly tischem  u n d  k o lo rim e trisc h em  W ege e r­
m ittelt w erden . D ie  g e w ich tsa n a ly tisch e n  V a n a d in ­
bestim m ungen a ls A m m o n iu m -, B a riu m -, M angan-, 
Uran-, Q uecksilber- u n d  B le i-V a n a d a t o d er als 
Y anadinsulfid s in d , w ie  C. H e n s e n 59) fc s tg e s te llt  h a t ,  
m it m ehr o d er w en ig er S ch w ie rig k e iten  v e rk n ü p ft .  
Der A n a ly tik e r w ird  a u ch  b a ld  v o n  d e r  A n w en d u n g  
g ew ich tsanaly tischer V e rfa h re n  fü r  p ra k tis c h e  F ä lle  
abkom m en u n d  seine  Z u flu c h t zu  d e n  m a ß a n a ly ­
tischen V erfah ren  n eh m en . V o n  d iesen  w erd en  die 
jodom etrischen z u r  A n a ly se  v o n  F e r ro v a n a d in  n ic h t 
angew endet, dag eg en  sc h e in t d ie  u rsp rü n g lic h  von  
L i n d e m a n n 35) an g eg eb en e  u n d  a u f  d e r R e d u k tio n  
der V an ad in säu re  d u rc h  F e r ro a m m o n s u lfa t  b e ru h en d e  
Methode n a c h  e inem  B e r ic h t v o n  W m . W . C l a r k 31) 
zur A nalyse v o n  F e r ro v a n a d in  m i t  g u te m  E rfo lg  
Verwendung zu  fin d en . N ach  d em  d ire k te n  T it r a t io n s ­
verfahren w ird  d u rc h  R e d u k tio n s m itte l ,  w ie  schw ef­
lige Säure , Schw efelw assersto ff, C h lo rw asse rsto ff­
säure oder O x a lsäu re , d ie  T e tro x y d s tu fe  h e rg es te llt  
und nach E n tfe rn e n  des ü b e rsch ü ss ig en  R e d u k tio n s ­
m ittels m it P e rm a n g a n a t  w ied er zu  V a n a d in sä u re  
oxydiert, e in  V o rgang , d e r sich  n a c h  fo lg en d er 
Form elgleichung a b sp ie lt :

5 L 0 4 + 2  K M t i  0 4 +  3 H 2 S 0 4 =  5 V „ 0 4 +  K „ S 0 4 
+  2  M n  S 0 4 +  3 H „ 0

Bei de r C am p ag n esch en  M e th o d e  v o llz ieh t sich 
die U eb erfü h ru n g  v o m  O x y ch lo rid  ü b e r  d as  O xy- 
sulfat zu r V a n a d in sä u re  n a ch  fo lg en d en  F o rm e l­
gleichungen:

V 2 0 5 +  6 H  C I =  V 2 0 2 Ct., +  3 H . O +  C L ,

V 2 Ö 2C I4 +  2  H 2 S 0 4 =  V 2 0 , ( S 0 4)2 +  4  H C l ,

5 V 2 0 2(S Ö 4) 2 +  2  K M n  0 4 +  8 H 2 S 0 4 =  5  V 2 0 2( S 0 4)3 

+  K 2 S 0 4 +  2  M n S 0 4 + 8 H . O .

Im  a llg em ein en  w ird  z u r  A n a ly se  des F e r ro v a n a ­
d in s d a s  V e rfah re n  v o n  C a m p a g n e 32) a n g ew en d e t. 
E s  b e ru h t  a u f  d e r re d u z ie re n d en  W irk u n g  k o n ­
z e n tr ie r te r  S a lzsäu re  a u f  V a n a d in sä u re  u n d  h a t  
v e rsch ie d en tlic h  A b ä n d e ru n g e n  e rfah ren . M it m eh r 
o d er w en ig er A b w eich u n g  v o n  d e r  O rig iu a lm eth o d e , 
jed o ch  d as  P r in z ip  w a h ren d , a rb e ite n  P . S l a v i k 33) ,  
fe rn e r E . M ü l l e r  u n d  D i e f e n t h ä l e r 34).

Ic h  m a c h te  n u n  d ie  B e o b a c h tu n g , d a ß  d ie n ach  
d em  C am p ag n esch en  V e rfah re n  e rh a lte n e n  E rg e b ­
n isse  zu  n ied rig  au sfie len . B eispielsw eise fa n d  ich  in  
e inem  F e rro v a n a d in , dessen  V a n a d in g e h a lt  in  a c h t  
g e n au e n  B e stim m u n g en  n a ch  e iner, w e ite r  u n te n  
n o ch  v o n  m ir  b esch rieb en en  M eth o d e  im  D u rc h ­
s c h n i t t  z u  3 8 ,1 0 %  e rm it te l t  w u rd e , n a ch  L e d e b u r ? 6) ,  
o h n e  E n tfe rn u n g  des E isen s in  zw ei V ersu ch en  zu 
3 6 ,7 4 % , n a ch  E n tfe rn u n g  des E isen s  m it  A e tb er, 
u n t e r ^  B e rü ck s ic h tig u n g  d e r v o n  D e y s s  u n d  
L e y s a h t 38) g e m a c h te n  B e o b a c h tu n g e n  u n d  bei 
B e a c h tu n g  d e r v o n  T r a u t m a n n 37) em pfo h len en  
V o rs ich tsm aß reg e ln  n a c h  zw eim aligem  R e d u z ie re n  
m it  k o n z e n tr ie r te r  S a lzsäu re  3 6 ,7 6 % , n a ch  d re i­
m alig em  R ed u zieren  37,03 % . D iese  B e o b ac h tu n g e n  
v e ra n la ß te n  m ic h , e in  V e rfa h re n  zu  su ch en , bei d em  
d ie  R e d u k tio n  d u rc h  S chw efelw assersto ff o d er 
schw eflige S ä u re  e rfo lg t. D a  a b e r  zu  d iesem  Z w eck 
a lles E is e n  v o m  V a n a d in  g e tr e n n t  se in  m u ß , d en  
ü b lich en  E isen -V an a d in -T ren n u n g e n  a b e r  M ängel 
a n h a f te n , so lag  es n a h e , ebenso w ie  b e im  F e r ro t i ta n  
d ie  E le k tro ly se  h e ran z u z ie h en , u m  m it  ih re r  H ilfe  
e ine  q u a n ti ta t iv e  S ch e id u n g  des E isen s  v o m  V a n ad in  
h e rb e izu fü h ren .

W ie  au s  d e r e insch läg igen  L ite r a tu r  e rs ich tlic h , 
h a t  sch o n  J .  R . C a i n 3ä) d ie  e le k tro ly tisch e  T ren n u n g  
v o n  E ise n  u n d  V a n ad in  bzw . v o n  E isen , C hrom  u n d  
V a n ad in  bei d e r A n a ly se  v o n  C h ro m v an a d in - 
s tä h le n  a u f  e tw as  u m s tä n d lic h e m  W ege m it  H ilfe  
d e r Q u e ek s ilb e rk a th o d e  vo rg esch lag en . A bgesehen  
d a v o n , d a ß  d e r  A n a ly sen g an g  n a ch  C ain  n ic h t  oh n e  
w e ite res  a u f  F e rro v a n a d in  ü b e r tra g b a r  is t ,  h a l te  ich  
d en se lb en  fü r  u m s tä n d lic h ;  ich  geh e  d esh a lb  so fo rt 
z u r  e le k tro ly tisch e n  A b sch e id u n g  des E isen s  ü b e r. 
F ü r  d en  F a ll,  d a ß  e in  v o n  V e ru n re in ig u n g en  fre ies 
F e rro v a n a d in  v o rlie g t, k a n n  a u f  d iese W eise  eine 
q u a n ti ta t iv e  E is e n b e s tim m u n g  d a m it  v e rb u n d e n  
w erden . E s  k ö n n e n  a b e r  a u ch  zu w eilen  in  F e rro -  
v a n a d in e n  a u f tre te n d e  M etalle , w ie  K u p fe r, N ic k e l1), 
M o ly b d än , C hrom , w e ite re  T re n n u n g e n  n o tw en d ig  
m ach en . G eringe  C h rom m engen  sch e in en  nach  
V ersu ch en  v o n  P . S l a v i k 39) ohne  E in f lu ß  a u f  d ie 
T it r a tio n  zu  sein.

D a s  V e rfah re n  v e r lä u f t  n a ch  fo lgendem  A n a ly sen ­
g a n g : M it d e r  sch w efe lsau ren  E isen v a n ad in lö su n g  
u n d  o x a lsau rem  A m m o n iu m  w ird  d e r E le k tro ly t  
n a c h  C lassen h e rg e s te llt  u n d  d as E is e n  d u rc h  d en

*) Vgl. C hem iker-Z eitung  19.11, N r. 127, S. 1190.
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e lek trisch en  S tro m  n iedergeschlagen. D ie  verb le i­
b en d e  L ösu n g  w ird  m it Schw efelsäure ang esäu ert, 
m it  e iner s ta rk e n  P e rm an g a n a tlö su n g  v e rse tz t, der 
U eberscln iß  bzw. d as du rch  Z ersetzung  en ts tan d en e  
M an g an su p ero x y d  w ird  d u rch  schweflige S äu re  
oder Schw efelw asserstoff b ese itig t, de r U ebersclniß 
des R e d u k tio n sm itte ls  du rch  E in le iten  v o n  K ohlen­
säu re  u n te r  K ochen  e n tfe rn t, u n d  schließlich w ird 
das V a n ad in  m it P e rm a n g a n a t zu  V anad insäu re  
o x y d iert.

A u s f ü h r u n g  d e r  A n a l y s e .

Zw ecks H ers te llu n g  de r Schwefelsäuren L ösung 
w erd en  5 g  d e r L egierung  m it Salpcterschw efelsäure  
v o rsich tig  in  einer P o rze llanscha le  b eh an d e lt und  
die S a lp e te rsäu re  du rch  E in d am p fen  bis zum  reich­
lichen  E rsch e in en  v o n  w eißen Schw efelsäuredüm pfcn 
a b g e ra u ch t. D e r R ü c k s tan d  w ird  m it h e ißer v e r­
d ü n n te r  Schw efelsäure  aufgenom m en, heißes W asser 
h in zu g efü g t u n d  b is zu r L ösung  alles L öslichen 
e rw ärm t, w obei d ie K ieselsäure  in  einer g u t f iltrie r­
b a re n  F o rm  n eb st einem  geringen  unlöslichen R ü ck ­
s ta n d  v e rb le ib t. N ach  A usw aschen au f dem  F ilte r  
m it he ißem  W asser w ird  der R ü c k s tan d  im  P la tin ­
tiege l n ach  vorhergegangenem  G lühen u n d  W iegen 
m it F lu ß sä u re  u n d  Schw efelsäure ab g erau ch t u n d  
d u rc h  G ew ichtsdifferenz die K ieselsäure e rm itte lt. 
D ie  schw efelsaure L ösung  des R ü ck stan d es w ird  
m it d e r H au p tlö su n g  in  einem  500-ccm -M eßkolben 
v e rein ig t. V on dieser schw efelsauren  L ösung w erden 
n u n  je  50 ccm  =  0,5 g  oder 100 ccm  =  1,0 g E in ­
w age a b p ip e ttie r t  u n d  die w eitere B eh and lung  wie 
fo lg t vorgenom m en:

D ie  schw efelsaure L ösung  w ird  in  einem  B echer­
g las in  de r K ä lte  m it A m m oniak  so lange a b g es tu m p ft, 
bis ein schw acher N iedersch lag  e n ts te h t, die F lüssig­
k e it jed o ch  noch schw ach sau er reag iert, u n d  d an n  
in  eine he iße  L ö su n g  v o n  20 g A m m onium oxala t 
in  100 ccm  W asser, die sich in einem  400 ccm  fassen­
d en  B echerg lase  ho h er F o rm  m it 300er M arke be 
f in d e t, u n te r  U m rü liren  eingegossen. D er au f diese 
W eise en ts ta n d en e  g e lbg rün  g e färb te  E le k tro ly t 
w ird  n u n  u n te r  B en u tzu n g  der E lek tro d en  nach  
H o l l a r d  u n d  B e r t i a u x * - ’) ,  de r E lek tro ly se  u n te r ­
w orfen. M it zu n eh m en d er E n te isen u n g  w ird  de r 
E le k tro ly t rö tlich g elb . Z ur P rü fu n g , ob alles E isen  
abgesch ieden  is t, w ird  gegen E n d e  der E lek tro ly se  
a b  u n d  zu  eine P ro b e  en tn o m m en  u n d  m it H ilfe 
v o n  R h o d an k a liu m , S a lzsäu re  u n d  einem  T ropfen  
S a lp e te rsäu re  au f E isen  g e p rü ft .1) M an ta u c h t  
n ach  A bscheiden  des E isens schnell d ie E le k ­
tro d e n  in  ein  G las m it destillie rtem  W asser, 
u n te rb r ic h t  den S tro m k re is , sp ü lt  m it  destilliertem  
W asser ab  u n d  tro c k n e t nach  A bspiilen m it 
ab so lu tem  A lkohol bei 70 bis 8 0 °  im  T rocken­
sch ran k . D ie  v o n  m ir nach  diesem  A rb e itsv e r­
fa h re n  e rm itte lte n  E isen w erte  sind  in  Z ah len tafel 2 

zusam m en g este llt.

' )  I o  d iesem  F a lle  d a r f  zu  d e r E is e n p rü fu n g  k e in  
W a s s e rs to ffs u p e ro x y d  g en o m m e n  w e rden , d a  d ie  h ie r  
e n ts te h e n d e  P e rv a n a d in s ü u ro  e b e n fa lls  r o t  g e fä rb t is t.

Z a h le n ta fo l 2 . E is e n b e s t im m u n g e n .

K in­ Reduk­
X r. wage A mp Volt % F e i r 2 s o , tions­

mittel
% V

e com

1 0 ,5 2,5 3 ,5 5 9 ,4 4 29,32
2 0 ,5 2 ,0 3 ,2 5 7 ,8 4 39,18 i
3 1,0 2 ,5 3 ,5 5 9 ,3 6 37,30
4 1,0 3,0 3,6 5 9 ,3 0 n ic h t  bestJ
5 1,0 3,0 3 ,6 5 9 ,2 4 37,20

; 0 1,0 3,0 3 ,6 5 9 ,3 6 1—4
• SO- 32,34

7 1,0 3 ,0 3 ,6 5 9 ,4 2 f—4 35,00
8 1,0 3 ,0 3 ,6 5 9 ,3S s 38,02
9 1,0 3 ,0 3 ,6 5 9 ,3 2

oü 38,02
10 1,0 3,0 3,6 5 9 ,3 8 O

CO 38,11
11 1,0 3 ,0 3 ,6 5 9 ,3 0 38,11
12 1,0 3,0 3 ,6 5 9 ,3 8 n ic h t  best.
13 1,0 3,0 3,6 5 9 ,3 2 1 38,02
14 1,0 3 ,0 3 ,6 5 9 ,3 4

H -  S
38,11

15 1,0 3,0 3 ,0 5 9 ,2 5 38,20
16 0 ,5 3,0 4 ,0 5 9 ,3 6 1 38,11

M it d e r v o m  E ise n  b e fre ite n  L ö su n g  w ird  nun 
z u r  w e ite ren  U n te rsu c h u n g  a u f  V a n a d in  folgender­
m aß e n  v e rfa h re n : D ie  300 ccm  b e tra g e n d e  Lösung 
n e b s t dem  eben so v ie l b e tra g e n d e n  W aschwasser 
w erd en  bis a u f  e tw a  350 ccm  e in g e d am p ft u n d  mit 
30 ccm  S ch w efelsäu re  (1 : 1 )  v e rse tz t,  wobei eine 
K o h len sä u re e n tw ic k lu n g  s t a t t in d e t  u n d  ein etwa 
ab g esch ied en er d u n k e lg rü n e r  N ied ersch lag  in  Lösung 
geh t. D ie  L ö su n g  h a t  j e tz t  eine d u n k e lg rü n e  Farbe. 
In  d ie  sied en d  h e iß e  L ö su n g  w ird  n u n  vorsichtig  
u n te r  U m rü h re n  K a liu m p e rm a n g a n a t eingetragen, 
w obei info lge d e r Z erse tzu n g  d e r  O xa lsäu re  eine 
s ta rk e  K o h le n sä u re e n tw ic k lu n g  erfo lg t u n d  die 
F a rb e  d e r L ö su n g  a llm äh lich  v o m  tie fen  B lau  über 
g rü n  in  d ie  gelbe  des V a n a d a ts  ü b e rg e h t u n d  schließ­
lich  ein T ro p fen  d e r P e rm a n g a n a tlö su n g  d u rch  E n t­
s te h u n g  v o n  M a n g a n su p e ro x y d  d a s  E n d e  der Oxy­
d a tio n  an ze ig t. N u n  b e g in n t d ie  R e d u k tio n  mit 
schw efliger S ä u re  o d er Schw efelw assersto ff. Was 
die W irk u n g  d ieser b e id en  R e d u k tio n sm itte l  an­
b e tr if f t,  so gebe ich  le tz te re m  d e n  V orzug. Wie 
sich  bei m e in en  V ersu ch en  h e ra u ss te llte , verläuft 
auch d ie  R e d u k tio n  d e r V a n a d in sä u re  d u rch  schwef­
lige S ä u re  o d er S ch w efe lw assers to ff d u rc h au s  nicht 
so ra sch , w ie  d ies d e r sch n e lle  F a rb c n u m sch lag  von 
gelb in  b lau  v e rm u te n  lä ß t .  D ies g e h t au s den 
e rs ten  fü n f  v o n  m ir  e rh a lte n e n  V anadinergebnissen  
h e rv o r, d ie in fo lge  u n g e n ü g en d e r  E in w irk u n g  der 
schw efligen S ä u re  —  es w u rd e n  b is  zu  50 ccm an­
gew en d e t —  zu n ied rig  au sfie len . Ic h  h a b e  gefunden, 
d a ß  es z u r  v o lls tä n d ig en  R e d u k tio n  e in e r längeren 
E in w irk u n g  b e d arf , u n d  h a b e  e rs t  r ich tig e  E rgeb­
nisse  e rh a lte n , a ls ich  ü b e r  1 0 0  ccm  gesä ttig te r 
L ö su n g  an w en d e te . D a s  b e im  zw eiten  Versuch 
e rh a lte n e  zu  h ohe  E rg e b n is  s te h t  im  Z usam m enhang  
m it  dem  zu n ied rig en  E ise n w e r t u n d  e rk lä r t  sich 
d ad u rch , d aß  das noch  n ic h t  e n tfe rn te  E isen  m it­
re d u z ie r t  u n d  m ito x y d ie r t  w urde . B ei A nw endung 
v o n  Schw efelw assersto ff e rg ib t sich erstens der 
V orte il, d aß  d u rc h  dessen  E in le ite n  in  d ie  siedend­
h e iß e  L .s u n g  eine k rä ftig e re  R e d u k tio n  erz ie lt und 
zw eitens a u ch  e tw a  im  F e rro v a n a d in  en thaltenes
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Molybdän g e fällt, m it  dem  g le ich ze itig  ab g esch ie ­
denen Schwefel a b f il t r ie r t  u n d  so fü r  d ie  T itra tio n  
unschädlich g e m a ch t w ird . N a ch d e m  diese M ängel 
erkannt u n d  d a n n  b e se itig t w a re n , e rz ie lte  ich  d ie  
neun übrigen r ic h tig e n  V a n ad in e rg eb n isse , in d em  
die auf dem e inen  oder a n d e re n  W ege re d u z ie r te  
Lösung u n te r  g le ichze itigem  E in le ite n  v o n  K o h le n ­
säure eine S tu n d e  g e k o ch t, h ie ra u f  noch  e ine  h a lb e  
Stunde K o h len säu re  d u rc h g e le ite t  u n d  sch ließ  ich 
bei etwa 60 b is 7 0 °  t i t r i e r t  w u rd e ; a ls T ite r ­
lösung b e n u tz te  ich  eine P e rm a n g a n a tlö su n g  v o m  ' 
Titer 0,010 fü r  E isen .

Eine G e sa m ta n a ly se  des F e rro v a n a d in s  e rg ab  
die W erte de r Z ah le n ta fe l  3.

Um eine G ew ähr fü r  d ie  R ic h tig k e it  e in e r T i ta n ­
oder V an ad in b estim m u n g  in  ih re n  F e rro leg ie ru n g e n  
zu haben, d a rf  der A n a ly tik e r  sich  n ic h t  a u f  d ie 
alleinige B estim m u n g  d ieser E le m e n te  b e sc h rä n k e n , 
da in den L eg ieru n g en  n och  eino R e ih e  a n d e re r  
Körper e n th a lte n  sein  k a n n , d ie  das E rg e b n is  in

Z a h le n ta fe l 3 . Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  F e r r o ­

v a n a d in s .

0 ,1 6  %  C
0 ,51  %  M n

5 9 ,3 4  %  F o
3S,10 %  V

1 ,32  %  S i
0 ,3 9  %  A l
0 ,1 1 6  %  C u
0 ,0 1 0  %  P
0 ,051  %  S

9 9 ,9 77  %

m e h r o d e r w en ig er u n g ü n s tig e m  S in n e  b eein flu ssen . 
H ie ra u s  fo lg t, d a ß  e ine  G e sa m ta n a ly se  a m  P la tz e  
is t ,  d a  sie  e in e  K o n tro lle  a u f  d ie  jew eilige  B e s tim ­
m u n g  d e s jen ig en  E le m e n te s  is t ,  a u f  das es in d e r 
b e tre ffen d e n  L eg ie ru n g  a n k o m m t. Zu d iesem  Z w ecke 
is t  d ie  E le k tro ly se  e in  w e rtv o lle s  H ilfsm itte l ,  d a  
n u r  m it  ih r  e in e  le ic h te  T re n n u n g  v o n  E is e n  u n d  
T ita n  bzw . V a n a d in  zu  b ew erk ste llig en  ist.
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A n  den B e r ic h t  s c h lo ß  s ic h  fo lg e n d e r  M e in u n g s ­

a u s ta u s c h  a n :

Professor D r .  B . N e u m a n n  ( D a r m s ta d t ) :  W i r  h a b e n  
vor ungefähr 1 %  J a h re n  V e rs u c h e  a n g e s te l lt ,  u m  im  e le k ­
trischen O fen t i ta n r e ic h e  E rz e  z u  v e rh ü t te n .  D a b e i s in d

w ir  a u c h  a u f  S c h w ie r ig k e ite n  b e i d e r  B e s t im m u n g  des 
T i ta n s  g es to ß e n . D ie  b is h e r  v e rö f fe n t l ic h te n  V e r fa h re n  d e r  
T ita n b e s t im m u n g  s in d , w ie  d e r  V o r re d n e r  b e le u c h te t h a t ,  
ke in e sw eg s  e in fa c h  o d e r  b eq u e m , w e n n  d a s  T i ta n  in  
G e g e n w a rt v o n  E is e n , T o n e rd e  o d e r  K ie s e ls ä u re  b e s t im m t 
w e rd e n  s o ll. D ie  g e w ic h ts a n a ly t is c h e n  B e s tim m u n g e n

52
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s in d  z ie m lic h  u n v o llk o m m e n , u n d  d ie  m a ß a n a ly tis c h e n  
B e s tim m u n g e n  e rla u b e n  n u r ,  E is e n  u n d  T i ta n  zu sam m e n  
z u  b e s tim m e n . W ir  h ab e n  d esh a lb  v e rs u c h t, e in  V e rfa h re n  
zu  f in d e n , u m  das T i ta n  a lle in  zu  b e s tim m e n . D ie  E rg e b ­
n isse  d ie se r A rb e ite n  s in d  n o c h  n ic h t  v e rö f fe n tlic h t, d ie  
V e rö f fe n t l ic h u n g  w ir d  a b e r in  e in ig e r  Z e it  e rfo lg e n .

W ir  h ab e n , w ie  d e r  V o rre d n e r , a uch  v e rs u c h t, m i t  
d e r  E le k t ro ly s e  z u m  Z ie l z u  k o m m e n . D ie  T re n n u n g  
v o n  E is e n  u n d  T i ta n  g e lin g t d a b e i a uch , w enn  m a n  m it  
Z u s a tz  v o n  z itro n e n s a u re n  S a lzen a rb e ite t. D a  a b e r 
b e k a n n t is t ,  daß  s ich  E is e n  aus d e ra rtig e n  Lösu n g en  
s te ts  k o h le n s to f fh a lt ig  a ussch e ide t, so k a n n  m a n  das 
E is e n  n ic h t  d ir e k t  d u rc h  W ä g u n g  b e s tim m e n , sondern  
m u ß  cs in  v e rd ü n n te r  S chw e fe lsä u re  lösen u n d  d a n n  
t i t r ie r e n ,  l n  d e r v o m  E ise n  abgegossenen L ö su n g  
f in d e t  s ic h  a lles  T ita n .

U n s e r H a u p ta u g e n m e rk  haben  w ir  a b e r d a ra u f 
g e le n k t,  e in e  g u te  m a ß a n a ly tis c h e  T ita n b e s t im m u n g  zu  
f in d e n . E s  is t  u n s  das a u c h  ge lu n ge n , u n d  z w a r d u rc h  
s y s te m a tis c h e n  A u s b a u  d e r T i t r a t io n  m i t  e in e r M e th y le n ­
b la u -L ö s u n g . D a b e i h a t s ich  g o ze ig t, daß  diese L ö s u n g  
se h r b ra u c h b a re  E rg eb n isse  l ie fe r t ;  d iese  M e th o d e  is t  
d ie  e in z ig e , w e lche  das T i ta n  d ir e k t ,  a uch  in  G e g e n w a rt 
v o n  E isen , zu b e s tim m e n  g e s ta tte t. E s  s tö r t  a lso w ed e r 
E is e n  n o ch  A lu m in iu m  n och  K ie se lsä u re . N ic h t  n u r  d ie  
E is e n in d u s tr ie , s o nd e rn  a u ch  d ie  K e ra m ik  h a t e in  
In te re s s e  d a ra n , e in  V e r fa h re n  zu  b es itzen , u m  sehr 
g e r in g e  M engen  v o n  T i ta n  genau  zu  b es tim m e n . A u c h  
d a fü r  e ig n e t s ich  d ie  M e th y le n b la u -M e th o d e  se h r g u t . 
D ie  T i t r a t io n  m a c h t k e in e  besonderen  S c h w ie r ig k e ite n ; 
n u r  s in d  e in ig e  V o rs ic h ts m a ß re g e ln  zu  b eo b a ch te n . 
A ls  U rs u b s ta n z , a u f  d ie  m a n  o in s te lle n  m u ß , is t  d io  im  
H a n d e l e rh ä lt l ic h e  T ita n s ä u re  a lle rd in g s  n ic h t  z u  v e r ­
w en d e n , m a n  m u ß  s ich  re in e  T ita n s ä u re  se lb s t h e rs tc lle n . 
W ir  h o ffe n , d ie  E rg eb n isse  u n se re r U n te rs u c h u n g e n  in  
e in ig e r  Z e it  v e rö f fe n t l ic h e n  zu  kö nn e n .

H . K ö n i g :  V ie l le ic h t  s in d  m e in e  M iß e rfo lg e  m i t  dem  
H ib b e r ts c h e n  V e rfa h re n  d a ra u f z u rü c k z u fü h re n , daß  ic h  
n ic h t  das  r ic h t ig e  M e th y le n b la u  v e rw e n d e te . Ic h  a rb e ite te  
m i t  e in fa c h e m  M e th y le n b la u , w ä h re n d  H ib b e r t ,  w ie  ic h  
n a c h t rä g lic h  in  d e r Q ue lle  fe s ts tc llte , das C h lo rz in k ­
d o p p e ls a lz  z u r  T i te r f lü s s ig k e it  ve rw e n d e te .

P ro fe s s o r D r .  B . N e u m a n n :  W ir  hab e n  re in e s  
M e th y le n b la u  g e n o m m e n ; d ie  S u b s ta nz  is t  a b e r le id e r  n ic h t  
100 p ro z e n tig , es s in d  n u r  e tw a  80 %  d a r in . M a n  k a n n  
a ls o  le id e r  d ie  S u b s ta n z  n ic h t  d ire k t  abw ä g en  u n d  so 
e in e  n o rm a le  L ö s u n g  h e rs te ile n .

P ro fe sso r D r .  E . C o r le is  (E sse n): S o llte  cs s ich  n ic h t  
e m p fe h le n , das E isen  d u rc h  A u s s c h ü tte ln  m it  A e th e r  zu 
e n tfe rn e n  ? M a n  m ü ß te  d a n n  a lle rd in g s  a u f  d ie  E is e n ­
b e s t im m u n g  v e rz ic h te n , w ü rd e  a b e r g le ic h z e itig  d io  A lu ­
m in iu m b e s t im m u n g  a u s fü h re n  kö n n e n . D as A u s s c h ü tte ln  
m i t  A e th e r  b ie te t  k e in e  S c h w ie r ig k e ite n , w e n n  m a n  
A u s s c h ü ttc lg e fä ß o  b e n u tz t , d ie  ü b e re in a n d e r u n d  n ic h t ,  
w ie  in  d e r  u rs p rü n g lic h e n  F o rm , n eb e n e in a nd e r lie g e n . 
A u s  d e r  schw ach  sauren  L ö s u n g  k a n n  d a n n  d u rc h  K o c h e n  
d io  H a u p tm e n g c  d e r T ita n s ä u ro  g e fä ll t  u n d  g ew ie h ts - 
a n a ly t is c h  b e s t im m t w e rd e n . Im  F i l t r a t  b e f in d e t s ich  
d a n n  a lle  T o n e rd e  neben  g e rin g e n  M engen  v o n  E isen  
u n c l T i ta n .  L e tz te re s  w ir d  k o lo r im e tr is c h  b e s t im m t u n d  
d e r  H a u p tm e n g c  zu ge re ch ne t.

P ro fe sso r D r .  K .  B o r n e m a n n  (A a c h e n ): I n  den  
v o r lie g e n d e n  A n a ly s e n  is t  d e r A lu m in iu m g e h a lt ,  e n t ­
s p re ch e n d  d e n  g roß en  S c h w ie r ig k e ite n , d ie  se in e r B e ­
s t im m u n g  neben  T i ta n  en tgegenstehen , n u r  a ls  R e s t d e r 
G e sa m ta n a lyso  e r m it te lt .  Ic h  m ö c h te  f ü r  d en  F a l l,  d aß  
d e r  A lu m in iu m g e h a lt  n ic h t  z u  k le in  w ird ,  a lso z. B . f ü r  
a lu m iu o th e rm is c h  h e rg e s te lltc s  F e r ro t i ta n ,  fo lg e n d e n  W e g  
e m p fo h le n : A lu m in iu m  u n d  T i ta n  w e rd e n  g le ic h z e it ig  n a ch  
d e r  Z y a n k a liu m -M e th o d c  v o m  E isen  g e tre n n t u n d  z u ­

s a m m e n  gew ogen . I n  d em  m i t  K a liu m b is u l fa t  wieder 
a u fgesch losse n e n  N ie d e rs c h la g e  o d e r  in  e in e r besonderen 
P ro b e  w ir d  d a n n  das  T i ta n  f ü r  s ic h  m a ß a n a ly tis c h  be­
s t im m t  u n d  das  A lu m in iu m  a ls  D if fe re n z  aus diesen 
b e id e n  B e s tim m u n g e n  e r m it t e l t .  D a  d io  E isen trennung  
n a c h  d e r Z y a n k a liu m -M e th o d e  s e h r s c h a r f  is t, lie fert 
d ieses V e r fa h re n , w ie  E r fa h ru n g e n  im  M e ta llh ü tte n ­
m ä n n is c h e n  I n s t i t u t  d e r  A a c h e n e r T e c h n is c h e n  H och­
s c h u le  ze ig te n , re c h t g u te  E rg e b n is s e . M a n g a n  d a r f  n ich t 
in  g rö ß e re n  M e ng e n  v o rh a n d e n  se in , d a  cs z u m  T e il m it 
in  d e n  T ita n s ä u re -T o n e rd e -N ie d e rs c h la g  g e h t.

P ro fe s s o r D r .  E . C o r l e i s :  M a n  m ü ß te  v ie lle ich t 
■ a u c h  R ü c k s ic h t a u f  e tw a  v o rh a n d e n o  Phosphorsäuro 
n e h m e n .

P ro fe s s o r D r .  K .  B o r  n e  m a n n :  I n  d e n  gekenn­
z e ic h n e te n  F ä lle n  w ir d  P h o s p h o rs ä u re  s e h r h ä u fig  zu 
v e rn a c h lä s s ig e n  se in .

H .  K ö n i g :  P h o s p h o r  k o m m t in  T ita n m in e ra lie n  
u n d  in fo lg e d e sse n  a u c h  in  d e n  k ü n s t lic h e n  Erzeugnissen 
des T ita n s  in  so g e r in g e n  M e n g e n  v o r ,  d aß  m a n  bei der 
A n a ly s e  d a ra u f  k e in e  R ü c k s ic h t  z u  n e h m e n  braucht. 
Z u  d e r T re n n u n g  v o n  E is e n , A lu m in iu m  u n d  T i ta n  möchte 
ic h  n o c h  das V e r fa h re n  v o n  K a i s e r  e rw ä h n e n . E s beruht 
a u f  d e m  Z u s a m m e n s c h m e lz c n  v o n  g le ic h e n  T e ile n  Na­
t r iu m k a r b o n a t  u n d  B o ra x  m i t  d e r  t i ta n h a l t ig e n  Substanz. 
E s  s o ll  T o n e rd e  q u a n t i t a t i v  a bg e sch ie d e n  w e rd e n , während 
s ic h  d io  T re n n u n g  v o n  E is e n  u n d  T i ta n  n o c h  erübrig t. 
V e rs u c h e  n a c h  d ie s e r R ic h tu n g  h a b e  ic h  n ic h t  ausgeführt.

P ro fe s s o r W . H e i k e  (F re ib e rg ) :  I c h  h ab e  m ich  vor 
e in ig e n  J a h re n  a u c h  e in g e h e n d  m i t  d e r  V a n ad inb e s tim ­
m u n g  b e fa ß t, w ie  s ie  im  L e d e b u rs c h e n  L e it fa d e n  beschrie­
b en  is t .  I c h  h a b e  s e h r g u t  ü b e re in s t im m e n d e  Werte 
g e fu n d e n . W e n n  d ie  Z a h le n  a u c h  n ic h t  a b s o lu t richtig  
s in d , so s t im m e n  s ie  d o c h  s e h r sch ön  ü b e re in . Bezüglich 
d o r  v o m  B e r ic h te rs ta t te r  m i tg e te i l te n  E rgebn isse , die 
g u te  U e h o re in S tim m u n g  ze igen , m ö c h to  ic h  fragen, ob 
v o n  ih m  n ic h t  n o c h  m e h r  V e rs u c h e  d u rc h g e fü h r t  wor­
d e n  s in d ;  m a n  k ö n n te  d a n n , w e n n  d ie  M e th o d e  auch 
n ic h t  a b s o lu t r ic h t ig  is t ,  e in e n  e r fa h ru n g s m ä ß ig e n  T ite r 
n e h m e n , d a  das  V e r fa h re n  v e rh ä ltn is m ä ß ig  e in fach  ist.

H .  K ö n i g :  A u ß e r  d e n  m itg e te i l te n  A n a ly s e n  habe 
ic h  k e in e  Z a h le n  v o r lie g o n .

P ro fe s s o r D r .  E . C o r l e i s :  N a c h  m e in e n  E rfahrungen 
g ib t  d io  M e th o d e  n ic h t  n u r  g u t  ü b e re in s t im m e n d e  Zahlen, 
s o n d e rn  m a n  f in d e t  a u c h  d io  r ic h t ig e n  W e r te , w enn  man 
d re im a l m i t  k o n z e n t r ie r te r  S a lz s ä u re  u n d  d an n  mit 
S c h w e fe ls ä u re  e in e n g t. M a n  e r h ä lt  d ie se lb e n  Zah len  wie 
b e i d e r  D e s t i l la t io n  m i t  J o d k a l iu m ,  v o ra u sg e se tz t daß 
m a n  a lle  s tö re n d e n  E in f lü s s e  fe rn h ä lt .  D io  reduzierte 
L ö s u n g  is t  s e h r e m p f in d lic h .  W i r d  be isp ie lsw e ise  im 
g le ic h e n  R a u m e , s e lb s t in  g ro ß e r  E n t fe rn u n g ,  m i t  Salpeter­
s ä u re  g e a rb e ite t , so fa l le n  d ie  E rg e b n is s e  g an z  erheblich 
n ie d r ig e r  aus.

F . F o t t  w e is  ( W i l l i c h ) : E in  V o r re d n e r  is t  d e r Ansicht, 
d aß  d ie  A n w e s e n h e it v o n  M o ly b d ä n  a u f  d io  T itra tio n  
des V a n a d in s  s tö re n d  e in w ir k e n  w ü rd e , u n d  em pfiehlt 
d e s h a lb , d ie  R e d u k t io n  d e r  V a n a d in s ä u ro  m i t  Schwefel­
w a s s e rs to ff v o rz u n c h m e n , d a  m a n  d a n n  e tw a  ausgefälltes 
M o ly b d ä n s u lf id  a b f i l t r ie r e n  k a n n . W ie  ic h  in  meinem 
B e r ic h t  n a c h h e r  a u s e in a n d e rs e tz e n  w e rd e , is t  aber die 
A m v e s e n h e it v o n  M o ly b d ä n s ä u re  v o lls tä n d ig  ohne  E in­
f lu ß  a u f  d ie  V a n a d in t i t r a t io n ,  w e n n  m a n  n u r  in  stark 
s a u re r L ö s u n g  a r b e ite t  u n d  z u m  R e d u z ie re n  schweflige 
S ä u re  n im m t .

H .  K ö n i g :  D ie se  A n g a b e n  s in d  a ls  Ergänzung 
m e in e s  B e r ic h te s  s e h r w e r tv o l l .  D e m n a c h  w ü rd e n  sich 
b e i .d e r  A n a ly s e  v o n  m o ly b d ä n h a lt ig e m  Ferrovanad in  
s o w o h l b e i d e r  R e d u k t io n  m i t  s c h w e flig e r  S äure  al3 auch 
m i t  F c r ro a m m o n s u lfa t  k e in e  S c h w ie r ig k e ite n  einstellen.
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U e b e r  d i e  L a g e  v o n  U -  u n d  T - K a l i b e r  z u r  W a l z l i n i e .

V on A. L i i b k e  in  A achen .

D ieses T h em a  w u rd e  in  d ieser Z e itsc h rif t  schon  
m ehrm als b e h a n d e lt ,1) u n d  die W a lzw erk s­

kommission des V ere in s d e u ts c h e r  E is e n h ü tte n lc u te  
hat sich ebenfalls d a m it  b e fa ß t .2) D a rn a c h  h a t  noch  
keine Form el a llgem eine  G e ltu n g  e r la n g t, u n d  d ie 
Ansichten der W alzw erk e r w e ich en  n o ch  seh r v o n ­
einander ab. D ie  b is  j e t z t  a u fg c s te ll te n  F o rm e ln  
haben auch  m ein e r M ein u n g  n a ch  k e in e  a llgem eine  
Gültigkeit. In  n ach fo lg en d em  sollen  d ie  V e rh ä ltn is se  
der G eschw indigkeiten  d e r  O b er- u n d  U n te rw a lz e  
untersucht u n d  au f G ru n d  d ieser d ie th e o re tis c h e  
Walzlinie e rm it te lt  w erd en .
; B etrach ten  w ir  d as U -P ro fil au f S e ite  1563 des 
Jahrganges 1913 d ieser Z e itsc h rif t, d a s  in  A b b . 1

I n  A b b . 2 is t  d e r  D u rc h m e sse r  D [ d e r O berw alze , 
w e lch e r fü r  d e n  V o rsch u b  in  F ra g e  k o m m t, u m

2 - 4 0 - 2 0  0 -7  , t> .
ei  =  's—m— s r  — 9,7 n u n  v o n  x — x  e n tfe rn t.

Z  • 4aJ +  ö 5

D ie  E n tfe rn u n g  c2, w elche  d ie L ag e  des D u rc h ­
m esse rs  1 ) 2 v o n  x — x  a n g ib t , b e tr ä g t  

2 - 1 0 . 4 0  +  2 . 3 3 . 2 6  +  3 5 . 1 2

= ----------- 2 V 10 +  2 . 3 3  +  3 5 ----------- =  2 4 ’3 m m

D ie  'W alzlinie l ie g t u m
c, +  C2 9 ,7  +  24,3 

0 =  - 2— =  --------2 ---------=  17 m m

v o n  x— x e n tfe rn t.
Im  e rs te n  F a lle  w ü rd e  m a n  oh n e  O b e rd ru ck  

a rb e ite n , d ie  H u n d e  w erd en  le ich te  A rb e it  h a b e n , 
u n d  e in  S ch lag  is t  n ic h t  zu  b e fü rc h te n . Im  zw eiten  
F a lle  w ird  e in  O b e rd ru c k  v o n  8  n u n  a n g e b ra c h t  se in , 
die W alz lin ie  w ird  d a n n  15 m m  v o n  x  x  e n tfe rn t  
liegen. I 11 A b b . 1 is t  fe rn e r  n o ch  die S ch w erlin ie  e in ­
g e z e ic h n e t;  d ie  E n tf e rn u n g  s b e tr ä g t  12 ,3  m m .

•r- r-Y - jS S S S

I ;H --------- ^
*■» - ' A  w
7 - Y  j  S c /n r e r/m /e

A b b ild u n g  1. S ta u c h k a lib e r .

A/me.füra. "o K  f  j

'Iva/z/in/e /ü r  ö N *

A b b ild u n g  2 . S tre c k k a lib e r .

als S tauch- u n d  in  A bb . 2 a ls  S tre c k k a lib e r  n o c h ­
mals aufgezeichnet is t, so k ö n n e n  w ir  in  b ezu g  au f 
Abb. 1  folgendes fe s ts te lle n :

Die O berw alze w irk t  m it  d em  D u rc h m esse r D ,, 
die U nterw alze m it  dem  D u rc h m esse r D 2. L e tz te re r  
greift in de r E n tfe rn u n g  e v o n  d e r L in ie  x — x an. 
e ist der S c h w e rp u n k tsa b s ta n d  des L in ien zu g es 
a b c d e f g  h  in  b ezu g  au f x — x.

2 .4 0  . 2 0 + 2  • 10 • 40  +  2 . 33 • 26 +  35 - 12
c = —-------------------  — _______________________________________________ —  9 9  5 0  m m

2 . 4 0 + 2 . 1 0  +  2 . 3 3  +  35  ’

Die gesuch te  W alz lin ie  l ie g t d a n n  u m  4  =  1 1 ,2 8 m m
z

von x—x e n tfe rn t. E s  is t  d a n n  D 2 +  e — D„ +  e.

‘I St. u. E . 1909, 24. M ärz, S. 425/8.
2> St. u. E. 1913. 18. S ep t., S. 15G1/3.

A b b ild u n g  3. W a lz lim o  f ü r  e in  "J”- P ro f i l.

V erg leichen  w ir  d ie  v e rsch ie d en e n  V e rfah re n , so 
f in d e n  w ir

1. n a c h  T a f e l  12 m m
2. „  S c h ä f e r  6  „
3. „  P u p p e  1 2 ,3 , ,
4. „  d iese r  B e re c h n u n g  11 ,28  m m .

D ie  E rg eb n isse  1, 3 u n d  4 s in d  in  d iesem  F a lle  
p ra k tis c h  g le ich , jed o c h  sc h e id e t a m  b e s te n  d e r V or­
sc h lag  P u p p e  au s , d a  e r  n ic h t  fü r  je d e s  P ro fil a n ­
w e n d b a r  is t.

F in d e t  n u n  k e in  in d ire k te r  D ru c k  s t a t t ,  w as bei 
d em  P ro fil  A b b . 1 u n d  2 n ic h t  V orkom m en  w ird , so 
k a n n  d ie h ie r  a u fg e fü h rte  B e rec h n u n g  eb en fa lls  a n ­
g e w a n d t w e rd en . E s  soll h ie r  d as au f S e ite  748, 
J a h rg a n g  1909, a n g e fü h rte  f - P r o f i l  b e h a n d e lt  w e rd en  
(s. A bb . 3).

a) O h n e  i n d i r e k t e n  D r u c k .

E s  w erd en  d ie  se itlich en  B eg ren zu n g slin ien  n ic h t 
b e rü c k s ic h tig t.  M an  e rh ä l t:

5 4 . 6  +  6 0 - 0  „
C‘ =  öö = 1 1 ' 4 m m .
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D ie W alzlin ie  lieg t ‘‘j  =  1 1,-4 5,7 n u n  u n te r

d e r L in ie  x — x. D ieses E rg eb n is  s tim m t m it  dem  
v o n  T afe l g en au  ü b ere in .

b) M i t  i n d i r e k t e m  D r u c k .
2 . 6  . 3 + 6 . 54 + 2 . 54 . 33 + GO . 6

i . G +  54  +  2 . 54 +  0
=  23 ,S m m .

D ie W alzlin ie  lieg t in  diesem  F a lle  -~
23,8

~’~2

=  11,9 m m  u n te r  de r L in ie  x— x. D ie E n tfe rn u n g  
d e r S chw erlin ie  v o n  x — x b e tlä g t  s =  17,2 m m . E s  
w ird  h ie r  n ic h t a n g e b ra c h t sein, die W alzlin ie in  die

Schw erlin ie  z u  ve rleg en . U m  S ch läge  zu  vermeiden, 
m ü ß te  die O berw alze  e in en  O b e rd ru ck  von  21,2 mm 
erzeugen .

W ie sch o n  v o n  a n d e re r  S e ite  e rw ä h n t wurde, so 
e rs ieh t m an  a u ch  a u s  d em  v o rh e rg eh en d en , daß vor­
h e r  g e n a u  z u  u n te rsu c h e n  is t ,  ob d ire k te r  oder in­
d ire k te r  D ru c k  v o rlie g t, u m  a lsd a n n  d ie genaue Lage 
d e r W alz lin ie  e rm it te ln  zu  k ö n n en .

D a s  h ier en tw ic k e lte  V e rfah re n , w elches auch bei 
d e r B e rec h n u n g  der U eb e rse tz u n g en  v o n  konti­
n u ie rlich en  S tra ß e n  a n g e w a n d t w ird , is t  fü r jedes 
b e lieb ige P ro fil a n w en d b a r .

U m s c h a u .

Brikettieren und Agglomerieren von Eisenerzen und 
Gichtstaub in Amerika.

D e r  s o rg fä lt ig e re n  V o rb e re itu n g  d e r E rz e  fü r  das 
V e rschm e lze n  im  H o c h o fe n  w ir d  a u c h  in  den  V e re in ig ­
te n  S ta a te n  d ie  g rö ß te  A u fm e rk s a m k e it  g e w id m e t. N ic h t  
a lle in  d io  V e rh ü t tu n g s m ö g lic h k e it  ä rm e re r E rz v o rk o m m e n  
w ir d  d a b e i in s  A u g e  g e fa ß t, so nd e rn  d ie  B e s tre b un g e n  e r ­
sche inen  ganz a llg e m e in  d u rc h  d ie  E rk e n n tn is  g e le ite t, daß  
d io  V e rw e n d u n g  v o n  ch em isch  u n d  p h y s ik a lis c h  g le ic h ­
a r t ig e re n  E rz m e n g e n  im  H o c h o fo n  den  B e tr ie b  desselben 
g le ic h fö rm ig e r  u n d  w ir ts c h a ft l ic h e r  g e s ta lte n  m u ß , u n d  
daß  d ie  K o s te n  e in e r s o rg fä lt ig e n  E rz v o rb c ro itu n g  d u rc h  
V o r te ile  be im  H o c h o fe n v e rfa h re n  se lb s t m i t f io w in n  g e d e c k t 
u  e rden. So b e tru g  beisp ie lsw eise  d io  A b n a h m e  des E is e n ­
geh a lte s  d e r  E rz e  des O beren  Seos in  den le tz te n  zehn  b is  
fü n fz e h n  J a h re n  e tw a  0 ,5  %  im  J a h r .1) E in  S in k e n  dos 
E isen g e ha lte s  in  den  le tz te n  zehn  Ja h re n  u m  e tw a  5 %  
e rfo rd e rte  je d o c h  e in e n  M e h ra u fw a n d  v o n  0,17 t  E rz ,
0 .12  t  K o k s  u n d  0 ,36  t  Z u s c h la g  f .  d . t  e rzoug tos R o li-  
e ison o de r, in  G e ld  a u s g e d rü c k t, e tw a  5,25 M M e h rk o s te n  
f. d . t .  F ü r  jedes P ro z e n t M in d e rh ä lt ig k e it  d e r E rze  k a n n  
d a h e r e ine  S te ig e ru n g  d o r E rzo ug u n gsko s ten  des R o h ­
eisens u m  m in d e s te n s  0 ,75  b is 1,50 Ji f. d . t  a ngenom m en  
w orden . D ie se r B e tra g  is t  d a h e r don E rz v o rb e rc itu n g s -  
v e rfa h re n  v o n  v o rn h e re in  g u tzu sch re ibe n .

D e r  äuß e ren  E n tw ic k lu n g  n ach  is t  d iese r T e i l  des 
m e ta llu rg is c h e n  F o r ts c h r it te s  a lle rd in g s  h a u p ts ä c h lic h  a u f 
R e ch n u n g  d e r B e s tro b u n g o n  zu  se tzen, Fe ine rzo , w ie  sio 
d u rc h  d io  G o w in n u n g s a rb e ite n , d u rc h  m agne tische  A u f ­
b e re itu n g  u n d  v o r  a lle m  d u rc h  d io  im m e r g röß e r w e rdenden  
G ic h ts ta u b m e n g e n  z u r  V e r fü g u n g  stehen, zu  v e rh ü tte n . 
Es is t  in  d ie se r H in s ic h t  d u rc h  d ie  a u f  d e r H a u p tv e rs a m m ­
lu n g  des V e r e in s  d e u t s c h e r  E is e n h ü t t e n le u t e  am
1. D oze m b e r 1912 e rs ta tte te n  B e r ic h te  v o n  K .  S o rg o  
u n d  D r .  A . W e i s k o p f 2) sow io  d io  s ich  d a ra n  k n ü p fe n d e n  
a u s fü h r lic h e n  B esp rechungen3) e in  a u ß e ro rd e n t lic h  w e r t ­
vo lle s  M a te r ia l,  das to ihve iso  a u ch  d ie  a m e rika n isch e n  
V e rh ä ltn is s e  b e rü h r t ,  zu s a m m e n g o s tc llt w o rd e n , das s ic h  
je d e n fa lls  d o r g rö ß te n  B e a c h tu n g  d e r b e te il ig te n  K re is e  
e rfro u e n  d ü r f te .  Im  n ach fo lg en d e n  so lle n  n u n  d ie  a m e r ik a ­
n ischen  B e s tre b un g e n  a u f  d iesem  G eb ie te , s o w e it sie  in  
d o r F a c h li te ra tu r  b e h a n d o lt w u rd e n , e rgänzend  nach - 
g e tra go n  w erden .

D io  m e is te  A n w o n d u n g  z u r  V e rw e rtu n g  d e r F e ine rzo  
u n d  dos G ic h ts ta u b e s  f in d e n  in  A m e r ik a  d io  S in t e r -  
v e r f a h r e n ,  w ä h re n d  d ie  B r ik e t t ie rv e r fa h re n  n och  im

L  K . V . H a n s e l l :  D as A n re ic h e rn  v o n  E isenerzen. 
B u lle t in  o f  th e  A m e r ic a n  In s t i tu te  o f  M in in g  E nm neers  
1912, D e z ., S. 149 7 /1 5 1 7 ; S. 1 56 5 /7 ; 1913, M a i, S. 867/91.

2) S t. u . E . 1913, 23. J a n ., S. 1 39 /45 ; 13. F e b r ., 
S. 2 /6 /8 1 ;  20. F e b r ., S. 319 /24 . (A ls  S o n d e rd ru c k  e r­
sch ienen  im  V e r la g  S tah le isen , D ü sse ld o rf.)

3) S t .u .  E . 1913,20. F e b r., S. 3 2 4 /7 ; 24. J u l i ,  S. 1236 /41 ; 
7. A u g ., S. 1 31 0 /7 ; 14. A u g ., S. 1355/63. (E rs e h e in ta ls  
S o n d e rd ru c k  im  V e r la g  S tah le isen, D üsse ld o rf.)

H in te rg rü n d e  s te h e n , o b w o h l m a n  ih ro  B e d e u tu n g  und 
v o rn e h m lic h  d io  des S c h u m a c h e r-V e rfa h re n s  bereits er­
k a n n t  h a t  u n d  ih n e n  a u c h  l i ie r  e in o  g roß o  Z u k u n f t  ver­
s p r ic h t.1) D io  B e lie b th e it  d e r  S in te rv e r fa h re n  is t  wohl 
a u ß e r ih re r  v ie ls e it ig e n  V e rw e n d b a rk e it  v o rn e h m lic h  der 
M ö g l ic h k e it  z u z u s c h re ib e n , m i t  d om  S in te rn  e in  Rösten 
(E n ts c h w e fe ln )  d o r E rz e  z u  v e rb in d e n , u n d  ih re  Uebcr- 
le g e n h e it in  d ie se r H in s ic h t  g eg e n üb e r ande ren  Ver­
fa h re n , s e lb s t a u f  d io  G e fa h r h in ,  e in  sch w e re r reduzier- 
bares E rz e u g n is  z u  e rh a lte n , s te h t  w o h l a u ß e r Zweifel. 
B e i d on  S in te rv o r fa h re n  is t  d e r  a m e rik a n is c h e n  Eisen­
in d u s tr ie  ü b r ig e n s  ih ro  h o c h e n tw ic k e lte  K u p fe rin d u s tr io  
z u g u te  g e k o m m e n , d a  d ie  m e is te n  d e r  s p e z ifis c h  amerika­
n isch e n  S in te rv o r r ic h tu n g e n  b e re its  v o r  ih r e r  Anwendung 
z u m  S in te rn  d e r  E isen e rze  f ü r  d ie  Z w e c k e  d er Metall­
in d u s tr ie  im  G e b ra u c h  s ta n d e n .

* V o n  den  s p e z ifis c h  a m e r ik a n is c h e n  S in te rve rfakrcn  
s tehen  das W e s t-V o r fa h re n  so w ie  das D w ig h t -  u n d  Lloyd- 
S in te rv e r fa h re n  im  V o rd e rg rü n d e  dos In te resses. Das 
W e s t - V e r f a h r e n  w ir d  z u m  S in te rn  vo n  G ic h ts ta u b  von 
d e r C a rn cg io  S te e l Co. p ra k t is c h  a u s g e ü b t.2) D io  Mesaba- 
erzo v e rh ü t te n d e n  H o c h ö fe n  e rzeugen  ungeheu re  Gicht- 
s ta u b m e n g e n  (e tiv a  4  %  d o r G e s a m tb e sch icku n g ). Das 
b ed e u te te  im  J a h ro  1911 e in o  M onge  v o n  e tw a  2,9 M illio ­
nen  t  G ic h ts ta u b . D ie  angezogene  Q u e lle 2) e n th ä lt aus­
fü h r lic h e  A n g a b e n  ü b e r  d io  m e c h a n isch e n , physikalischen 
u n d  ch e m isch e n  E ig e n s c h a fte n  d ieses G ich ts ta u b es , und 
w ir  e n tn e h m e n  d iesen  fo lg e n d e  w isse n sw e rte  E inze lhe iten : 
W ir d  d e r G ic h ts ta u b  d u rc h  e in  S ieb  v o n  20 Maschen auf 
1 Q u a d ra tz o ll (3 ,1  M asche  jo  q c m ) d u rc h g o s ie b t, so bleiben 
a u f  d em  S iebe  m e is t K a lk s te in ,  K o k s s tü c k e  u n d  arm e Erz- 
te i lc h c n  z u rü c k , w ä h re n d  d e r  e ise n re ich o ro  T e i l  du rch  das 
S ieb  fä l l t .  B o i u n re g e lm ä ß ig e m  O fongango  k a n n  d er Koks­
g e h a lt  des G ic h ts ta u b e s  b is  a u f  16 u n d  20 %  steigen. 
I m  d u rc h g e s ie b te n  G ic h ts ta u b e  b le ib t  d e r  Koksgehalt 
je d o c h  a n n ä h e rn d  d o r g le ic h e . D io  ch om isch o  Zusammen­
se tzu n g  dieses a ls  e ig e n t l ic h e r  G ic h ts ta u b  z u  betrachten­
den  T e ile s  s c h w a n k t in  fo lg e n d e n  P ro z e n tg c h a lte n :

SlO,
5 ,2 0
6 ,9 9

Fe
4 8 ,5 2
4 6 ,3 0

Jtn

0 ,3 9
0 ,4 7

P Ale Oa CoO
0 ,0 5 0  1 ,6  1,29
0 ,0 3 4  2 ,5 9  1,83

MgO C CO, S HeO
0 ,3 0  4 ,7 1  0 ,2 8  —  15,4
0 ,2 5  7 ,4 1  1 ,0 0  0 ,0 6 4  1 2 ,65

D u rc h  E rh itz e n  a u f  rd . 8 0 0 “  k ö n n e n  8 4 %  des 
G e sa m to ison g oka lte s  m a g n o tis c h  g e m a c h t w erden . Die 
W a s s e ra u fn a h m e fä h ig k e it is t  25  % . • D e r  geringe  Tem­
p e ra tu rb e re ic h  z w isch e n  S in te rn  u n d  S ch m o lze n  wächst 
m i t  e in e m  s te ig e n d e n  G e h a lt a n  K o k s .

] ) J . W . R i c h a r d s :  D as  S c h u m a c h e r - B r ik e ttie r­
v o r fa h re n . B u l le t in  o f  th e  A m e r ic a n  In s t i t u te  o f Mining 
E n g in e e rs  1912, M a i,  S. 545.

2) J . G . W e s t :  D a s  W e s t-V e r fa h re n  zu m  Sintern 
v o n  G ic h ts ta u b ; T h e  I r o n  A ge  1912, 24. O k t . ,  S. 954.
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Zur A u s fü h ru n g  des V e rfa h re n s  d ie n t  e in  O fe n , d e r 
in Abb. 1 w iedergegeben  is t .  E r  b e s itz t  e in e n  fa h rb a re n  
Herd, au f dem  d e r G ic h ts ta u b  d u rc h  a llm ä h lic h e s  H in z u -  
fttgen zu e inem  g ro ß o n  B lo c k  z u s a m m e n g e s in te r t w ird .  
Die Z u fu h r des G ic h ts ta u b e s  in  d e n  O fon  k a n n  e rfo lg e n : 
entweder d u rc h  F a llo n la s s e n  d u rc h  O e ffn u n g e n  im  Ge- 
lrölbo u n d  m e c h a n isch  b e tä tig te s  A u s b ro .to n  zu  e in e r 
dünnen S c lu c h t o d e r m it te ls  E in b la s e n s  d u rc h  e in e n  m i t  
L u ft betriebenen  In je k to r ,  l n  b e id e n  F ä l le n  w ir d  im m e r

Abt. 1. Per West-Ofen zum Sintern von Feiner/, und Gichtstaub

nur eine dün n e  S c h ic h t e in g e tra g e n , d io  g e s in te r t  se in  
muß, eho o ino neuo d a z u k o m m t. N a c h  F e r t ig s te lle n  dos 
Blockes w ird  d o r H e r d  vo rg e zo g o n , d e r  B lo c k  m it te ls  
Kranes abgehoben  u n d  ze rsch la g en , w as o hn e  S c h w ie r ig ­
keiten e rfo lg e n  k a n n , so lango  e r  n o c h  w a rm  is t.  D e r  O fon  
w ird d u rch  o ino  Gas- o d e r O e lfc u c ru n g  so h o c h  e r h i tz t ,  
daß das d u rc h  d io  D o c k e  o in g e fü h r to  M a te r ia l  s c h o n  b e im  
Erreichen des H e rd e s  g e s in te r t  is t .  G enaue re  A n g a b e n  
sind in  dor Q ue lle  n ic h t  e n th a lte n , w ie  d e n n  a u c h  a llo  A n ­
gaben übe r d ie  L e is tu n g s fä h ig k e it  des O fens  fe h le n . E s 
w ird n u r noch  d a ra u f h in -
gewiesen, daß  d o r ro h e  ßost/rörie oaugro/ir̂
Gichtstaub ohne  je d o  
Itücks ich tnahm o  a u f  seine 
E ig cn tü m l.e h kc ite n  u n d  
Verschiedenheiten b e h a n ­
delt w erdon k a n n  u n d  e in  
Erzeugnis e rh a lte n  w ird ,  
dessen E is e n g e h a lt G5 %  
übersteigt. E s  k o n n te n  
beim H o c h o fe n b e tr ie b e  
30 %  der E rz b e s c h ic k u n g  
durch S in te r e rs e tz t w e rd e n , o hn e  d ie  B e tr ie b s c rg e b n is s o  
zu b ee in trä ch tig e n . I m  V o rg le ic h  z u  a n d e re n  S in te r-  
verfahren so llen  s ic h  d io  B e tr ie b s -  u n d  A n la g e k o s tc n , 
wie in  Z a h le n ta fe l 1 a ngegeben , v e rh a lte n .

Z a ld o n ta fe l 1. K o s t e n  e i n i g o r  V o r f a h r o n .

is t  in  d e r  sc h e m a tis c h e n  S k izze  (A b b . 2) w ied e rg e g eb e n . 
D iese  S in te re in r ic h tu n g , d ie  in  tre f fe n d e r  W e ise  m i t  d e r 
U e h lin g s c h e n  G ie ß m a sch in o  v e rg lic h e n  w u rd e , w i r k t  in  
d e r W e ise , d aß  das z u  s in te rn d e  M a te r ia l,  m i t  B re n n s to f f  
v e rm e n g t, in  d ü n n e n  S c h ic h te n  a u f  e in e n  R o s t  a u fg o tra g e n  
w ird ,  d o r s ic h  la n g s a m  u n te r  e in e r sehr h e iß e n  F la m m e  
w o ito rb e w o g t. D u r c h  d ieso F la m m e  w ir d  d o r  d om  F e in ­
e rz  b e ig e m on g to  B re n n s to f f  z u r  E n tz ü n d u n g  g e b ra c h t, 
u n d  d a d u rc h , d aß  d u rc h  d e n  e n d lo se n  R o s t  n a c h  V e r ­
lassen des h e iß e n  F la m m e n b o re ic h s  L u f t  h in d u rc h g e s a u g t 
w ird ,  w ir d  d ie  S in te ru n g , d ie  o b e r f lä c h lic h  b e g o n ne n  h a t ,  
d u rc h  d ie  ganzo  S c h ic h t h in d u rc h  fo r tg e s e tz t. B e d in g u n g  
is t  a lso  e in e  e n ts p re c h e n d  lan g sa m e  F o r tb e w e g u n g  ü b e r  
d em  W in d k a s te n  u n d  o in o  d o m  F e in e rz  bo igegobene  ge­
nüg e n de  B re n n s to ffm e n g o . I m  w e ite re n  V e r la u fe  d e r  e n d ­
losen  B e w e g u n g  des R o s te s  w ir d  d e r  a u f  ih m  fe s t- 
g e b ra n n te  S in te r  a b g e s tre if t ,  d e r  R o s t  g e k ü h lt  u n d  w ie d e r  
z u r  B e s c h ic k u n g s s te lle  z u rü e k g e fü h r t .  E s  w e rd e n  zw e i 
A u s fü h ru n g e n  d ie se r E in r ic h tu n g  v e rw e n d e t, e in e  m i t  
o in o r S a u g b ü c lis e n b re ite  v o n  750 m m  u n d  e in e r  L ä n g e  
derse lb en  v o n  3750 m m , m i t  e in e r  L e is tu n g s fä l l ig k e it  v o n
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A u s fü h r lic h e re  u n d  gonauere  B e r ic h te  lie g e n  ü b e r  das 
D v v ig h t-  u n d  L l o y d - V e r f a h r e n  v o r .1) D ie  V o r r ic h tu n g

l ) J. G a y le y :  D a s  S in te rn  fe in e rz h a lt ig c r  S to ffe . 
B u lle tin  o f t l ie  A m e r ic a n  I n s t i t u te  o f M in in g  E n g in e e rs
1911, A u g ., S. G31. —  B . G . K l u g h :  D a s  S in te rn  fe in -  
e rzhaltiger S to ffe  n a c h  d o m  D w ig h t -  u n d  L lo y d -V e r fa h re n .  
B u lle tin  o f th o  A m e r ic a n  In s t i t u t e  o f  M in in g  E n g in e e rs
1912, M a i, S. 507. —  J . G a y lo y :  D a s  S in te rn  e isenerz- 
haltiger S to ffe . T h e  I r o n  A g e  1912, 4. J a n . ,  S. 73.

Abb. 2. Sinteranlage nach Dwight und Lloyd.

50 t  je  T a g , u n d  e in e  g rö ß e re  m i t  e in e r S a u g b ü c lis e n b re ite  
v o n  1050 m m , b e i 6G00 m m  L ä n g e , m i t  e in o r T a g e s le is tu n g  
v o n  100 t .  D ie  B e w e g u n g  d e r  g rö ß e re n  A n la g e  e r fo rd e r t  
e tw a  10 P S , d e r  V e n t i la to r  e tw a  25  b is  35  P S . D o r  R a u m ­
b e d a r f d e r 5 0 - t -A n la g o  is t  in  d e r L ä n g e  8 ,2  m , in  d e r 
B re ite  2,1 m , in  d e r  H ö h e  3 ,5  m  b e i e in e m  G e s a m tg e w ic h te  
v o n  l ü  t-, je n e r  d e r  1 0 0 - t-A n la g o  in  d e r L ä n g o  12,5 m , 
in  d e r  B re ito  2 ,2 5  m , in  d e r  H ö h e  4 ,2  m  b e i e in e m  
G e w ic h t v o n  26  t .  B e i d e r A u fs te l lu n g  m e h re re r  A n la g e n  
is t  f ü r  d ie  E n t fe rn u n g  v o n  M it te  zu  M it te  3 ,5  m  
z u  re ch n e n . D ie  K o s te n  f ü r  H il fs r a a tc r ia l ie n  u n d  R e ­
p a ra tu re n  b e lie fe n  s ic h  b e i e in e r  in  z w e ijä h r ig e m  B e tr ie b e  
s te h e n d e n  A n la g e  a u f  6 b is  12 P f.  f ü r j e d o t  S in te ro rz o u g n is . 
D io  L e is tu n g s fä h ig k e it  d e r M a s c h in o  is t  n a c h  K lu g h  b e ­
g re n z t  d u rc h  d io  in  d e r Z e ite in h e it  v e rb ra n n te  K o h le n -  
s to ffm e n g c . A ls  g rö ß te  b e iz u fü g o n d e  B ro n n s to ffm o n g e  
w u rd e n  8 %  K o h le  fc s tg e s te l l t  u n d  e in  M e h rg e h a lt  a ls  
z w e c k w id r ig  g e fu n d e n , d a  e in  Z u v ie l  a n  K o h le  lä n g e re  Z e i t  
z u r  V e rb re n n u n g  e r fo rd e r t ,  d io  E r h it z u n g  d e r  g anzen  
M a sch in e  u n n ö t ig  h o c h  t r e ib t  u n d  s c h lie ß lic h  im  F e r t ig ­
e rze u g n is  u n v o rb ra n n to  K o h le n m o n g e n  Z u rü c k b le ib e n . 
B o i M a g n e tk o n z e n tra te n  fa n d  m a n  m i t  7 %  K o h le  e in  
A u s k o m m e n , b e i K u b a e rz e n  m e n g te  m a n  7 ,5  %  K o k s ­
p u lv e r  be i. D io  E rze u g u n g sm e n g o  w ir d  b e i s o n s t g le ic h -  
b le ib e n d e n  V e rh ä ltn is s e n  b e e in f lu ß t d u rc h  d io  D u r c h ­
lä s s ig k e it  d e r  M a te r ia ls c h ic h t  u n d  d u rc h  den  d u rc h  
d ie  S a u g v v irk u n g  h e rv o rg o ru fe n e n  D ru c k u n to rs c h ie d . D io  
D u rc h lä s s ig k e it  d e r M a te r ia ls c h ic h t  i s t  w ie d e r  a b h ä n g ig  
v o m  F e u c h t ig k e its g ra d o  des a u fg eg e b en e n  M a te r ia le s . 
D ie  W ir k u n g  des A n fe u c h te n s  des z u  s in te rn d e n  F e in e rz e s  
is t  n ic h t  g a n z  k la rg e s te l lt ,  s ie  m u ß  v o rg o n o m m e n  w e rd e n ,
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u m  e in  D u rc h fa l le n  des F e ine rzes d u rc h  d ie  O e ffnu n g en  
dos R os tes  z u  v e rh in d e rn . D e r  F e u c h tig k e its g ra d  is t  a b ­
h ä n g ig  v o n  d e r E rz g a t tu n g  u n d  b e trä g t be isp ie lsw eise  bei 
H ä m a t i te n  15 % , be i M a g n e te n  4  % . E s  is t  e in ige  P ra x is  
e r fo rd e r lic h , u m  diese V e rh ä ltn is s e  r ic h t ig  zu  bemessen. 
S e h r g ü n s t ig  s in d  d io  E rgebn isse  h in s ic h t l ic h  d o r E n t ­
sch w e fe lu ng . D ieso  s c h e in t n ic h t  a b h ä n g ig  zu  se in  v o n  
d e r F o rm  o de r A r t  d e r E rze . K ic s a b b rä n d e  w u rd e n  v o n  
4 ,41 %  S a u f 0 ,07  %  g e rö s te t, M a gn e te  m i t  3 ,5  %  S a u f 
0 ,15  % . D a ß  d e r s ta rk  v o rg la s tc  S in te r  d ie  R e d u k tio n s ­
w ir k u n g  im  H o c h o fo n  n ic h t  w e s e n tlic h  b e e in trä c h tig e , 
w ir d  n a c h  K lu g h  m i t  dem  H in w e is e  a u f  d io  T a tsa ch e  be­
g rü n d e t, d aß  im  M ö llo r  b is  10 %  le ic h t  re d u z ie rb a re r E rze  
v o m  O beren  See d u rc h  D w ig h t -  u n d  L lo y d -S in te r  ohno 
V e rä n d e ru n g  des H ocho fenganges  e rs e tz t w erdon  kö nn o n .

D ie se r F ra g e  d e r  sch w ie rig e re n  R e d u z ie rb a rk e it d e r 
S in te r  w ir d  a u c h  v o n  d en  a m erik a n is c h e n  F a c h le u te n  
großes In te re sse  o n tg eg e n ge b rach t, u n d  m a n  w i l l  vo n  
s e iten  d e r V e r fe c h te r  d o r  S in te r  V o rfa h ren  e inon  M e h r­
b e d a rf a n  B re n n s to f f  im  H o c h o fe n  n ic h t  zugeben, im  
G e g e n te il b e h a u p te t m a n , a n  W ä rm e  sparen  zu  k ö nn e n , da  
b e i V e rw e n d u n g  d e ra r t ig e r  M a te r ia lie n  d e r H o ch o fo n g a n g  
z w e ife llo s  g le ic h m ä ß ig e r w ordo . H a u p ts ä c h lic h  sei es d io  
fe in e  V e r te ilu n g  des E isen g e ha lte s  zw isch e n  den sch lackon - 
b ild c n d e n  B e s ta n d te ile n , w io  sie be i dom  aus F e ino rze n  
o de r G ic h ts ta u b  gew onnenen  S in te r  vo rlie ge , d io  so lcho 
V o r te ile  gegonübe r d e r V e rh ü t tu n g  vo n  G robe rzon  b ie te . 
Jo  in n ig e r  d io  M is c h u n g  se i, u m  so g le ic h m ä ß ig e r sei d ie  
S c h la c k e n b ild u n g  in  d e r Schm elzzone. I n  d o r gegen­
w ä rt ig e n  P ra x is  e rfo lg o  e ino  fo r tw ä h re n d  verschiedene  
S c h la c k o n b ild u n g  —  b a ld  sauer, b a ld  basisch  —  jo  n ach  
d em  Z u s a m m e n tre ffe n  d e r E rz -  u n d  Z u s c h la g s k lu m p c n  im  
H o c h o fe n . D a d u rc h  sei d io  S chm elzzono e ino  u n g le ic h ­
m äß ige , w as m a n c h e r le i S tö ru n g e n  im  H o ch o fe n b e trie b e  
z u r  F o lge  habo . I n  den  S in tc re rzo u g n isse n  soi je d o c h  b e re its  
o in o  e in h e it lic h e  u n d  g le ic h fö rm ig e  S c h la c k o n b ild u n g  v o r ­
b e re ite t. O b d u rc h  d iesen zw e ife llo s  vo rlie ge n d en  V o r te i l  
d io  ebenso zw e ife llo s -b e s te h e n d e  s c h w ie r ig tre  R e d u z ie r­
b a rk e it  d o r g e b ild e te n  E is e n s ilik a tc , w ie  sie d ie  m e is ten  
S in te r  d a rs tc lle n , w o ttg o m a e h t w ird ,  is t  d u rc h  d io  H o c h ­
o fe n p ra x is  n o ch  n ic h t  e rw iesen. D ie  S in tc rk o s te n  w o rd e n  
b e im  D v ig h t -  u n d  L lo y d -V e r fa h re n  m i t  nachstehenden  
Z if fe rn  a ngegeben :

M i s c h u n g .......................................................... 0 ,72  M f.  d . t
K r a f t b e d a r f ..................................................... 0 ,27  „
B r e n n s t o f f .......................................................... 0 ,15  „
R e p a ra tu re n , A u f s i c h t ............................. 0 ,09  „

1,23 M i. .

D o r  P re is  e ines A p p a ra te s  w ir d  n ach  G a y le y *  m i t  
rd .  50 000 M angegeben.

V o n  In to re sso  is t  d e r B o tr io b  b e im  S in te rn  vo n  G ic h t­
s ta u b  n ach  dem  D w ig li t -  u n d  L lo y d -V o r fa h re n .1) L e tz to re r  
e n th ä lt  a u f  don  W e rk e n  in  B ird s b o ro , P a ., 8 b is  24 % , im  
M i t te l  m e h r  a ls  18 %  K o k s . D ieso B re n n s to ffm e n g o  is t  
zu  h o ch  u n d  m u ß  d u rc h  Zugabe  v o n  F e in o rz e n  a u f  8 %  
v e rm in d e r t  w erden . M a n  fa n d , daß , jo  g e rin g e r d e r B re n n ­
s to ffg e h a lt genom m en  w ird ,  u m  so d ic h te r  d e r S in to r  aus­
f ä l l t  be i g le ic liz e it ig  s te ige n d e r E rz e u g u n g s fä h ig k e it. I s t  
d e r K o k s g e h a lt h ö h e r a ls  8 % , so n im m t d io  T a g e s le is tu ng  
m i t  je d e m  P ro z o n t K o k s  u m  l l / 4 t  ab. D io  M asch ine  in  
B ird s b o ro  h a t  e ino  L e is tu n g s fä h ig k e it v o n  100 t .  M a n  
a rb o ite t  m i t  S c h ic h th ö h e n  a u f dem  R os te  v o n  125 b is  
175 m m . V o n  den  z a h lre ic h e n  M ischu n g en  v o n  F e in - 
e rzon , d io  m i t  H i l fe  dieses V e rfa h re n s  v e ra rb e ite t w orden  
k ö n n e n , m ö go n  n achstehende  Z a h le n  A u fs c h lu ß  goben. 
M a n  a rb e ite t  z. B . m i t  60 %  K ie s a b b rä n d e n , g e m is c h t 
m i t  4 0 %  G ic h ts ta u b  o h n o  B ro n n s to ffz u g a b o  u n d  e rh ä lt  
fo lg e n d e s  E rz e u g n is :

Kicsabbrände Gichtstaub Mischung Sinter
F e  . . %  5 6 ,2 8  3 3 ,0 0  4 6 ,9 7  5 7 ,1 0
S . . . ..  4 ,4 1  0 ,1 8  2 ,7 2  0 ,12
K o k s  . „  —  2 4 ,0 0  9 ,6 0  —

J . G a y lo y :  D as  S in te rn  e iso n e rz h a ltig e r S to ffe . 
T h e  I r o n  A g e  1912, 4. J a n ., S. 73.

O de r m a n  v e rw e n d e t 50 %  K ic s a b b rä n d e , 50 %  Magnet- 
k o n z o n tra to , 10 %  K o h lo ;  d a s  E rg e b n is  i s t  fo lgendes:

Kicsabbrände* Magnete Mischung Sinter
F o  . . %  5 6 ,2 8  4 5 ,6 1  5 1 ,0 0  56,82
S ..................  4 ,4 1  2 ,4 5  3 ,4 3  0,32

M a g n e tk o n z e n tra to , a lle in  m i t  9 %  K o h le  gesin tert, 
ze igen  fo lge n d o  V e rä n d e ru n g :

in einem Fall: in einem anderen Fall:
roli gesintert roh gesintert

F e  . . %  5 1 ,1 0  5 6 ,0  4 5 ,6 1  52,8
S . . . „  3 ,5  0 ,3 8  2 ,4 5  0,36

S p a te isons te ine , m i t  10 %  K o h lo  g e m e n g t, ergeben:
roll gesintert

F e .........................................................%  3 6 ,9 6  53,08
S ............................................................ 0 ,8 2  0,30

K ic s a b b rä n d e , a lle in  g e s in te r t ,  v e rä n d e rn  s ich  von 
56,28  %  F o  a u f  61,0 %  u n d  v o n  4 ,41  %  S a u f  0 ,07 % . In  
a lle n  F ä lle n  t r i t t  a lso  neben  d o m  S in te rn  o ino  s ta rk e  R öst­
w irk u n g  e in , a lle rd in g s  m u ß  f ü r  je r lo  E rz s o r te  d ie  Behand­
lu n g s a r t  h in s ic h t l ic h  w e itg e h e n d e r E n ts c h w e fe lu n g  erst 
d u rc h  V e rsuch o  e r m it t e l t  w e rd o n . —

V o n  a n d e re n  S in to rv e r fa h rc n  s te h t  das im  D re h -  
r o h r o f o n  in  A m e r ik a  v ie l fa c h  in  A n w e n d u n g , u n d  man 
b e ze ich n e t d io  A rb e its w e is e  h ie r  n a c h  d e r F o rm  des ent­
s te h e nd e n  S in to rs  a ls  „N o d u liz in g p ro c o s s “ , u ras m an zu 
d e u ts c h  m i t  „ K lu m p - V e r fa h r e n “  W 'iedergeben könnte. 
D ieses V o rfa h re n , das z u o rs t v o rn e h m lic h  z u m  Sintern 
u n d  R ö s te n  v o n  K ie s a b b b rä n d e n  in  V e rw e n d u n g  stand, 
wri r d  jo t z t  f ü r  jo d e  F e in e rz g a ttu n g  a ng o w en d o t. Man 
k a n n  e in  f ü r  d en  H o c h o fe n  gee igne tes  E rz e u g n is  erzielen, 
w 'enn a u c h  d ie  e n ts te h e n d e n  K lu m p e n  o d e r K n o lle n  infolge 
ih re r  s ta rk e n  O b c r flä c k o n g la s u r  d e n  re d u z ie re n d e n  E in ­
w irk u n g e n  im  H o c h o fo n  s c h w o re r z u g ä n g lic h  s in d  als dio 
p o r ig o ro n  S in te r  d e r ü b r ig e n  V e r fa h re n . A u f  den  Lobanon- 
W e rk e n  d e r  P e n n s y lv a n ia  S te e l C o. -werden m agnetisch 
a u fb o rc ite te  C o rn w a llc rz o  im  D re h ro h ro fe n  gesin tert, 
G ic h ts ta u b  w ir d  a u f  d em  W e rk e  z u  H u b b a rd  (O h io ) und 
a u f  don  A n la g o n  d o r S o u th  C h ica g o  J U in o is  S tee l Co ge­
s in te r t ,  f ü r  s ch w e fe lrc ich o  S id e r ito  b e s te h t e ine  Anlage in 
M ic lr ip ic o te n , O n t. D io  g rö ß te n  D ro h ro h ro fe n a n la g e n  sind 
in  F e lto n  a u f  K u b a  f ü r  k u b a n is c h e  B raune isenste ine .1) 
D io  A n o rd n u n g  d o r  D re h ro h rö fe n  is t  d io  b e ka n n te , wio 
d o n n  a u c h  d io  B e tr ie b sw e ise  a ls  b e k a n n t  vorausgesetzt 
w e rd e n  k a n n . M a n  re c h n e t in  A m e r ik a  m i t  o inem  Ver­
b ra u c h  a n  S ta u b k o h le  v o n  90 b is  135 k g  jo  t  S in te r.2) 
V e rsuch e , Gas- o d e r O e lfo u e ru n g  o in z u fü h re n , ze itig ten 
m e h r o de r w e n ig e r E r fo lg . G e g o nü b e r d e r  kom pendiösen 
B a n a r t  d e r A p p a ra te  b e i d e n  oben  g e n a n n te n  Verfahren 
w ird  m i t  R e c h t a u f  den  g ro ß e n  R a u m b e d a r f  d e r Dreh- 
ro h rö fe n  h ingow iesen .1)

D as  G r ö n d a ls c h e  B r i k e t t - S i n  t o r  v e r f a h r e n  is t in 
A m o r ik a  m i t  sechs A n la g e n , in  K a n a d a  m i t  e in e r Anlage, 
d e r M oose M o u n ta in  C o., v e r tre te n , v o n  denen  zw ei m it 
N a tu rg a s , z w e i m i t  R o h ö l b e tr ie b e n  w e rd e n .3) Versuche, 
den  K a n a lo fe n  a lle in  m i t  G ic h tg a s o n  z u  h e ize n , m iß langen, 
u n d  es m u ß  z u m  A n re ic h e rn  des G ich tg a ses  z u r  H ä lfte  
G ene ra to rgas  z u  H i l fe  g e n o m m e n  w e rd e n . D ie  N o tw e n d ig ­
k e it ,  be i V e ra rb e itu n g  v o n  G ic h ts ta u b  d e n  K o k s  sowio dio 
K a lk s tc in s tü c k o  aus dem se lb en  a uszuseho iden , verteuern  
das V e rfa h re n  f ü r  d iesen  Z w e c k  z u  se h r.2) D io  chemische 
Z u sa m m en se tzu n g  d e r B r ik e t ts  g e g e n ü b e r d em  Feinerze 
z e ig t d io  W e rte  d e r Z a h le n ta fo l 2.

’ ) W . H . H a m i l t o n :  N e u e re  E n tw ic k lu n g  in  der 
V o rb e re itu n g  d e r  E isene rze . Y o a r  B o o k  o f th e  A m erican  
I r o n  a n d  S te e l In s t i t u te  1912, S. 203.

2) F . A . V o g e l :  S in te rn  u n d  B r ik e t t ie r e n  v o n  G ich t­
s ta u b . B u lle t in  o f th e  A m e r ic a n  In s t i t u te  o f M in in g  
E n g in e e rs  1912, M a i, S. 5 3 3 ; T h e  I r o n  A ge  1912, 
7. M ä rz , S. 588.

3) N . V . H a n s e l l :  D a s  B r ik e t t ie r e n  v o n  Eisenerzen. 
B u lle t in  o f th e  A m e r ic a n  I n s t i t u te  o f  M in in g  E ngineers 
1912, M a i, S. 557.
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Z a h le n ta fe l 2. W i r k u n g  d e r  G r ö n d a ls c h e n  

B r i k e t t s i n t e r u n g .

Das e rzeugte  B r i k e t t  z e ic h n e t s ic h  d u rc h  g roß e  P o r ig ­
ke it aus, d ie  s te ts  ü b o r  20 %  b e trä g t .  D a b e i is t  d ie  D r u c k ­
fe s tig ke it u n g e fä h r 370  k g 'q c m . l ie b e r  d e n  g ü n s tig e n
E in flu ß  a u f d e n  H o c h o fe n b e tr ie b  lie g e n  h in s ic h t l ic h  d e r 
am erikan ischen V e rh ä ltn is s e  k e in e  A n g a b e n  v o r ,  d o c h  s o ll 
zu M a y v il lo  d e r K o k s v e rb ra u c h  b e t rä c h t l ic h  z u rü c k ­
gegangen sein. D ie  G röß e  d o r  a m e r ik a n is c h e n  B r ik e t ts  
is t g ew ö h n lich  150 X  150 X  00 m m  ( in  D u q u e s n e  00 x  
110 X 200 m m ), u n d  es w e rd e n  a u f  d ie  W a g o n  m e is t  n u r  
zwei Z iege lscharon  a u fg e le g t. D io  B r ik o t tp ro s s o  l ie fe r t  
12 bis 10 B r ik e t ts  i .  d . m in ,  so d aß  das  A u fle g o n  a u f  d io  
Wagen z w a r v o n  H a n d  e r fo lg o n  k a n n , je d o c h  b e la u fe n  
sich d io  h ie rd u rc h  v e ru rs a c h te n  L ö h n e  a u f  21 b is  30  P f. 
f. d. t .  D as  H in e in s to ß e n  des f r is c h  b e la d e n e n  W a g on s  
in den K a n a lo fe n  u n d  das  g le ic h z e it ig e  A u s s tö ß e n  e ines 
solchen m i t  fe r t ig g e s in te r te n  B r ik e t t s  w ard  h y d ra u lis c h  
vorgonom m en u n d  o r fo rd o r t  w e n ig  K r a f t .  D a s  E n t la d e n  
e rfo lg t s o lb s ttä tig . D ie  G e s c h w in d ig k e it ,  m i t  d e r  d io  
Wagen in  den O fen  g e s c h ic k t w e rd e n , h ä n g t v o n  d e r  A r t  
der E rze  ab. B e i h o h o m  S c h w o fo lg e h a lto  v e r la n g s a m t 
sich diese, l n  M a y v il lo  w ir d  a llo  ze hn  M in u te n  e in  W a g o n  
von 2 x  2 in  H c rd f lä c h o  in  d e n  00 m  la n g e n  O fe n  e in ­
geschoben, so d aß  b e i e in e m  E a s s u n g s ra u m  des O fens 
von 30 W a g en  b e i z e h n m in u t lic h e r  B e s c h ic k u n g  je d e r  
Wagon 5 s t im  O fen  v e rw e ilt .  I n  B a y o n n e  is t  d o r  O fon  
n ur 44 m  la n g , u n d  d o r t  b le ib t  b e i e in e r  B o s c h ic k u n g s fr is t 
von 18 m in  je d e r W a g en  0 ,5  s t  im  O fen . D ie  B re ite  d e r 
Oefcn w u rd e  a l lm ä h l ic h  im m e r  m e h r  v e rg rö ß e r t, v o n  u r ­
sp rüng lich  1,5 m  a u f  2 m , in  n e u e s te r Z e i t  so g a r 3 m . D e r  
B re n n s to ffv e rb ra u c h  is t  n ie d r ig ,  b e im  S in te rn  v o n  M a g n e t-  
ko nzon tra ten  e tw a  7 %  K o h le .1)

V o n  den  re in e n  B r ik e t t ie r v e r fa h r o n  w ir d  n a c h  
R ic h a r d s 2) d om  S c h u m a c h e r - V e r f a h r e n  d ie  g rö ß te  
B edeutung fü r  A m e r ik a  zu ge sp ro cken . E s  is t  h ie r  m i t  
einer A n la g e  v o n  250 t  T a g e se rze u gu n g  a u f  d em  W e rk e  
der C am b ria  S te e l Co. z u  Jo h n s to w m , P a ., v e r tre te n . E s  
werden d o r t  70 %  M a h o n ig -E rz e  ( m i t  10 b is  12 %  F e u c h ­
t ig k e it)  u n d  30 %  G ic h ts ta u b  ( m i t  18 b is  20 %  K o k s ­
gehalt) z u r  E rz e u g u n g  v o n  B r ik e t ts  v e rw e n d e t. D io  e r ­
haltenen B r ik e t ts  h a b e n  n o c h  5 ,5  b is  6 %  K o k s , d o r b e i 
der R e d u k tio n  im  H o c h o fe n  d e n  w irk s a m s te n  A n to i l  
n im m t u n d  n a ch  d e r M e in u n g  d e r  Q u e lle  d ie  g anzen  
B r ik o ttio rk o s te n  a u fw ie g t.  D io  B r ik e t ts  s in d  a u ß e ro rd e n t­
lic h  p o rig , sie n e h m e n  11,5 %  W a sse r a u f  e n ts p re c h e n d  
einer Leoro  v o n  27 %  u n d  s in d  b e re its  n a c h  e in e m  T a g e  
so fest, daß  sie e ino  D r u c k fe s t ig k e it  v o n  31 ,8  k g /q c m  a u f ­
weisen. D io  G e sa m tc rz e u g u n g s k o s to n , in b e g r if fe n  d io  V e r ­
z insung u n d  T ilg u n g  d e r A n la g e , b e tra g e n  n u r  90 P f. 
f. d. t .  P ro fe sso r R ic h a rd s  m e in t ,  d a ß  dieses V o r fa h re n  
sich fü r  F e ine rze  n ic h t  in  g le ic h e m  M aßo  e ig n e t w ie  fü r  
G ich ts taub . Se ine  A u s fü h ru n g e n  Uber d ieses V e r fa h re n  
e rw eckten das lo b h a fte s te  In te re s s e  d e r  a m e r ik a n is c h e n  

Fach leu te . P ro fe s s o r Carl Brisker
(Fortsetzung; folgt.)

x) N . V. H a n s e l l :  D a s  B r ik e t t ie r e n  v o n  E isen e rze n . 
B u lle t in  o f th o  A m e r ic a n  ln s t i t u t o  o f  M in in g  E n g in e e rs  
1912, M a i, S. 557.

s) J . W . R ic h a r d s :  D ie  S c h u m a c h e r -B r ik e tt io ru n g . 
B u lle t in  o f th o  A m e ro a n  In s t i t u t e  o f M in in g  E n g in e e rs  
1912, M a i, S. 545,

Elektrostahlanlage in Sosnowice, Bauart Nathusius.
Im  A n fa n g  des J a h re s  1912 besch lossen  d io  S o s n o -  

w ic e r  R ö h r e n  W a lz w e r k e  u n d  E is e n w e r k e ,  A k t ie n ­
g e s e lls c h a ft in  S osnow ice , d io  A u fs te l lu n g  e ines E le k t r o -  
s ta h lo fe n s . Z u  d ie se r Z e it  s ta n d e n  in  dem  in  B e tra c h t-  
k o m m e n d e n  S o s n o w ic e r W e rk  in s g e s a m t 1140 K W  
G le ic lis tro m e n c rg ie  z u r  V e r fü g u n g . V o n  d iesen  1140 K W  
w a re n  a b e r  n u r  640 K W  f ü r  d e n  O fo n b e tr io b  v e r fü g b a r ,  d ie  
a u ß e rd e m  d ie  s ä m tl ic h e n  V e r lu s te  in  den  e r fo rd e r lic h e n  
M a s c h in e n , A p p a ra te n , L e itu n g e n  u n d  T ra n s fo rm a to re n  
d o c k e n  m u ß te n .

F lü s s ig e r  M a r t in s ta h l  —  a ls  E in s a tz  f ü r  d en  e le k ­
t r is c h e n  O fen  —  w ä re  a lle n fa lls  v o m  S e h w e s te rw e rk  in  
Z a w ie rc ie  z u  bez ie h en  gew esen, d o c h  s in d  d ie  in  B e t r a c h t  
k o m m e n d e n  E n t fe rn u n g e n  z u  g ro ß , a ls  d a ß  e in  so lches 
P r o je k t  jo m a ls  e rn s th a f t  in s  A u g e  g e fa ß t w o rd e n  w ä re . 
V ie l  n ä h e r  la g  es, d io  in  S osn ow ico  r e ic h l ic h  v o rh a n d e n e n  
R o h ra b fä lle ,  S ta n z b ro c k o n  u n d  s o n s tig e n  S c h r o t t  e in z u - 
s ch m e lze n  u n d  d u rc h  w e itg o h o n d o  R a f f in a t io n  u n d  L e ­
g ie ru n g  d io  go rvU n sch tcn  Q u a litä te n  h o rz u s te llo n .

In fo lg e  d ie se r e ig e n a r t ig e n  B e d in g u n g e n  k o n n te  
v o n  v o rn h e re in  n u r  e in  e le k tr is c h e r  O fen  n a c h  d em  L ic h t -  
b o g e n sys to m  in  B e t r a c h t  k o m m e n . F ü r  d io  k le in e  e le k ­
t r is c h e  Z e n tra le  w a r  es a b e r  e in e  L o b o n s b e d in g u n g , d a ß  
d ie  B e la s tu n g s s tö ß o  b e im  E in s c h m e lz e n  n u r  g an z  u n ­
w e s e n tlic h  rü c k w ir k te n .  B e i w e n ig  g e d ä m p fte n  S tö ß e n  
w ü rd e n  d ie  s tro m e rz e u g e n d e n  G le ic h  s tro m d y n a m o - 
m a s c h in o n  s ta r k  in  d e r S p a n n u n g  a b fa llo n , w as  z u r  F o lg e  
h ä t te ,  d aß  je d e  U n re g e lm ä ß ig k e it  im  O fe n b e tr ie b  a n  a lle n  
d u rc h  d io  G le ic h s tro m m o to re n  a n g e tr ie b e n e n  A rb e its -  
m a s c li in o n  b e o b a c h te t w e rd e n  k ö n n te . I n  E rk e n n tn is  
d ie s e r S a ch lage  is t  d ie  A u ftra g s e r te ilu n g  d a v o n  a b h ä n g ig  
g e m a c h t w o rd e n , d a ß  d e r  H ö c h s tw e r t  d e r  S tro m s tö ß e , 
im  G lc ic h s tro m n e tz  gem essen, n ic h t  m e h r  a ls  5 %  ü b e r  
d e n  S tro m w e r t  b e i N o rm a lb e la s tu n g  a n s te ig e n  d a r f ,  
a lle rd in g s  o hn e  d a ß  d u rc h  d ie  d a z u  e r fo rd e r l ic h e n  E in ­
r ic h tu n g e n  e in e  E n e rg ie v o rn ic h tu n g  e in  t r i t t  o d e r e in o  
w e s e n tlic h e  V e rs c h le c h te ru n g  des L e is tu n g s fa k to rs  d e r  
A n la g e  h e rb e ig e fü h r t  w ir d .  D ie se  B e d in g u n g  w u rd e  v o n  
d e n  W e s td e u ts c h e n  T h o m a s p h o s p h a tw e rk o n , G . m . b. H . ,  
B e r l in ,  u n d  d e n  B e rg m a n n -E lo k tr iz itä ts -W o rk e n ,  A .-G . ,  
B e r l in ,  a ng e n o m m e n , u n d  u n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  n o c h  
e in ig e r  a n d e re r G rü n d e  w n irdo  d es h a lb  e in  O fen  n a c h  
dem  N a th u s iu s -S y s te m  a u fg e s te llt .

D e r  B o tr io b  w a r  so g e d a c h t, d aß  z u n ä c h s t n u r  d ie  v o r ­
h a n d e n e n  M i t t e l  v o l l  a u s g e n ü tz t w e rd e n  s o llte n , w o b e i 
n a c h  u n d  n a c h  das  g an z  u n g e s c h u lte  P o rs o n a l a n g e le rn t,  
d io  E rz ie lu n g  g e n a u e r A n a ly s e n  g e w ä h r le is te t u n d  d ie  
W e ite rv e ra rb e itu n g  des n e u  gow 'onnenen  Q u a litä ts ­
p ro d u k te s  in  R u h e  a u s p ro b ie r t  w o rd e n  k ö n n te . S p ä te r , 
w e n n  e in  h in re ic h e n d e s  A b s a tz g e b ie t lo h n e n d e r Q u a li­
tä te n  g e s ic h e r t w a r ,  s o ll te  es a b o r  in  b e q u e m e r W e is e  
m ö g lic h  se in , d e n  O fo n b e tr io b  n u r  n a c h  w ir ts c h a f t l ic h e n  
G e s ic h ts p u n k te n  u m z u g o s ta lto n , o hn e  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  
d a z u  e r fo rd e r l ic h e n  E n o rg ic m it te l .  In fo lg e d e s s e n  w u rd e  
v o n  v o rn h e re in  e in  5 - b is  6 - t-O fc n  vo rge se h en , d e r  z u ­
n ä c h s t f ü r  3 b is  4  t  z u g e s te l l t  w n irdo . Z u m  B e tr ie b  d ieses 
O fens w n irdo  e in  U m fo rm o r , b e s te h e n d  aus  e in e m  G le ic h ­
s t ro m -T u rb o m o to r  v o n  700 K W  N u tz le is tu n g ,  500  V o l t  
u n d  1500 U m d r . /m in ,  u n m it te lb a r  g e k u p p e lt  m i t  e in e m  
D ro h s tro m g o n o ra to r  v o n  937 K V A ,  3000  V o lt ,  50 P e r io d e n  
u n d  f l ie g e n d  a n g e b a u te r  E r re g o rd y n a m o  z u r  A u fs te l lu n g  
g e b ra c h t. D ie  M a s c h in e n  b e f in d e n  s ie h  a u f  g e m e in s a m e r 
G ru n d p la t te .  A u f  d e r  fre ib le ib e n d e n  S o ito  des G le ic h ­
s tro m m o to rs  is t  e in  fre ie s , v o r lä u f ig  ü b e rk a p p te s  W e lle n -  
o nde  f ü r  d e n  s p ä te ro n  A n b a u  e in e r D a m p ftu rb in e  v o rg e ­
sehen. S o b a ld  d ie  D a m p ftu rb in e  z u i A u fs te l lu n g  g e k o m m e n  
is t ,  d io  f ü r  d io  G e s a m tle is tu n g  d e r  b e id e n  e le k tr is c h e n  
M a s c h in e n  z u  bem essen is t ,  ■wird d e r  G le ic h s tro m m o to r  
a ls  D y n a m o  u m g e s c h a lte t , w ä h re n d  d o r  D re h s tro m ­
g e n e ra to r  w e ite r  a u f  d en  O fe n  a rb e ite t .  D ie se  A n o rd n u n g  
h a t  d e n  V o r te i l ,  d a ß  b e i dem  s p ä te re n  B e tr ie b  d io  U m - 
fo rm o rv o r lu s to  v o lls tä n d ig  in  F o r t f a l l  k o m m e n .

D e r  O fen  w ir d  m i t  o in o r  v e rk e t te te n  S p a n n u n g  v o n  
108 V o l t  z w is c h e n  den  L ic h tb o g e n e lo lc tro d e n  b e tr ie b e n .

Feinerze
i

(vor der Auf­
bereitung1)

Briketts

Fe s Fe s
% % % %

B a yo nn e , N . J . 
M a y v il le , W is . . . . 
Moose M o u n ta in  . .

6 0 ,0
4 6 ,2
3 6 ,1 9

2 ,5
0 ,0 3 5
0 ,0 2 4

6 2 ,0
5 6 ,0
6 3 ,5

0 ,0 5
0 ,01
0 ,0 1 4



416 S tah l u n d  E isen. Umschau. 34. Ja h rg . Nr. 10.

Z u  d iesem  Z w e cke  is t  in  u n m it te lb a re r  N ä h e  des O fens e in  
D ro lis tro m tra n s fo rm a to r  v o n  700 K V A  D a u e rle is tu n g  
( fü r  O fe n b e tr ie b  ü b e r la s tb a r)  u n d  f ü r  e ine  U ob e rse tzu ng  

108
v o n  2 8 2 5 /------ V o lt ,  50 P e rio d e n  a u fg e s te llt. W ie  aus dom

18
angegebenen U e b c rs e tz u n g s v c rh ä ltn is  h e rv o rg e h t, is t  
d ie  S e k u n d ä rw ic k lu n g  in  zw e i S tro m k re is e  u n te r te il t ,  
vo n  denen d o r 1 8 -V e it -S tro m k re is  d u rc h  d ie  B o d e n e le k ­
tro d e n  geschlossen w ird . Z u r  R e g e lun g  d o r d u rc h  d ie  
B o d e n e lo k tro d e n  in  den  O fen  c in g e fü h r te n  B ohe izungs- 
o n e rg ic  is t  e in  P o to n t ia lre g le r  v o n  180 K V A  durch g e he n d er 
L e is tu n g  a u fg e s te llt ,  d e r se ine E rre g u n g  v o n  dem  1 0 8 -V o lt-  
S tro m k ro is  des O fe n tra n s fo rm a to rs  b ez ieh t. A n  w e ito re n  
e le k tr is c h e n  E in r ic h tu n g e n  s in d  n o ch  d re i D re h s tro m ­
m o to re n , je d e r  vo n  3 P S , 108 V o lt ,  50 P e rio d e n , v o r ­
h a n d e n , w e lcho  z u r  B e tä t ig u n g  d e r E lo k tro d c n w in d e n  
b e im  A b s t ic h  u n d  S ch lackenab lassen  d ie n e n  u n d  sp ä te r 
a u c h  f ü r  d io  a u to m a tis c h e  E le k tro d e n re g u lie ru n g  d u rc h  
C u d n o d -A p p a ra te  V e rw e n d u n g  fin d e n .

D e r  O fen  se lb s t is t  in  e in e r E c k o  d er G ie ß e re ih a llc  
a u fg e s te llt .  Seine B ü h n e , d ie  l'd . 2 in  ü b e r dem  G ie ß e rc if lu r  
l ie g t,  b e s itz t e ine  F lä c h e  v o n  6 ,6  m  X  7,2  m . E r  b e s itz t 
d re i B o d e n - u n d  d re i L ic h tb o g e n e le k tro d e n ; le tz te re  s in d  
v o n  ru n d e m  Q u e rs c h n itt ,  u m  b e im  A n s tü c k e n  d e r s tohen- 
g eb liebenen  S tü m p fe  b equom er u n d  s ch ne lle r a rb e ite n  zu 
k ö n n e n , a ls  es be i q u a d ra tis c h e m  Q u e rs c h n itt m ö g lic h  is t. 
D io  d u rc h  D o lo m it  ü b e rs ta m p fte n  B o d c n o lc k tro d e n  s in d  
in  d e r E b e ne  u m  60 0 gegen d ie  L ic h tb o g e n e le k tro d e n  v e r­
s e tz t, um  e in  v e rs tä rk te s  D re h m o m e n t a u f das B a d  aus­
zuüben . Z w is c h e n  den  E lo k tro d e n  s in d  a n  d re i S e iten  des 
O fens T ü re n  a n g e b ra c h t. D io  K ip p v o r r ic h tu n g  w ir d  
h y d ra u lis c h  a ng e tr ie b o n . I n  den  E in z e lh e ite n  e n ts p r ic h t 
d e r O fen fa s t genau  d e r B e sch re ib un g , w ie  sio v o n  P ro ­
fessor D r .  B . N e u m a n n 1) fü r  d io  F r ic d c n s h ü tte r  O fcn - 
an lago  gegeben w u rd e .

B e m e rk e n s w e rt is t  be i d e r S osnow icor A n la g e  d ie  
D u rc h b ild u n g  d e r S ta rk s tro m le itu n g s a n la g e . S ä m tlic h e  
S ta rk s tro m le itu n g e n  s in d  z u r  E rz ie lu n g  g u te r  A b k ü h lu n g s ­
v e rh ä ltn is s e  a ls  m e h rfa c h  u n te r to il to  F la c h k u p fe rsch ie n e n  
v o n  dem se lben  E in z c lq u e rs c h n it t  v e rle g t. W ä h ro n d  je d o c h  
b e i d en  L ic h tb o g e n z u lo itu n g o n  d u rc h  s p ira lfö rm ig e  U m ­
w ic k lu n g  d o r S ch ienen  m i t  E isen b ä nd e rn  a u f e inen  e rh ö h to n  
in d u k t iv e n  S p a n n u n g s a b fa ll b e i hohen  S tro m s tä rk e n  h in g e ­
a rb e ite t  w u rd e , is t  be i d e r V e rle g u ng  d e r L e itu n g e n  nach  
den  B o d c n o le k tro d e n  d e r u m g e ke h rte  G ru n d sa tz  b e fo lg t. 
H ie r  s in d  d io  L e itu n g e n  v e rs c h a c h te lt v e r le g t, u m  d ie  
B ild u n g  s ta rk o r  F e ld e r in  den  S ch ienen zu  v e rh in d e rn . 
D e r  G ru n d  f ü r  d ieso M a ß n ah m e n  is t  d a r in  zu  suchen, daß 
s ic h  d ie  E n e rg ie a u fn a h m e  im  B o d c n e le k tro d e n s tro m k re is  
u n a b s ic h t lic h  n u r  w e n ig  ä n d e r t, w ä h re n d  im  L ic h tb o g e n - 
S tro m kre is , n a m e n tlic h  b e im  E insch m e lzen , b e tr ie b sm ä ß ig  
m i t  L ic h tb o g o n k u rz s c h lü s s e n  u n d  L ic h tb o g o n u n te r-  
b roohungen  zu  re chn e n  is t. F ü r  d en  e rs ten  S tro m k re is  
is t  es desha lb  v o r te i lh a f t ,  e inen  m ö g lic h s t g ü n s tig e n  
L e is tu n g s fa k to r  zu  e rz ie len , w ä h re n d  im  L ic h tb o g e n s tro m ­
k re is  d ie  A b d ä m p fu n g  d e r S tro m s tö ß e , w ie  sio d u rc h  e inen  
h oh e n  in d u k t iv e n  S p a n n u n g s a b fa ll b e w irk t  w ird , in  d iesem  
spezie llen  F a llo  d e r w ic h tig s te  G e s ic h ts p u n k t is t.

D as a ng e w an d to  P r in z ip  z u r  A b g le ic h u n g  d o r E n c rg io - 
b ed a rfssch w an ku n go n  des O fens b es te h t im  w ese n tliche n  
d a r in ,  daß  d e r G lc ic h s tro m a n tr io b s m o to r  a u f D re h z a h l­
a b fa l l  k o m p o u n d ie r t  w o rd e n  is t ,  u n d  daß  d e r D ro h s tro m - 
o fe n g e n o ra to r f ü r  a n o rm a l hohen  S p a n n u n g s a b fa ll g e b a u t 
is t.  In fo lgedessen  is t  d io  abgegebene D re h s tro m s p a n n u n g  
h o i h o h e r S tro m e n tn a h m e  n ie d r ig e r  u n d  be i n ie d r ig e r  
S tro m e n tn a h m e  h o c h , so daß  a lso  das P ro d u k t  aus S tro m  
m a l S p a n n u n g , d . h . d ie  L e is tu n g , e in  ausgesprochenes 
B e s tre b en  h a t , k o n s ta n t zu  b le ib en . Z u r  V e rs tä rk u n g  d ieser 
E rs c h e in u n g  u n d  n a m e n tlic h  z u r  F e s tle g u n g  e in e r be­
s t im m te n  e in s te llb a re n  H ö c h s tb e la s tu n g  d ie n t  e in  S ch n e ll- 
ro g le r, S ys te m  F u ß . D ie  B e tä t ig u n g  dieses A p p a ra te s  
w ir d  d u rc h  den A n k e rs t ro m  des U m fo rm e rm o to rs  o in - 
g e le ito t. E in  S te ig en  dos A n k e rs tro m e s  b e w ir k t  e ine
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S ch w ä ch u ng  d e r E r re g u n g  des D re h s tro m g o n o ra to rs  und 
d em e n ts p re c h e n d  e in  S in k e n  d o r  D reh s tro m sp a nn u n g . 
E in  S in k e n  des A n k e rs tro m e s  h a t  d ie  u m g e k e h r te  W irk u n g  
z u r  F o lg e . B e i lä n g e r d a u e rn d e r  g e s te ig e rte r Energie" 
e n tn ä h m e  d u rc h  den  O fen  s in k t  d ie  D re h z a h l des gesamten 
M a sch in e nn e tze s  in fo lg e  d o r  C o m p o u n d w ic k lu n g  des A n ­
tr ie b s m o to rs  u n d  b e w ir k t  d a d u rc h  e in e  w e ite re  V e rm in ­
d e ru n g  d e r D re h s tro m s p a n n u n g .

E s  is t  s e lb s tv e rs tä n d lic h , d a ß  d ieso E in ric h tu n g e n  
n u r  z u r  W ir k u n g  k o m m e n , w e n n  e in e  w e n ig s te n s  teilweise 
B e la s tu n g  des U m fo rm e rs  v o rh a n d e n  is t ;  b e i v o lls tä n d ig e r 
L ic h tb o g e n u n te rb re o h u n g  k a n n  d a m it  e ine  Belastung 
d e r Z e n tra lo  n ic h t  h e rg e s te llt  w -erden. S e h r h ä u fig e  E n t­
la s tu n g e n  s in d  f ü r  den  Z e n tra le n b o tr ie b  u nangenehm , weil 
es d a n n  g ro ß e r A u fm e rk s a m k e it  b e d a r f, d ie  D am p f­
s p a n n u n g  u n d  im  e le k tr is c h e n  N e tz  d io  G le ichs trom span- 
n u n g  im m e r  a u f  de rse lben  H ö h e  z u  e rh a lte n . Z u r  Behebung 
dieses M a ng e ls  is t  e in o  O fe n s c h a ltu n g  g e w ä h lt worden, 
be i d e r e in  b e s t im m te r  T e i l  d e r z u g e fü h r te n  Verbrauchs- 
ene rg io  d a u e rn d  g a n z  u n a b h ä n g ig  v o n  den  Vorgängen 
im  L ic h tb o g e n s tro m k re is  a u f re c h t  e rh a lte n  b le ib t. Nach 
den  d u rc h  a u fz e ic h n o n d o  In s tru m e n te  vorgenom m enen 
M essungen d e r in  B e tr io b  g en o m m e ne n  A n la g e  e rg ib t 
s ieb  fü r  d io  B o d e n b e h e iz u n g  jo  n a c h  d e r  E in s te llu n g  des 
P o tc n t ia lr c g u la to rs  15 b is  40 %  d e r g esa m ten  im  Ofen 
u m ge se tz ten  E n e rg ie . B o i Z u g ru n d e le g u n g  e in e r durch 
d io  B o d e n c lc k tro d o n  u m g e s e tz te n  L e is tu n g  v o n  25 %  
d e r G e sam tenerg io  b e t rä g t d io  B e la s tu n g  d e r Zentra le  
d u rc h  den  O fe n b e tr ie b :

a ) b e i v ö ll ig e r  L ic h tb o g e n u n te rb re c h u n g  . . 33 %
b ) h e i L ic h tb o g e n u n te rb re c h u n g  a n  z w e i E le k ­

tro d e n  .......................................................................... 56 %
c) b e i L ic h tb o g o n u n te rb rc c h u n g  a n  e in e r  E le k -
_____ tro d o   .......................................................................... 80 %

d e r N o rm a lb e la s tu n g . D o r  le tz te  F a l l  is t  d o r häufigste , 
u n d  cs k a n n  d a h e r d a m it  g e re c h n e t w e rd e n , daß  beim 
E in s c h m e lz e n  d u rc h s c h n it t l ic h  n u r  E ne rg iebcda rfsschw an- 
k u n g o n  a u f tro te n , d io  z w is c h e n  80 u n d  105 %  d e r N o rm a l­
b e la s tu n g  lie g e n . D a s  s in d  W e r te , d ie  a u f  H ü tte n w e rk e n  
d u rc h a u s  zu lä ss ig  u n d  g e b rä u c h lic h  s in d .

D ie  B e o b a c h tu n g  d e r S c h a u lin ie n a u fn a h m e n  h a t  des 
w e ite re n  g o ze ig t, daß  b e i d ie se r S o n d c ra n la g e  d io  Boden- 
e ne rg io  des O fens e b e n fa lls  z u r  P u ffe ru n g  d e r Laststößo 
b e iträ g t.  D ie  e le k tr is c h e  E n e rg ie  d ieses S trom kre ises 
ä n d e r t  s ic h  q u a d ra tis c h  m i t  d e r  S p a n n u n g  des D reh ­
s tro m g e n e ra to rs . S io v e r s tä r k t  a lso  d io  v o n  d ie se r Maschine 
e in g o le ite tc  B e s tre b u n g . B e isp ie lsw e ise  is t  aus  d en  Schau­
lin ie n a u fn a h m e n  zu  e rk e n n e n , d a ß  in  d e r P e rio d e  des Ab- 
sohlaokons, w ä h re n d  w e lc h e r d ie  L ic litb o g o n e le k tro d e n  
hochgezogon  w e rd e n , w ä h re n d  d ie  B o d e n b is tu n g  einge­
s c h a lte t b le ib t ,  d iese  E n e rg ie  v o n  b e ilä u f ig  60 K W  au f 
160 K W  a n s te ig t.

In te re s s a n t is t  a u c h  d ie  F e s ts te llu n g , d aß  d e r elek­
tr is c h e  O fon  se ine rse its  a ls  A u s g le ic h  sb e la s tu n g  fü r  die 
Z e n tra le  v e rw e n d e t w ir d  u n d  d a d u rc h  e rz w in g t ,  daß allo 
v e rfü g b a re n  M i t t e l  v o l l  a n g e s p a n n t w o rd e n  u n d  das D am p f- 
tu rb in o n a g g re g a t in  d e r Z e n tra lo  d a u e rn d  u n te r  V o lla s t 
m i t  bes tem  W irk u n g s g ra d  a rb e ite t .  D ie s  g e s c h ie h t dadu rch , 
d aß  be i stoßwreison U e b e r la s tu n g e n , d io  v o m  K ö h re n w e rk , 
W a lz w e rk  o do r e in e m  a n d e re n  v o m  E le k t ro o fe n  unab­
h ä n g ig e n  B e tr ie b e  h e rrü h ro n , e in  S in k e n  d e r G le ic h s tro m ­
s p a n n u n g  in  d e r Z e n tra le  u n d  d a m it  a u c h  d e r M o to r­
sp a n n u n g  a m  U m fo rm e r  o in t r i t t .  D o r  O fe n b e tr ie b  b le ib t 
z u n ä c h s t d a v o n  u n b e rü h r t ,  d . h . d io  M o to rb e la s tu n g  
b le ib t  k o n s ta n t ;  in fo lg e de sse n  s te ig t  d o r  M o to rs tro m , er 
v e rs tä rk t  d ie  E r re g u n g  des M o to rs  d u rc h  d ie  C om pound ­
w ic k lu n g  u n d  b e w ir k t  d a d u rc h  e in e n  D re h z a h ln b fa lf  des 
U m fo rm e rs  u n d  o in o  V e rm in d e ru n g  d e r  D ro h s tro m sp a n - 
n u n g  des G o n e ra to rs . E r r e ic h t  d e r  M o to rs tro m  tro tzd e m  
den H ö c h s tw e r t, a u f  w e lch e n  d e r S c lin e llr c g lc r  e ingeste llt 
is t ,  so re g e lt d ie se r d io  G e n e ra to rs p a n n u n g  h e ru n te r 
u n d  e n t la s te t d a m it  d io  Z e n tra le . D e rs e lb e  V o rg a n g  f in d e t 
a u ch  u m g e k e h r t s ta t t ,  in d e m  d u rc h  A b s c h a ltu n g  e in iger 
S tro m v e rb ra u c h e r  d ie  Z e n tra le n s p a n n u n g  s te ig t  u n d  der
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S c lm ellrcg le r d a ra u fh in  d e n  E n e rg ie v e rb ra u c h  d e r  O fen - 
anlago s te ig e rt. W ir d  d io  e lo k tr is c h o  Z e n tra le  a u f  län g o re  
Ze it a u ß e rg e w ö h n lic h  in  A n s p ru c h  g e n o m m e n , so daß  
der M a s c h in e n w ä rte r d io  S p a n n u n g  n ic h t  m e h r  h a lte n  
kann, so s c h a lte t e r  d o n  S c lm o llre g lc r  dos O fo n g e n e ra to rs  
ab und  re g e lt v o n  H a n d  d io  D re h s tro m s p a n n u n g  h e ru n te r . 
Da am O fen se lb s t vo m  B e d ie n u n g s p e rs o n a l o hn e  R ü c k s ic h t  
au f d io S p a nn u ng  n u r  a u f k o n s ta n te  S tro m s tä rk e  r e g u l ie r t  
w ird , so t r i t t  e ine  E n t la s tu n g  d e r  Z e n tra lo  e in . S o b a ld  d ie  
G lo iehs trom spannung  w ie d o r  ü b e r  500 V o l t  a n s to ig o n  w i l l ,  
regelt der M a s c h in e n w ä rte r  d io  D ro h s tro m s p a n n u n g  h ö h e r.

D ie  A n la g e , d io  in  ih ro n  E in z e la u s fü h ru n g e n  v ie le  
bem erkenswerte  T e ile  b ie te t ,  is t  z u s a m m e n  m i t  S c h a ltu n g s - 
sckem ata, A b b ild u n g o n  u n d  S c h a u lin io n a u fn a h m e n  in  
einem a u s fü h r lic h e n  A u fs a tz  in  d o r  „ Z e i t s c h r i f t  des V e r ­
eins deu tsche r In g e n ie u re “  besch rie be n .

W. Kunze.

Befrachtungen über Generatorbetrieb.
In  e inem  A u fs a tz  d e r  „ F o u c ru n g s te c h n ik “ 1) b e ­

hande lt H .  R . T r e n k l e r  d io  V e rg a s u n g  m in d e rw e r t ig e r  
B rennsto ffo  u n d  t e i l t  u n te r  a n d o re m  se ine  E r fa h ru n g e n  
m it H och d ru c k g a s e rz e u g e rn  m i t ;  e r  f ü h r t  h ie rb e i in  d e r 
H auptsache fo lge n d es  a u s :

D io  K o s te n  des Gases, d ie  aus  d e n  B re n n s to ffk o s te n  
e inerseits u n d  d e n  B e tr ie b s - , U n to rh a ltu n g s -  u n d  T ilg u n g s -  
koston a nd e rse its  h e i B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  G asm enge  
berechnet w e rd e n , b e tra g e n  b e i n e u z e it l ic h e n  A n la g e n  
0,3 b is 0 ,4  P f . /c b m . A u f  d e n  B re n n s to f f  s e lb s t e n t fa l le n  
dabei 0 ,2  b is  0 ,3  P f . /c b m , s o m it  d e r  H a u p ta n te i l  d e r 
Kosten. N ie d r ig e r  B re n n s to f fp re is  is t  d esh a lb  d ie  e rs te  
B ed ingung  f ü r  e in e  b i l l ig e  G ase rze ug u ng . A u s  d iesem  
Grunde is t  d ie  V e rg a s u n g  fe in k ö rn ig e r  B re n n s to ffe , 
die t r o tz  g u te n  H e iz w e rte s  n ie d r ig  im  P re ise  s tehen , 
eine d er w ic h tig s te n  F ra g e n  d e r  F e u e ru n g s te c h n ik .

D io  S c h w ie r ig k e ite n , w e lo h o  d ie  V e rg a s u n g  fe in ­
körn ige r B re n n s to ffe  f r ü h e r  b e re ite te , s in d  b e i n ic h t  
backenden B re n n s to f fe n  d u rc h  A n w e n d u n g  h o h e r  W in d ­
d rücke b e s e it ig t w o rd e n . V o rb e d in g u n g  is t  z w a r, d a ß  d e r 
B re nn s to ff e in h e it l ic h  in  s o in e r S o r t ie ru n g  is t ;  G aserzeuger, 
d ie hohe W in d p re s s u n g e n  zu lassen , e rz ie le n  d a n n  e in  
gutes Gas, das t r o t z  h ö h e re r B e tr ie b s k o s te n  a us re ic h e n d  
b illig  g e lie fe rt w e rd e n  k a n n . F ü r  b a cke n d e  B re n n s to f fe  
hat sich d io  A n w e n d u n g  h o h e r  W in d d rü c k e  n ic h t  b e ­
w ährt. S ta u b re ie h e  B a c k k o h le n  s in d  in  d en  g e b rä u c h ­
lichen H o c h d ru c k g a s e rz o u g e rn  p ra k t is c h  n ic h t  ve rg a sb a r. 
W o dennoch d ie  V e rg a s u n g  d u rc h fü h rb a r  is t,  d a  e rre ic h e n  
d ie V e r lu s te  u n d  d ie  B e tr ie b s k o s te n  e in e  so lche  H ö h e , 
daß d io  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  in  F ra g e  g e s te llt  is t.

N ach d e m  d e r  H o c h d ru c k g a s e rz e u g e r f ü r  b a cke n d e n  
B re nn s to ff den  e rw a r te te n  E r fo lg  n ic h t  b ra c h te , w e rd e n  
nun andere  M i t t e l  v e rs u c h t, u m  z u m  Z ie le  z u  k o m m e n . 
E inen ö f te r  begangenen  W e g  g ib t  T r e n k le r  a n , in d e m  
er d io  A u s n u tz u n g  d e r  B a c k fä h ig k e it  e m p f ie h lt .  D io  
S taubkoh le  is t  e in fa c h  e rs t z u  e n tgasen  u n d  zu  v e rk o k e n , 
und dann  is t  d e r  K o k s  z u  vo rgasen .

A u f  G ru n d  e in e r  W ä rm e b ila n z  w u rd e  v e rs u c h t, 
den W irk u n g s g ra d  d e r  g e tre n n te n  E n t -  u n d  V e rg a s u n g  
zu e rm it te ln . D ie  R e c h n u n g  e rg ib t  f ü r  e in e  K o k e re i 
m it besonderen G ase rzeuge rn  z u r  V e rg a s u n g  des K o k ­
ses denselben A V irk u n g s g ra d  w ie  e ine  n o rm a le  Gas- 
erzeugeranlage. N o c h  g ü n s t ig e r  w ir d  das E rg e b n is , 
wenn d e r V e rk o k u n g s o fe n  m i t  d e m  G ase rzeuge r z u ­
sam m engebaut w ird ,  be isp ie lsw e ise  a ls  e in e  z e n tra le  
B etörte . D ie  fre ie  A V ärm e des G e ne ra to rgases , d ie  ü b e r  
700 W E  jo  k g  K o h le  b e trä g t , r e ic h t  in  d iesem  F a lle  b e i 
einer A n fa n g s te m p e ra tu r  des Gases v o n  900 0 aus, u m  d ie  
Entgasung zu  b e w irk e n . D e r  c rre c h n e te  A A 'irkungsg rad  
überste ig t u m  11 %  d e n  e ines n o rm a le n  G aserzeugers.

Z u  diesen A u s fü h ru n g e n  m u ß  le id e r  b e m e rk t w e rd e n , 
daß d ie  B e re c h n u n g  m e h re re  A ^erlusto n ic h t  b e rü c k s ic h t ig t .  
Aror a llem  is t  es d e r  K o h le n s to f fv e r lu s t  im  T e e r, d e r  a lle in  
3*/> b is 4 %  b e t rä g t .  F e rn e r_ fa n d  d e r  V e r lu s t  a n  K o k s
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k e in e  B e rü c k s ic h t ig u n g , d e r  d u rc h  V e rb re n n u n g  v o r  d em  
A b lö s e h e n  u n d  d u rc h  V e rz e t te lu n g  e n ts te h t.  D e r  t a t ­
sä c h lic h e  W irk u n g s g ra d  w ir d  p ra k t is c h  r d .  10 %  h in te r  
d e n  e rre o h n e te n  AA'erten Z u rü c k b le ib e n .

D e r  G e d a n ke , d ie  B a c k fä h ig k e it  d e r  B re n n s to f fe  
a u s z u n ü tz e n , h a t te  v e rs c h ie d e n tlic h  z u  G ase rzeuge r­
b a u a r te n  g e fü h r t ,  d ie  te ilw e is e  p a te n tg o s c h ü tz t  s in d . 
S o fe rn  d iese  B a u a r te n  e in e  A u ß e n b e h e iz u n g  d e r  R e to r te  
v o rseh e n , d ü r f te n  sie k e in e  p ra k t is c h e  A n w e n d u n g  g e ­
fu n d e n  h a b e n , d a  d e r  R e to r te n in h a lt  u n v e rh ä ltn is m ä ß ig  
g ro ß , w ie  z. B . b e i K o k s ö fe n , se in  m ü ß te . A n d e rs  lie g e n  
d ie  V e rh ä ltn is s e , w e n n  d ie  E r h it z u n g  des R e to r te n in h a l­
te s  m it te ls  d u rc h s tre ic h e n d e r G e n e ra to rg a so  v o n  in n e n  
e r fo lg t .  D ie  A V ä rm e ü b e rtra g u n g  g e h t ra s c h  v o r  s ic h ; 
in fo lg e de sse n  k a n n  d ie  R e to r te  k le in  bem essen se in . 
A u c h  g e n ü g t e in  g e r in g e r  T e i l  des G en e ra to rg a se s , u m  d ie  
E n tg a s u n g  z u  b e w irk e n . N a c h  d ie se m  G ru n d s a tz  g e b a u te  
so g e n a n n te  Z o n e ng a se rze u g e r s in d  in  k le in e re m  M a ß s ta b  
b e re its  a u s g e fü h r t w o rd e n . G u t  d u rc h g e b ild e te  B a u a r t  
v o ra u s g e s e tz t, d ü r f te  d e r  A V irk u n g s g ra d  e in ig e  P ro z e n te  
h ö h e r w e rd e n  a ls  b e im  n o rm a le n  G aserzeuger. D e r  H a u p t ­
v o r te i l  w ir d  je d e n fa lls  in  d e r  V e rw e n d b a rk e it  fe in k ö rn ig e r  
b a o k e n d e r K o h lo n  z u  suchen  se in . liud. Schulz.

Bestimmung des Vanadins im Ferrovanadin und Stahl. ‘)
D io  in  d o n  le tz te n  J a h re n  s te t ig  s te ige n d e  V e rw e n ­

d u n g  v o n  V a n a d in  b e i d o r  H e rs te l lu n g  v o n  h o c h w e rt ig e n  
Q u a litä ts s tä h le n , s o w o h l v o n  S c h n e lld re h - a ls  a u c h  e in ­
fa c h e n  A V erkzoug- u n d  K o n s tru k t io n s s tä k lo n ,  h a t  in  
C h o m ik e rk re is c n  d a s  B e d ü r fn is  n a c h  e in e m  g en a u en , ra seh  
u n d  le ic h t  a u s fü h rb a re n  V e r fa h re n  z u r  B e s t im m u n g  des 
V a n a d in s  in  S tä h le n  u n d  F e rro le g ie ru n g e n  h e rv o rg e ru fo n . 
I n  le tz te r  Z e i t  s in d  se h r v ie le  A rb e ite n  ü b e r  V a n a d in ­
b e s t im m u n g  in  d e r  e in s c h lä g ig e n  F a c h li te r a tu r  e rsch ie n en , 
u n d  a u c h  d ie  C h e m ik e r k o m m is s io n  des V e re in s  d e u t­
s c h e r E is o n h ü tto n le u to  h a t  s ic h  in  ih r e r  le tz te n  S itz u n g  
d a m it  b e s c h ä ft ig t.2)

D e n  V o rz u g  u n te r  d e n  b is h e r v e rö f fe n t l ic h te n  V e r ­
fa h re n  v o rd ie n o n  e n ts c h ie d e n  d io  m a ß a n a ly t is c h o n , d a  d io  
g e w ic h ts a n a ly t is c h e n  M e th o d e n  in fo lg e  d e r  S c h w ie r ig k e i­
te n , d ie  d io  T re n n u n g  des V a n a d in s  v o n  d e n  in  B e tra c h t  
k o m m e n d e n  E le m e n te n  v e ru rs a c h t,  s ic h  n ic h t  f ü r  d io  
P ra x is  e ig n e n . B e i d o r  M e h rz a h l d e r  m a ß a n a ly t is c h o n  
A rb e its w e is e n  is t  e in e  T re n n u n g  des E is e n s  v o m  V a n a d in  
e r fo rd e r l ic h . D ie so  T re n n u n g  is t  d u rc h  S c h ü tte ln  m i t  
A e th c r ,  w ie  d u rc h  A 'c rs u c lio  fe s tg c s te l l t  w u rd e , h e i v a n a ­
d in re ic h e n  L e g ie ru n g e n  n ic h t  q u a n t i t a t iv  d u rc h fü h rb a r ;  
a n d e rs e its  m u ß  d io  A b s c h e id u n g  des E is e n s  a ls  H y d r o x y d ,  
se i es d u rc h  S ch m e lze n  m i t  N a t r iu m s u p e ro x y d  o d e r F ä lle n  
m it te ls  A lk a l is  a us  s c liw e fo ls a u re r L ö s u n g , u n te r  beson ­
d e re n  V o rs ic h ts m a ß re g e ln  e rfo lg e n , fa l ls  d ie  T re n n u n g  e ino  
v o lls tä n d ig e  se in  s o ll. Z u d e m  b e rc i to t  das  A b f i l t r io r e n  u n d  
A u s w a s c h e n  dos E is c n n ie d e rs c liln g e s  b e k a n n t l ic h  g roß e  
S c h w ie r ig k e ite n , d io  fe rn e r  e ino  m ö g lic h s t g e rin g e  E in -  
w ago  b e d in g e n  u n d  a u c h  h ie rd u rc h  d io  G e n a u ig k e it d e r 
B e s t im m u n g  b e e in trä c h t ig e n .

AAre s e n t lic h  e in fa c h e r  in  d e r  A u s fü h ru n g  is t  h in g e ge n  
das A 'e rfa h ro n  v o n C a m p a g n o ,  w ie  es in  d e m  „ L e i t f a d e n  
f ü r  E is e n h ü tte n la b o ra to r ie n “  v o n  A . L e d e b u r  b esch rie be n  
is t .  E s  e r fo rd e r t  n ic h t  d ie . T re n n u n g  des E ise n s  v o m  V a ­
n a d in , g e s ta tte t  d a h e r  e in o  g rö ß e re  E in w a g o  u n d  i s t  m i t  
d e n  e in fa c h s te n  H i l f s m i t t e ln  in  k ü rz e s te r  Z e i t  d u r c h fü h r ­
bar. T r o tz  a lle d e m  f in d e t  d ieses V e r fa h re n  in  d e r  P ra x is  
w e n ig  A n w e n d u n g , d a  w o h l je d e r , d e r  s ic h  d a m i t  b e fa ß t 
h a t ,  d io  E r fa h ru n g  g e m a c h t h a b e n  w ird ,  d a ß  d ie  E r ­
gebn isse  h ie rb e i m e h r  o d e r w e n ig e r  z u  n ie d r ig  a u s fa lle n . 
D ie  U rs a c h e  h ie r fü r  l ie g t ,  w ie  w i r  fe s tg c s te l l t  h a b e n , d a r in ,  
d a ß  d ie  h e i d e r  R e d u k t io n  dos V a n a d in p e n to x y d s  d u rc h  
S a lzsä u ro  s ic h  b ild e n d e  C h lo rv e rb in d u n g  in  d e r  b e im  
E in d a m p fo n  e n ts te h e n d e n  AVärm e ä u ß o rs t le ic h t  f lü c h ­
t i g  is t.

*) M i t te i lu n g  aus  d e m  L a b o ra to r iu m  des K r o fe ld c r  
S ta h lw e rk s , A . G ., K re fe ld .

2) V g l. d ieses H e f t ,  S. 4 0 5 /1 0 .
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D ie se r U e b o ls ta n d  lä ß t  s ieh  n u n  d u rc h  e ine  k le in e  A b ­
ä n d e ru n g  des C am pagneschen V e rfa h re n s  le ic h t  u n d  s ic h e r 
beheben , u n d  w ir  s in d  ü b e rz e u g t, daß  d ie  v o n  uns abge­
ä n d e rte  A rb e its w e is e , d ie  d ie  V o rzü g o  d e r C am pagneschen 
M e th o d e , d ie  S fch 'ne lligke it u n d  E in fa c h h e it  d e r A u s fü h ru n g  
b e ib o h ä lt,  d a b e i a b e r g roße G e n a u ig k e it a u fw e is t, s ieh 
b a ld  v ie le  F re u n d e  e rw e rb e n  w ird . W ir  setzen, u m  d ie  
o b e n o rw ä h n te  F e h le rq u e lle  zu  ve rm e id e n , n ach  dem  Löson  
in  S a lp e te rsä u re  s o fo r t S chw efe lsäure  zu  u n d  lassen b is 
z u m  A b ra u c h e n  d e r le tz te re n  e in d a m p fe n . H ie rb e i e r re ic h t 
m a n  z u n ä c h s t d ie  B e s e it ig u n g  d e r S a lpe te rsäure  le ic h te r  
u n d  ra sch e r a ls  d u rc h  das n a c h  d em  C am pagneschen V e r­
fa h re n  vo rgesch riebeno  E in d a m p fe n  u n d  B o s to n , d a n n  
a b e r w e rd e n  d u rc h  d ie  A n w e s e n h e it d e r S chw efe lsäure  
h e i d e r n u n  fo lg e n d e n  R e d u k t io n  m it te ls  Salzsäure d ie  
V e r lu s te , d ie  d u rc h  d ie  F lü c h t ig k e it  d e r O x y e lilo r id e  e in - 
t r e te n  k ö n n e n , v e rm ie d o n , w e il h ie rb e i das V a n a d in - 
o x y c h lo r id  gem äß d e r F o rm e l

V ,  Oä CI« +  2 H j  SO« =  V 2 0 2 (SO«) , + 4 H  CI 
in  das  O x y s u lfa t  ü b e rg e h t. B e i d e r  A u s fü h ru n g  d e r R e ­
d u k t io n  is t  d a ra u f zu  a c h te n , daß  d io  Salzsäure n ic h t  d i ­
r e k t  in  d ie  d u rc h  das vo rau fgegangeno  A b ra u c h e n  ko n ze n ­
t r ie r te  heiße S chw efe lsäure  gegossen w ird , w e il in  d iesem  
F a lle , n ie  w ir  w ie d e rh o lt beo b a ch te n  k o n n te n , b e i d e r 
h ie rd u rc h  en ts te h en d e n  hohen  T e m p e ra tu r  ebe n fa lls  V e r­
lu s te  v o n  O x y c h lo r id  d a d u rc h  e n ts te h en  k ö nn e n , daß  
in fo lg o  d e r H e f t ig k e i t  d e r R e a k tio n  d io  U m w a n d lu n g  in  
O x y s u lfa t  n ic h t  s c h n e ll genug  e rfo lg t . E s  is t  d a h e r n ö t ig , 
d ie  Schwefelsäure  L ö s u n g  v o r  dom  Z u sa tz  v o n  S a lzsäuro  
e rs t a b z u k ü h le i) , u n d  es e m p f ie h lt  s ich , d ie  L ö s u n g  auß e r­
dem  m i t  e tw as  W asse r zu  ve rdü n n en .

D io  A u s fü h ru n g  d e r B e s tim m u n g  is t  n u n  fo lg e n d e : 
Z u r  U n te rs u c h u n g  v o n  F e r r o v a n a d in  lö s t m a n  0 ,5  b is  
1 g  F e rro v a n a d in  in  e in e m  hohen  B echorg laso m i t  20 b is  
30 ccm  S a lp e te rsä u re  vo m  spez ifischen  G e w ic h t 1,20. 
N a c h  beendetem  Löse n  fü g t  m a n  v o rs ic h tig  20 b is  25 ccm  
S chw efe lsäure  h in z u  u n d  lä ß t  b is  zu m  A b ra u c h e n  d e r 
le tz te re n  e in d a m p fe n . N a c h  dem  E rk a lte n  d e r L ö s u n g  
v e rd ü n n t m a n  m i t  e tw a  30 ccm  W asser, se tz t 25 b is  30 ccm  
S a lzsäure  z u  u n d  e r h i tz t  b is  zu m  A u ftre te n  v o n  S chw efe l- 
s iiu rc d ä m p fc n . D as E in d a m p fe n  m i t  Salzsäure w ie d e rh o lt 
m a n  n o ch  e in m a l in  d e r vo rgesch riebenen  W eise. S odann  
lä ß t  m a n  e rk a lte n , v e rd ü n n t m i t  W asser, b r in g t  d u rc h  
g e lin de s  E rw ä rm e n  d io  ausgeschiedenen Salze in  L ö su n g , 
s p ü lt  in  e inen  E r le n m e y e rk o lb e n , v e rd ü n n t a u f e tw a  
500 co m , g ib t  e tw as  P ho sph o rsäu re  zu  u n d  t i t r i e r t  b e i 
80 b is  8 5 0 m i t  K a liu m p c rm a n g a n a tlö s u n g  b is  z u r  
schw achen  R o t fü rb u n g .

F ü r  S t a h l  w e rd e n  in  2 b is  5 g  Spänen  in  d e r  ge­
w ö h n lic h e n  W eise S iliz iu m  u n d  e tw a  vo rhandenes W o lfra m  
abgesch ieden. D as F i l t r a t  h ie rv o n  w ird  e in g e en g t u n d  
d u rc h  S c h ü tte ln  m i t  A e th e r  v o n  dem  g röß te n  T e i l  des 
E isens b e fre it , I n  d e r das V a n a d in  e n th a lte n d e n  L ö s u n g  
e n t fe rn t  m a n  den  A e th e r  d u rc h  vo rs ic h tig e s  E rw ä rm e n , 
so tz t so da n n  e tw a  15 com  S chw efe lsäure  z u  u n d  v e r ­
fä h r t  w e ite r , w ie  oben be i F e rro v a n a d in  angegeben. B e i 
c h ro m h a lt ig e n  S tä h le n  e m p f ie h lt  es s ich , d io  T i t r a t io n  
b e i 35 b is  40 0 vo rz u n e h m e n , d ir  b e i h öh e re r T e m p e ra tu r  
schon  e ine  m e rk lic h e  O x y d a t io n  des C hrom s s ta t t f in d e t .1)

® r .-3 n g . Otto Wiltns u n d  Paul Fisclibaeh.

Wirtschaftlichkeit von Holz- und Eisenschwellen.
Im  Z e n t r a lb la t t  d e r  B a u v e rw a ltu n g  1014, 24. J a n u a r, 

S. 5 8 /9 , b e r ic h te t d e r G ro ß h e rzo g i. O b e rb a u in s p e k to r
E . L a n g  ü b e r  d ie  ve rsuchsw e ise  A n o rd n u n g  des O b e r­
baues m i t  B u c h e n s c h w e lle n  a u f den  bad ischen  S ta a ts ­
e isenhahnen. V o n  besonderem  In te re sse  f ü r  unsere  L ese r 
d ü r f te  d ie  ve rg le ich e n de  K o s te n a u fs te llu n g  fü r  d ie  v e r­
suchsw eise A u s fü h ru n g  m i t  B u c h e n h o lz s c h w c lle n  u n d  den 
re ge lm ä ß ig e n  O b e rb au  m i t  E isensehw e llen  sein.

E s  b e tra g e n  d ie  K o s te n  eines S ch ienenstoßes v o n  
12 m  L ä n g e  bei d e r V e rsuchss trecke  m i t  B u ch e n h o lz - 
s c h w c llc n :

>) Vgl. S t. u. E . 1914, 12. F eb r., S. 275.

-K .«
f ü r  2 S ch ienen  v o n  12 m  L ä n g e  . . z u  64,50 =  129,00
„  17 S c h w e lle n  aus  B u c h e n h o lz  . . ,, 7 ,95  =  135,15
„  4 L a s c h e n ........................................... ,, 3 ,00  =  12,00
„  12 L a s c h e n s e h ra u b e n ........................„  0 ,1 6  =  1,92
„  12 F e d e r r in g e ...................................... „  0 ,01  =  0,12
„  68 K l e m m p l a t t e n .............................„  0 ,1 2  =  8,10
„  68 S p u r p l ä t t c h e n    0 ,0 8  =  5,44
„  68 S c h ra u b e n n ä g e l.............................„  0 ,1 2  =  8,10
„  34  K e i l p la t t e n ...................................... „  0 ,7 5  =  25,50

im  ganzen  325,45

B e i dem  re g e lm ä ß ig e n  O b e rb a u  aus  140 m m  hohen 
S ch ienen  m i t  100 m m  h o h e n  E is c n s c h w e lle n :

•li .«
f ü r  2 S ch ie n e n  v o n  12 m  L ä n g e  . . z u  64,50 =  129,00
„  17 e ise rne  S c h w e lle n  100 m m  h o c h  ,, 8 ,00  =  136,00
„  4  L a s c h e n ........................................... „  3 ,00  =  12,00
„  12 L a s c h e n s c h ra u b e n ....................... ,, 0 ,1 6  =  1,92
„ 1 2  F e d e r r in g e ...................................... „  0 ,01  =  0,12
„  68  K l e m m p l a t t e n ............................ „  0 ,1 2  =  8,10
„  68 S p u r p l ä t t c h e n ............................ „  0 ,0 8  =  5,44
„  68 K lc m m p la tte n s c h ra u b e n  . . . ,, 0 ,1 2  — S,ll>

im  g anzen  300,80

1 k m  d e r  V o rs u c h s s tre c k e  m i t  B u c h e n s c h w e lle n  s te llt 
s ic h  in  d e r  A n s c h a f fu n g  d e m n a c h  u m  2054  Jl teurer 
a ls  1 k m  O b e rb a u  m i t  e ise rn e n  Q u e rs c h w e llc n . M a n  w ird  
d em  U r te i l  des V e rfa sse rs  n u r  b e ip f l ic h te n  kö n n e n , wenn 
e r s a g t :  „ D io  ve rsuchsw e ise  A n o rd n u n g  des Oberbaues 
m i t  B u c h e n s c h w c lle n  m u ß  a lso  u n te r  d e n  E in w irk u n g e n  
dos B e tr ie b e s  s e h r e rh e b lic h e  V o rz ü g e  a u fw e ise n , wenn 
s ie  im  W e ttb e w e rb  m i t  d e m  b is h e r ig e n  E isenschw ellenbau  
m i t  A u s s ic h t a u f  E r fo lg  bes te he n  s o ll . “

Hochschulkurse für Ingenieure in Darmsiadt, Oktober 1914.

D ie  v o m  V e r e in  d o u t s e h e r ln g e n i e u r o  vo re in ig e n  
J a h re n  in s  L e b e n  g e ru fe n e n  H o c h s c h u lk u rs e  f ü r  Ingenieure  
f in d e n  in  d iesem  J a h r  in  d e r Z e it  v o m  5. b is  17. O ktober 
a n  d e r  T e ch n isch e n  H o c h s c h u le  in  D a rm s ta d t  s ta tt. 
A u ß e r d en  M itg lie d e rn  des V e re in e s  d e u ts c h e r Ingenieure  
s in d  a u c h  M itg lie d e r  v e rw a n d te r  V e rb ä n d e  z u r  Te ilnahm e 
b e re c h t ig t ;  a u ß e rd e m  s in d  a u c h  A n g e h ö r ig e  ju r is tis c h e r 
B e ru fe  sow ie  a n d e re r B e ru fs k la s s e n  m i t  akadem ischer 
B i ld u n g  w illk o m m e n .

I n  d iesem  S in n o  w oisen  w ir  unsere  L e s e r a u f die 
n a ch s te h e n d  a u fg e fü h r te n  V o r le s u n g e n  h in , d io  te ilw e ise  
m i t  L a b o ra to r iu m s ü b u n g o n  v e rb u n d e n  s in d  u n d  in  v ie r  bis­
se chss tü nd ige n  K u rs e n  e in e  E in fü h r u n g  in  d en  geg e n w ä rti­
gen S ta n d  d e r  E rk e n n tn is  a u f  w ic h t ig e n  te c h n is c h e n , n a tu r­
w is s e n s c h a ftlic h e n  u n d  w ir ts c h a f t l ic h e n  G e b ie ten  ohne 
e ingehende  V e r fo lg u n g  v o n  E in z e lh e ite n  b ie te n  sollen: 
B e r n d t :  G a s m o to re n , m i t  U o b u n g e n  im  L a b o ra to r iu m ; 
B r a u n :  W a s s e r tu rb in o n b a u ; G u t e r m u t h :  D a m p ftu r ­
b in e n  u n d  G le ie h s tro m m a s c h in e n ; H c id e b r o e k :  T u r- 
b in e n p u m p o n ; neuere  A n s c h a u u n g e n  ü b e r  M aschinen­
e le m e n te ; neuere  G e s ic h ts p u n k te  ü b e r  K a lk u la t io n , 
F a b r ik o rg a n is a t io n  u n d  B e tr ie b s le h re ; K o c h :  Versuchs- 
ergebn isso  aus  d em  W a s s e rb a u la b o ra to r iu m ; K o e h le r :  
Fe u e ru n g san la ge n  u n d  F ö rd e ra n la g e n ; K o l lm a n n :  
S ch iedsgerich tsw esen  u n d  A b s a tz m e th o d e n  d e r  In d u s tr ie ;  
P o to r s e n :  H o c h s p a n n u n g s te c h n ik ; W a lb e :  In d u s tr ie ­
b a u te n  u n d  A rb e ite rk o lo n ie n ;  R o e ß le r :  P reßw asser- und 
h y d ra u lis c h e  A rb o its m a s c h in c n ; W i r t z :  H och fre q u en z ­
s trö m e ; W ö h lo r :  T h e o rie n  u n d  T a ts a c h e n  d e r modernen 
C he m ie ; D ie f f e n b a c h :  D ie  V e rk o k u n g s in d u s tr ie ;  B la e ß :  
F re ie  u n d  e rzw u n g en e  S c h w in g u n g o n  im  M asch inenbau ; 
a u s g o w ä lilte  K a p it e l  aus  d e m  V e n t i la to re n b a u ;  B e r h o f f -  
I s i n g :  U n s e re  l ia n d e ls p o l i t ik  u n d  d io  S te llu n g  D eu tsch ­
la n d s  in  d e r  W e ltw ir t s c h a f t ;  E b e r h a r d t :  L u f ts c h if f -  und 
F lu g z o u g b a u ; P r e u ß :  A e tz p ro b e n  u n d  m ikroskop ischc- 
U n te rs u c h u n g e n  v o n  E is e n  u n d  S ta h l.

D e r  genaue S tu n d e n p la n  k a n n  e rs t n u fg e s tc ll t  werden, 
w e n n  d ie  Z a h l d e r  f ü r  d ie  e in z e ln e n  V o rle su n ge n  und  
U eb u n gcn  in  B e tra c h t  k o m m e n d e n  H ö re r  b e k a n n t is t.
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A n m e ld u n g e n  z u  den  K u rs e n  s in d  h is  sp ä te s te ns  
31. M ä rz  d . J - a n  G eh. B a u ra t  P ro fe s s o r G u t e r m u t l i ,  
Technische H o c h s c h u le , D a rm s ta d t ,  z u  r ic h te n ,  u n d  z w a r 
un te r A n g ab e  d e r  g e w ä h lte n  V o rle s u n g e n .

D ie  f ü r  d ie  T e iln a h m e  z u  e n tr ic h te n d e n  G e b ü h re n  
betragen f ü r  je d e  V o r tra g s -  u n d  U e b u n g s s tu n d o  1 .11. 
Bei m e h r a ls  40 S tu n d e n  is t  e in e  P a u s c h a ls u m m e  v o n  
40 ,ti zu  e n tr ic h te n . H ie rz u  k o m m t n o c h  e in o  E in s c h re ib e ­
gebühr vo n  3 .11.

Z u r  E r le ic h te ru n g  u n d  V e rb i l l ig u n g  d e r  U n te r k u n f t  
in  D a r m s ta d t  s o ll e in  W o h n u n g s a m t e in g e r ic h te t w e rd e n .

Fragekasten.
I s t  m a n  b e re c h t ig t ,  in  je d e m  F a l l e  d ie  f ü r  v e r ­

s p ä te te  L ie fe ru n g  v e re in b a r te  V e rz u g s s tra fe  in  d o r  in  d e r  
B e s te llu n g  f e s t g e s e t z t e n  H ö h e  zu  k ü rz e n , z. B . b e i 
e in e m  O b je k t  v o n  75 000  Jl =  2 %  f ü r  d io  v o lle  W o c h e  

.V e rs p ä tu n g , a lso  u n te r  U m s tä n d e n  25 000  Jl 1

A u s  F a c h v e r e i n e n .

V e r e in  d e u ts c h e r  C h e m i k e r .
I n  d e r S itz u n g  d o r  F a c h g r u p p e  f ü r  a n a l y t i s c h e  

C h e m ie  a m  17. S e p te m b e r 1913 z u  B re s la u  e rs ta tte te  
Professor D r .  E . I l i n t z  z u n ä c h s t d e n  B e r ic h t  d e r  U n te r ­
kom m iss ion  f ü r  d ie

Bestimmung des Eisens in Eisenerzen.

D ie  v o n  d e r  F a c h g ru p p e  a u f  d e r  H a u p tv e rs a m m lu n g  
1911 in  S te t t in  m itg e te il te n  A n a ly s e n e rg e b n isse  v o n  a c h t 
verschiedenen E rz e n  z e ig te n  b e i d e n  e in z e ln e n  A n a ly t ik e r n  
erhebliche U n te rs c h ie d e , d ie  z u m  T e i l  in  d e r  n ic h t  e in ­
h e itlich en  A rb e its w e is e  ih re n  G ru n d  h a t te n . D ie  U n te r ­
kom m iss ion  sah s ieh  d a h e r  v e ra n la ß t, a m  15. M ä rz  1913 
in F r a n k fu r t  e in e  b is  in  a lle  E in z e lh e ite n  g ehende  V o r ­
s c h rift a u fz u s te lle n , n a c h  d e r  v o n  den  frü h e re n  A n a ­
ly t ik e rn  v o n  n euem  in  v ie r  E isen e rze n  d e r  E is e n g e h a lt 
bes tim m t w e rd e n  s o llte . U n te r  d iesen  E rz p ro b e n  b e fa n d  
sich a uch  e in  S ie g e r lä n d e r R o s ts p a t m i t  e tw a  0 ,2 5  %  
K u p fe r. D iese  le tz te re  E rz s o r te  w u rd e  besonders  aus  d em  
Grunde g e w ä h lt ,  d a  v e re in z e lt ,  e n tgegen  don  V e rs u c h e n  d e r 
C h e m ik e r k o m m is s io n  d e s  V e r e in s  d e u t s c h e r  
E i s e n h ü t t e n le u t e ' ) ,  d ie  A n s ic h t  v e r tre te n  w u rd e , 
daß gerade e in  g e r in g e r  K u p fe rg e h a lt  s tö re n d  a u f  d io  
B e s tim m un g  des E ise n s  e in w irk e n  s o llte . D io  neu e n  V e r ­
suche haben  n u n  g e z e ig t, d aß  e in  g e r in g e r  K u p fc r g c h a lt  
keinen E in f lu ß  a u f  d io  B e s t im m u n g  des E is e n g e h a lte s  
auszuüben v e rm a g , w o d u rc h  d ie  U n te rs u c h u n g e n  d e r  
C he m ike rko m m iss io n  des V e re in s  d e u ts c h e r E is e n h ü tte n -  
lcute v o lla u f  b e s tä t ig t  w o rd e n  s in d .

D as v o n  d e r  U n te rk o m m is s io n  a u fg e s te llte  V e r fa h re n  
zur B e s tim m u n g  des ' E ise n s  in  E ise n e rze n  w u rd e  w ie  
fo lg t v e re in b a r t :

a) V o r b e r e i t u n g  d e r  P r o b e .  D ie  gan ze  E rz p ro b e  
w ird  aus d e r D ose  a u f  e in e n  w e iß e n  B o g e n  P a p ie r  e n t le e r t  
und d u rc h  Z u s a m m e n fa lte n  dieses B o g en s  u n d  A u s ­
schütten  a u f  e in e n  z w e ite n  B o g e n  a ls  K e g e l a u fg e s e tz t. 
Dieser K e g e l w ir d  m i t  e in e m  b re ite n  S p a te l —  E is e n  a ls  
M a te ria l ausgesch lossen —  in  d e r  M i t t e  g e te i l t  u n d  z u n ä c h s t 
die eine H ä l f t e  n a c h  d e r  S e ite  zu  d ü n n e r .  S c h ic h t v e r ­
fla ch t. A u f  d io  so h e rg e s te llte  U n te r la g e  w ir d  d io  z w e ite  
H ä lfte  des K e g e ls  a u fg e s c h ic h te t u n d  n u n  das G anze  in  
a llen T e ile n  m i t  dem  S p a te l f la c h g e d rü c k t .  D ie so  A r b e i ts ­
weise w ir d  z w a n z ig m a l w ie d e rh o lt .  D e r  le tz te  K e g e l 
w ird  m i t  e in e r  G la s p la tte  f la c h g e d rü c k t  u n d  m i t  dem  
Q uadran ten  in  T e ile  z e r le g t. J e  z w e i g eg e n ü b e rlie g e n d e  
Teile des Q u a d ra n te n  w e rd e n  z u  e in e m  M u s te r  v e re in ig t .  
A u f diese W e ise  w e rd e n  zw’e i M u s te r , A  u n d  B , e rh a lte n , v o n  
denen jedes f ü r  s ic h  in  d e r  v o rh e r  g e s c h ild e rte n  W e ise  
zwanzig m a l b e h a n d e lt w ird .  E in  jed e s  d e r  M u s te r  w ir d  
fü r s ich  in  e in e  m ö g lic h s t k le in e  D oso  gegeben , u n d  aus 
dieser w ird  f ü r  d ie  E in w a g o  m i t  e in e m  s c h a rfe n  S p a te l 
die P robe  e n tn o m m e n , u n d  z w a r  d ie  e in e  A n a ly s e  a u s  d e r 
Probe A , d io  G e g e na n a lyse  a u s  d e r  P ro b e  B . Jedes 
S chü tte ln  o d e r A u fs to ß e n  d e r  D oso  o d e r U m rü h re n  des 
In h a lts  is t  z u  v e rm e id e n , w ie  ü b e rh a u p t d a ra u f  z u  a c h te n  
ist, daß das E rz p u lv e r ,  a u ß e r w ie  v o rg e se h rie b e n , n ic h t  
a nd e rw e itig  b e w e g t w ird .  (D io  V e rw e n d u n g  v o n  W ä g e ­
röhrchen is t  z u  v e rw e r fe n .)  —  D ie  W a s s o rb e s t im m u n g  is t  
gesondert a u s z u fü h re n .

')  Vgl. S t. u. E . 1908, 8. A pril, S. 508.

b )  A u s f ü h r u n g  d e r  A n a ly s e .  F ü r  d ie  A n a ly s e  
w e rd e n  5  g  o ing e w o g en . E rz e , d ie  o rg a n is c h e  S u b s ta n ze n  
o d e r K ie s e  e n th a lte n , w e rd e n  g e g lü h t, a n fa n g s  in  b ed e c k ­
te m , s p ä te r  in  o ffe n e m  P o rz e lla n t ie g e l. N a c h  d em  E r ­
k a lte n  w ir d  d ie  P ro b e  g e lö s t, -wie n a c h s te h e n d  b esch rie be n  
is t .  D ie  e ing e w o g en e n  5  g  d u rc h fe u c h te t m a n  in  e in e m  
400  b is  500 com  g roß en  E r le n m e y e rk o lb e n  m i t  1 h is  2  eem  
W a sse r u n d  g ib t  100 com  S a lzsä u re  v o m  sp ez ifis ch e n  
G e w ic h t 1,19 zu . D e r  K o lb e n  w ir d  a ls d a n n  m in d e s te n s  
3 s t, m i t  e in e m  U h rg in s  o d e r e in e r K u g e l b e d e c k t, b e i 00 0 
d ig e r ie r t .  —  D e r  A u fs c h lu ß  w ir d  z u r  V e r tre ib u n g  des 
C h lo rs  g e k o c h t. —  N a c h  Z u g a b e  v o n  150 ccm  W a sse r 
w ir d  d e r  v e rb le ib e n d e  R ü c k s ta n d  u n te r  D e k a n t ie re n  
f i l t r i e r t  u n d  d ie  L ö s u n g  in  e in e m  5 0 0 -c c m -K o lb e n  a u f ­
ge fa ng e n . D e r  R ü c k s ta n d  w ir d  n a c h  d em  A u sw a sch e n  
im  P la t in t ie g e l v e ra s c h t, m i t  N a t r iu m b ik a r b o n a t  g e ­
m is c h t ,  ü b e rd e c k t u n d  gesch m o lzen . D ie  S chm e lze  
w ir d  m i t  W a sse r u n d  S a lzsä u re  g e lö s t, m i t  S a lp e te rs ä u re  
o x y d ie r t ,  zu m  K o c h e n  e r h i tz t  u n d  das E is e n  m i t  N a t r o n ­
la u g e  g e fä ll t .  D e r  ausgew aschene  N ie d e rs c h la g , in  S a lz ­
sä u re  g e lö s t, w ir d  z u  d e r  H a u p te is e n lö s u n g  h in z u g e b ra c h t.

S ta t t  d e n  R ü c k s ta n d  m i t  B ik a rb o n a t  z u  schm e lzen , 
k a n n  m a n  ih n  a u c h  m i t  F lu ß s ä u re  u n d  S ch w e fe lsä u re  
a b ra u c h e n , o hn e  ih n  je d o c h  fc s tz u b re n n e n . D e r  R ü c k ­
s ta n d  lö s t  s ic h  d a n n  in  S a lzsä u re  u n d  W asse r. D iese  
L ö s u n g  w ir d  w ie d e ru m  m i t  N a tro n la u g e  g e fä l l t  u n d  das 
a bg esch iedene  E is e n h y d ro x y d  g e lö s t u n d  z u r  H a u p t lö s u n g  
g e b ra c h t.

N a c h  A u f fü l le n  b is  z u r  M a rk e  w e rd e n  a u s  d em  K o lb e n  
100 ccm  abgem essen (P ip e t te  u n d  K o lb e n  m u ß  a u fe in a n d e r  
e in g e s te llt  se in ). D ie se  100 ccm  w e rd e n  a u f  50 eem e in ­
g e d a m p ft  u n d  h e iß  m i t  k o n z e n tr ie r te r  Z in n c h lo rü r lö s u n g  
re d u z ie r t ,  h is  d ie  ge lbe  F a rb e  v e rs c h w e n d e n  is t ;  m a n  
g ib t  d a n n  n o c h  I  b is  2 T ro p fe n  Z in n c h lo rü r lö s u n g  zu , 
k ü h l t  a b  u n d  v e rs e tz t d ie  k a l t e  L ö s u n g  m i t  25  ccm  e in e r  
ö p ro z e n tig e n  L ö s u n g  v o n  Q u e c k s ilb e rc h lo r id , lä ß t  w e n ig ­
s tens z w e i M in u te n  s te h e n  u n d  g ie ß t d a n n  in  2 1 L e itu n g s -  
w asso r, das  m i t  60 com  d o r  M a n g a n s u lfa t-P h o s p h o rs ä u re - 
L ö s u n g  v e rs e tz t u n d  m i t  P e rm a n g a n a t eben  a n g e rö te t is t .  
D ie se  F lü s s ig k e it  w ir d  m i t  P e rm a g a n a t lö s u n g  a u s t i t r ie r t .

D ie  P e rm a n g a n a tlö s u n g  s o ll e tw a  6 g  K a l iu m ­
p e rm a n g a n a t im  L i t e r  e n th a lte n , so d a ß  1 ccm  rd . 0 ,01  g  
E is e n  e n ts p r ic h t.  D e r  T i t e r  w ir d  in  g le ic h e r  W e lse  m i t  
c h e m is c h  re in e m  E is e n o x y d  e r m it t e l t ;  es is t  d a b e i d ie  
E in w a g e  so z u  w ä h le n , d a ß  m ö g lic h s t g le ic h e  M e ng e n  
v o n  C h e m ik a lie n , wrie  h e i d e r  A n a ly s e , v e rb ra u c h t w e rd e n . 
U e b e r d io  B e h a n d lu n g  k u p fe rh a lt ig e r  E rze , ü b e r  e tw a ig e  
A u s fä l lu n g  des K u p fe rs ,  w ir d  e rs t n a c h  E in g a n g  d e r  neu e n  
A n a ly s o n e rg e b n isse  E n ts c h e id u n g  g e tro ffe n  w e rd e n .

R ü c k s tä n d e  v o n  c h ro m h a lt ig e n  E rz e n  w e rd e n  im  
N ic k e lt ie g e l m i t  N a t r iu m  S u p e ro x y d  u n d  S oda a u fg e ­
sch lossen. D ie  S chm e lze  w ir d  in  he ißem  W a sse r g e lö s t, 
f i l t r i e r t ,  ausgew aschen , u n d  das a u f  d em  F i l t e r  v e r ­
b le ib e n d e  E is e n o x y d  w ir d  in  h e iß e r v e rd ü n n te r  S a lzsä u re  
(1 : 3 ) g e lö s t u n d  d iese L ö s u n g  d e r  H a u p t lö s u n g  h in z u ­
g e fü g t.

Jedes E rz  s o ll  e in m a l n a c h  v o rs te h e n d e r V o r s c h r i f t  
u n d  e in m a l so b e h a n d e lt w e rd e n , a ls  o b  K u p fe r  v o rh a n d e n  
w ä re , das  m i t  S c h w e fe lw a s s e rs to ff a u s g e fä llt  w e rd e n  
s o llte . H ie rd u rc h  s o ll fe s tg e s te llt  w e rd e n , o b  d io  b e i d e r  
A b s o h e id u n g  des K u p fe rs  e r fo rd e r lic h e  B e h a n d lu n g  das 
E rg e b n is  b e e in flu ß t.
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Fo lge n d es  is t  n o ch  zu  b e rü c k s ic h tig e n . N a c h  d e r 
F ä llu n g  m i t  S ch w e fe lw asse rs to ff is t  das F i l t r a t  e in z u ­
engen u n d  d e r s ich  absche idende  S ch w e fe l a b z u f il t r ie re n  
u n d  a u f E ise n  zu  p rü fe n . D ie ^ R e d u k t io n  m i t  Z in n c k lo rü r  
m u ß  in  e in e r F lü s s ig ke itsm e n g e  v o n  50 com e rfo lg e n . 
I s t  b e i d em  E in e n g e n  z u  v ie l S a lzsäure  w e g g e d a m p ft, 
so s in d  v o r  d e r R e d u k t io n  5 ccm  k o n z e n tr  e rte  S a lzsäure  
h in zu zu fü ge n .

D ie  L ösu n g e n  s in d  w ie  fo lg t  zu  b e re ite n : Z in n c h lo rü r -  
ö su n g : 120 g  g ekö rn te s  Z in n  (B a n k a z in n )  lö s t m a n  in  

500  com S a lzsäure  (1 ,124). N a c h  A u fh ö re n  d e r Gas­
e n tw ic k lu n g  g ie ß t m a n  ’d ie  F lü s s ig k e it b e i n och  v o r ­
handenem  Z in n  in  e ine  4-1-F lasche, in  d e r s ieh  1000 ccm  
S a lzsäure  (1 ,124) u n d  2000 eem W asse r b e fin d e n . M a n g a n - 
s u lfa t lö s u n g : 200 g  k r is ta ll is ie r te s  M a n g a n s u lfa t w e rd e n  
in  1 1 d e s t il l ie r te m  W asser g e lö s t ; d iese L ö s u n g  w ird  in  
e in  G em isch  v o n  1000 eem P h o sph o rsäu re  (1 ,3 ), 600 ccm  
W asse r u n d  400 com S chw e fe lsäure  (1 ,84) e in g e tragen .

B e m e rk e n s w e rt b e i d iese r V o rs c h r if t  is t  d ie  B e a c h ­
tu n g  des v o n  d e r  C h e m ik e rk o m m is s io n  des V e re in s  
d e u ts c h e r E is e n h ü tto n le u to  m i t  R e c h t ve rfo c h te n e n  
S ta n d p u n k te s  ') ,  daß  d ie  T ite rs te l lu n g  n  g le ic h e r W e ise  
zu  e rfo lg e n  habe  w ie  d ie  T i t r a t io n  d e r zu  u n te rsuch e nd e n  
E isen lö sun g  se lbst.

A u f  V o rs c h la g  v o n  P ro fe sso r D r ]  H in tz  g e la n g te n  
fo lge n d e  S ä tze  z u r  A n n a h m e :

1. D ie  F a c h g ru p p e  f ü r  a n a ly tis c h e  C hem ie  n im m t 
K e n n tn is  v o n  d e r se itens d e r U n te rk o m m is s io n  festge- 
le g to n  A rb e its w e is e  f ü r  d ie  U n te rs u c h u n g  d e r E isenerze  
a u f  ih re n  E is e n g e h a lt. S ie  besch ließ t, d iese A rb e its w e is e  
a llg e m e in  z u r  A n n a h m o  zu  e m p fe h le n  u n d  im  V e rk e h r  
a ls  A rb e its w e is e  d e r F a c h g ru p p e  fü r  a n a ly tis c h e  C hem ie  
des V e re in s  d e u ts c h e r C h e m ik e r zu  beze ichnen2).

2. E in o  A b s c h e id u n g  des K u p fe rs  e rsch e in t f ü r  
la u fe n d e  A n a ly s e n  n ic h t  e r fo rd e r lic h , so lange n ic h t  neue 
U n te rs u c h u n g e n  zu  e in e r a n d e rw e itig e n  R e g e lun g  v e ra n ­

1) S t. u . E . 1910, 9. M ä rz , S. 411.
2) M i t  u n w e s e n tlic h e n  A b w e ic h u n g e n  d e c k t s ich  dieses 

V e rfa h re n  m i t  d e r  v o n  d e r C h e m ike rko m m iss io n  des 
V e ro in s  d e u ts c h e r E is e n h ü tte n le u te  (S t. u . E . 1910,
9. M ä rz , S. 414) v o r  m e h re re n  Ja h re n  v e rö f fe n tlic h te n  
E is e n b e s tim m u n g s m e th o d e , d io  in zw isch e n  a ls  a llg e m e in  
in  G e b ra uch  b e f in d lic h  b e tra c h te t w erden  ka nn .

lassen. B e l S c liie d s a n a ly s e n  s o ll  es dem  S c h ic d sa n a ly tike r 
ü be rla ssen  b le ib e n , o b  e r  d ie  A b s c h e id u n g  des Kupfers 
f ü r  e r fo rd e r l ic h  h ä l t  o d e r n ic h t .  B e i k o n tra d ik to r is c h e n  
A n a ly s e n  is t  v o rh e r  zu  v e re in b a re n , o h  o hn e  o de r m it 
A b s c h e id u n g  des K u p fe rs  g e a rb e ite t w e rd e n  s o ll. Für 
le tz te re n  F a l l  w u rd e  d e r  V o rs c h la g  v o n  H .  K i n d e r  an­
g e n o m m e n , d a ß , w e n n  in  d en  E rz lö s u n g e n  d io  Abscheidung 
des K u p fe rs  m i t  S c h w e fe lw a s s e rs to ff b e w ir k t  w ird ,  auch 
das T i te r m a te r ia l  in  g le ic h e r  W e ise  z u  b e h a n d e ln  ist, 
u m  den  G ru n d s a tz  z u  w a h re n , d aß  T ite rs te l lu n g  und 
U n te rs u c h u n g e n  u n te r  m ö g lic h s t g le ic h a r t  gen  B ed in ­
g un g e n  z u r  A u s fü h ru n g  ge langen .

A u s  dem  B e r ic h te  d e r  U n te rk o m m is s io n  f ü r  d ie  U n te r­
su c h u n g  d e r

Gepflogenheiten bei der Probenahme 
g e h t h e rv o r , d aß  h e i d e r g ro ß e n  V e rs c h ie d e n h e it der 
e in ze ln e n  R o h s to f fe  e ine  e in h e it lic h e  A r t  d e r  B em uste rung  
n ic h t  a n g ä n g ig  is t .  S e ite ns  d e r  F a c h g ru p p e  w u rd e n  daher 
fo lg e n d e  L e its ä tz e  a n g e n o m m e n :

1. A llg e m e in  g ü lt ig e , in s  e in ze ln e  gehende  V o r­
s c h r if te n  lassen s ic h  n ic h t  a u fs te lle n .

2 . D ie  P ro b e n a h m e  v o n  E rz e n  e r fo rd e r t  spezielle 
U e h u n g  u n d  E r fa h ru n g  u n d  s o ll  d es h a lb  n u r  e rprob ten  
F a c h le u te n  ü b e r tra g e n  w e rd e n .

3. H in s ic h t l ic h  d e r  E n tn a h m e  v o n  g ro b e m , m itte l-  
fe in e m  u n d  fe in e m  M a te r ia l  lä ß t  s ic h  v ie lfa c h  d ie  Schätzung 
n ic h t  u m gehen .

4. G roße  S tü c k e  w e rd e n  p r in z ip ie l l  r ic h t ig e r  im  ganzen 
z e rk le in e r t ,  f ü r  s ic h _ v e r jü n g t u n d  d a n n  n  en tsprechendem  
M a ß e  d em  fe in e re n  M a te r ia l  z u g e m is c h t. D ie s  k a n n  aber 
h ä u f ig  n ic h t  d u rc h g e fü li r t  w e rd e n . W e rd e n  n u r  B ru c h ­
s tü c k e  v o n  d e n  g ro ß e n  S tü c k e n  a bg esch lagen  so m u ß  m it 
b e so n d e re r S o rg fa lt  d a ra u f  g e a c h te t w e rd e n , d aß  keine 
dom  D u rc h s c h n it t  n ic h t  e n ts p re c h e n d e  A n te ile  z u r  Probe 
ge langen .

H .  K i n d e r  h ie l t  h ie rb e i n o c h  d e n  nachstehenden 
Z u s a tz  f ü r  e r fo rd e r l ic h :  B esonde rs  a u f fa lle n d e  Stücke, 
g le ic h g ü lt ig ,  o b  sie e in e n  e rh e b lic h  h öh e re n  o d e r geringeren 
G e h a lt v e rm u te n  assen, a ls  d em  D u r c h s c h n it t  e n ts p ric h t, 
s in d  m ö g lic h s t fe in  z u  z e rk le in e rn , b e v o r  sio  d e m  gesamten 
P ro b e g u t z u g e te il t  w e rd e n .

5. D io  P ro b e  s o ll v e rh ä ltn is m ä ß ig  w e itg e h e n d  zer- 
k  e in e r t  u n d  g u t  g e m is c h t w e rd e n . D io  E n d p ro b e n  sind 
n ic h t  g rö ß e r  z u  n e h m e n  a ls  n ö t ig .

P a t e n t b e r i c h t .

D e u ts c h e  P a te n ta n m e ld u n g en 1).
23 F e b ru a r  1914.
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e in a n d e r lie g e nd e n , u n g le ic h n a m ig e n  u n d  k e il fö rm ig  zu - 
g e so h ä rfto u  P o len , b e i dem  d e r F e ld s p a lt d u rc h  e in  B a n d  
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K l .  24 a, W  41 9S2. F e u e ru n g  fü r  m in d e rw e rtig e  
B re n n s to ffe  m i t  im  V e rb re n n u n g s ra u m  ü b e re in a n d e r 
liegenden , ve rs e tz te  F a llö ffn u n g e n  a u fw e ise nd e n  B re n n ­
s to ff t rä g e rn . F a . A lb e r t  W a g n e r, C en tra lh e iz u n g e n , 
L u d w ig s h a fe n  a. R h .

' )  D ie  A n m e ld u n g e n  liegen  v o n  d em  angegebenen Tage 
a n  w ä h re n d  z w e ie r M o n a te  fü r  je d e rm a n n  z u r  E in s ic h t 
u n d  E in s p ru c h e rh e b u n g  im  P a te n ta m te  zu  B e r l i n  aus.

IQ . 31 a, M  48  898. T ie g e lso h m e lzo fe n  m i t  v o n  ein­
a n d e r g e tre n n te n  R ä u m e n  f ü r  das S c h m e lz b a d  u n d  das 
S c h in e lz g u t. G a s to n  M a r t  ne  u n d  C a m ille  B e r io t ,  L ille , 
N o rd , F ra n k re ic h .

K l .  31 e, T  17 780. V o r r ic h tu n g  z u r  A u s fü h ru n g  des 
V e rfa h re n s  z u m  V e rk le id e n  z y l in d r is c h e r  G egenstände 
m i t  M e ta ll  o. d g l . ; Zus . z. P a t. 228 635. P a u l T h e u e rko rn , 
C h e m n itz , Sa., W ilh e lm p la tz  12.

K l .  40 a, B  67 231. O fen  f ü r  m e ta llu rg is c h e  Zwecke 
m i t  m e h re re n  u n te re in a n d e r  d u rc h  K a n ä le  ve rbundenen  
K a m m e rn , d ie  e in ze ln  f ü r  s ic h  d u rc h  Z u fü h ru n g  gas­
fö rm ig e n  B re n n m a te r ia ls  b e h e iz t w e rd e n  k ö n n e n . George 
H i l la r d  B e n ja m in , N e w  Y o r k ,  V . S t. A .

26. F e b ru a r  1913.
K l .  10 a, H  64 657. I n  s ieh  gesch lossener K a n a lo fe n  

z u r  s te tig e n  V e rk o h lu n g  o d e r V e rk o k u n g  v o n  H o lz ,  T o rf 
u n d  K o h le  u n te r  m e c h a n is c h e r F ö rd e ru n g  des G u ts  du rch  
den  O fe n ra u m . G e rh a rd  L .  H e e rm a , N e e rm o r, Ost- 
fr ie s la n d .

K l .  12 k ,  W  40  259. V e r fa h re n  z u r  G e w in n u n g  von 
A m m o n ia k  aus  T o r f .  W e t  C a rb o n iz in g  L im i te d ,  Lon d o n .

K l .  12 o, B  70 744 . V e r fa h re n  z u r  H e rs te l lu n g  von 
E sä igsäure  u n d  A lk o h o l aus S te in k o h le , B ra u n k o h le
o. d g l. D r .  J o h . B e h re n s , B re m e n , R ic h tw e g  14.

K l .  18 c, S 40  830. V e r fa h re n  u n d  S to ß o fe n  zum 
W ä rm e n  v o n  B lö c k e n . F r ie d r ic h  S iem ens, B e r l in ,  S ch iff-  
b a u e rd a m m  15.
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K l.  19 a, G 37 844 V e r fa h re n  z u m  V e re in ig e n  v o n  
S traßcnbahnscb icnen  a u f  a lu m in o th e rm is c h e m  W ege. 
Th. G o ld sch m id t, A .  G ., E s s e n -R u h r.

K l .  42 i,  A  21 673. V o r r ic h tu n g  z u r  I io n s ta n tb a l tu n g  
der H e iz w irk u n g  h e i sch w a n k e n d e m  H e iz w e r t  v o n  Gasen. 
A p p a ra te -V e rtr io b s -G e s e lls c lia ft m . b . H . ,  B e r lin A V ilm e rs -  
dorf.

D eu tsch e  G e b r a u c h sm u ste r e in tr a g u n g e n .
23. F e b ru a r  1914.

K l.  7 c, N r .  589  482. E in s p a n n v o r r ic h tu n g  f ü r  d ie  
Rohre an  R o h rs ta u c h p re s s o n  u . d g l. O t to  F ro r ie p , G. m . 
b. H ., R h e y d t, R h ld .

K l .  7 d , N r .  590  154. B e to n e is e n -B ie g e - u n d  B in d o -  
appara t. E m i l  M e rk e l, M y la u .

I i l .  18 c, N r .  590  505. A n w ä rm e o fe n  f ü r  H ä r te -  u n d  
S chm iedearbe it. F a . G ö t t l ic h  H a m m e s fa h r , S o lin g e n -F o c h e .

K l .  19 a, N r .  589  601. F a h rb a h n s o h ie n e . B e rn h a rd  
K e lle r, D ü s s e ld o rf-O b e rk a s s e l, L u e g a lle e  7.

K l .  19 a, N r .  590 030 . S tü tz k le m m e  fü r  im  S tu h l-  
system v e rle g te  E is e n b a h n -  o. d g l. S ch ie n e n . A d a m  
R am bacher, M ü n c h e n , W o iß e n b u rg e rs tr . 43.

K l .  19 a, N r .  590  161. M i t  d e n  S c h ie n e n s tü h le n  
ve re in ig te  B ahnsohw re lIe . J a c k s o n  M o n tg o m e ry  R oe , 
Sum iyside , W a s h in g to n , V . S t. A .

K l .  21 h , N r .  5 89  835. V o r r ic h tu n g  z u m  G lü h e n  u n d  
E rw e ichen  v o n  D rä h te n  u . d g l. G e s e lls c h a ft f ü r  E le k t r o ­
te ch n ik , L eo n ischo  u. M e ta ll in d u s tr ie ,  G . m . b . H .  H e r ­
m ann P e te r &  C o., E ß lin g e n  a. N .

K l .  24 i,  N r .  589  777. L u f t -  u n d  D a m p fm e n g e n -  
R e g u lie ra p p a ra t f ü r  G aserzeuger, d o r 'd u rc h  d e n  G a s d ru c k  
bee in fluß t w ird .  A p p a ra te -V e r tr ie b s -G e s e lls e h a f t m . b . H . ,  
B e r lin -W ilm e rs d o r f .

K l .  27 d , N r .  590  162. R c g e lu n g s v o r r ic h tu n g  f ü r  
Saugzuganlagen. D r .  H a n s  C ruso  &  C o., B e r lin .

,K 1 . 3 1 a , N r .  589  818. T ra n s p o r ta b le r  F o rm e n -
tro o ke na p pa ra t. E m i l  G e ige r, K ir c h h e im  u . T e o k .

K l .  31 a, N r .  590 480. T ra n s p o r ta b le r  F o rm e n ­
tro c k e n a p p a ra t m i t  F ü lle in s a tz .  E m i l  G e ige r, K ir c h h e im
u. Teck.

K l .  31 o, N r .  589 903. V o rs te llb a re  K e rn s tü tz e .
H e in ric h  W a g e n e r, M ü lh e im -R u h r  J o s e fs tr . 8.

K l.  31 o, N r .  589  922. K e rn s tü tz o  f ü r  E is e n - u n d  
M eta llg ieß ere ien . R ie h . S a b lo w s k y , H a m b u rg , S ie r ic h s tr . 46.

K l.  49 b, N r .  590 586 . E is e n s c h n e id m a s c h in e . C a rl 
R oh lin g , G e ra -U n te rm h a u s .

K l .  49 f ,  N r .  590  283. P ressend  u n d  h ä m m e rn d  
w irke n de  S e h w e iß m a sch in e  f ü r  ü b e r la p p te  N ä h te . D e l lw ik -  
F le ischer W assergas G e s e lls c h a ft m . b . H ..  F r a n k fu r t  a . M .

K l .  49  g, N r .  590 556. P r o f i ls ta h l m i t  k e il fö rm ig  
auslau fenden E n d e n  u n d  in  d e r  M i t t e  b e id e rs e its  a u f ­
gew alzten  R ip p e n . F r ie d r ic h  S tre m m e , O h lig s , B ro ß -  
hauserstr.

K l .  81 e, N r .  589  981. S e ilb a h n w a g e n  m i t  B o d e n ­
k lappen. C h r is t ia n  W ilh e lm  F e rd in a n d  H a n s e n , F le n s ­
burg , N o rd e rh o fe n d e n  10.

K l .  81 e, N r .  589  982. S e ilb a h m v a g e n  m i t  a u fk la p p ­
barem  B o d en . C h r is to p h  W ilh e lm  F e rd in a n d  H a n s e n , 
F lensburg , N o rd o rh o fe n d e n  10.

O e s te r r e ic h is c h e  P a t e n t a n m e ld u n g e n *).
15. F e b ru a r  1914.

K l .  12 o, A  10 6 9 2 /1 1 . V e r fa h re n  z u r  H e rs te l lu n g  
säure- u n d  h itz e b e s tä n d ig e r  G eg e ns tän d e  aus  c h ro m ­
ha ltigem  E isen . G ro h m a n n  &  C o., G . m . b . H . ,  C ö ln .

K l .  18 b, A  5 0 0 8 /1 3 . V e r fa h re n  z u r  E in s a tz h ä r tu n g  
von E isen- u n d  S ta h lg e g e n s tä n d c n . F a . G e b rü d e r  S c h u b e rt, 
B e rlin .

K l .  18 b , A  8 40 4 /1 2 . V e r fa h re n  z u r  G e w in n u n g  v o n  
Eisen u n d  S ta h l d ir e k t  aus  d e n  E rz e n . A lb e r t  H io r th ,  
C hris tia n ia .

l ) D ie  A n m e ld u n g e n  l ie g e n  v o n  d em  angegebenen  Tage  
an w äh re n d  z w e ie r M o n a te  f ü r  je d e rm a n n  z u r  E in s ic h t  u n d  
E in sp ru ch e rh e b u n g  im  P a te n ta m te  z u  W ie n  aus.

D e u t s c h e  R e ic h s p a te n te
K l .  18 a, N r. 266 193, vo m  2. F e b ru a r  1913. N i k o l a i  

A h lm a n n  i n  K o p e n h a g e n .  Vorrichtung zur Besei­
tigung von Ringansätzen bei Drehrohröfen.

D ie  im  K re is e , z . B .  a ls  Z ä h n e  e in e r S ch e ib e  a a n ­
g e o rd n e te n  W e rk z e u g e  z u r  B e s e it ig u n g  d e r  A n sä tze  w e r ­

d e n  d u rc h  stoßw e ises o de r 
k o n t in u ie r l ic h e s  D re h e n  u m  
e in e  g e m e in s c h a ft lic h e  A chse  
b  im m e r  n u r  k u rz e  Z e it  
m i t  d o m  h e iß e n  A n s a tz m a ­
te r ia l  d e r  O fen  w a n d u n g  o in  
B e rü h ru n g  g e b ra c h t, so daß  
sie d e n  g rö ß e re n  T e i l  ih re s  
W e g es  m i t  d e m  k ü h le re n  
L u f t r a u m  des O fens in  B e ­

rü h ru n g  s in d  u n d  so v o r  e in e r z u  s ta rk e n  E rh itz u n g  
b e w a h r t  w e rd e n . Z w e c k m ä ß ig  w ir d  d ie  D re h a ch se  d e r 
W e rk z e u g e  z u r  B e w e g u n g s r ic h tu n g  d e r O fe n w a n d  sch räg  
a n g e o rd n e t, so d aß  d iese  d u rc h  ih re  B e w e g u n g  d e n  A n ­
t r ie b  f ü r  d ie  R o ta t io n  d e r  W e rk z e u g e  lie fe r t .

K l .  3 1 b , N r .  2 6 6 6 6 6 , v o m  30. M ä rz  1913. B e r n h a r d  
K e l l e r  i n  D ü s s e ld o r f - O b e r k a s s o l .  A us mehreren 
Einzclmaschinen zusammengesetzte Rüttdjormmaschine.

D ie  T is c h e  a  d e r  be id e n  R ü t te ifo rm m a s c h in e n  k ö n n e n  
d u rc h  e in e  A u s g le ic h v o r r ic h tu n g , z. B . e in  G estänge  b  o d, 
m ite in a n d e r  v e rb u n d e n  w m rden, w e n n  d ie  b e id e n  M a ­
s c h in e n  z u s a m m e n  a rb e ite n  so llen .

K l .  18  b, N r .  267  582, v o m  13. O k to b e r  1911. F irm a  
D r .  K u r t  A l b e r t ,  C h e m is c h e  F a b r i k  in  A m ö n e ­
b u r g  b . B i e b r i o h  a . R h . Siemens-Martin-Ofen zum Ver­
arbeiten von eisen- oder eisenoxydhaltigen Massen, die 
flüchtige Metalle enthalten, zwecks Gewinnung der flüchtigen 
Metalle neben Herstellung von Eisen.

D e r  z u r  V e ra rb e itu n g  v o n  v e rz in k te m  E is e n , z in k ­
h a lt ig e n  K ie s a b b rä n d e n  u . d g l. d ie n e n d e  M a r t in o fe n  a  
b e s itz t  a u ß e r d e n  g e b rä u c h lic h e n  S ie m e n s k a m m e rn  n o c h

a n d e re  d a v o n  u n a b h ä n g ig e  K a n ä le  b z w . W ä rm e rü c k ­
g e w in n e r  b , m i t  den e n  e r d u rc h  besondere  Z ü g e  o v e r ­
b u n d e n  is t .  D ie  K a n ä le  o d e r W ä rm e rü c k g e w in n e r  s in d  
le ic h t  z u g ä n g lic h  u n d  le ic h t  z u  re in ig e n . S ie  w e rd e n  e in ­
g e s c h a lte t w ä h re n d  d e r  e rs te n  P e r io d e  des A rb e ite n s , in  
d e r  h a u p ts ä c h lic h  d ie  f lü c h t ig e n  M e ta lle  o d e r  d e re n  O x y d e  
m i t  d e r  A b h itz e  aus  dem  M a r t in o fe n  e n tw e ic h e n . D ie  
e ig e n tlic h e n  S ie m e n s k a m m e rn  s in d  w ä h re n d  d ie s e r Z e it  
a b g e s p e rr t u n d  so v o r  e in e m  z u  s c h n e lle n  V e rs to p fe n  
b e w 'a b rt.
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A ußenhande l D eu tsch lands (e in s c h l. L u x e m b u rg s )  im  M o n a t J a n u a r  1914 .

E isenerze  (237 e )1) ..................................................................................
M anganerze  (237 h l ..................................................................................
S te in k o h le n , A n th ra z it ,  u n b e a rb e ite te  K iin n e lk o h lo  (238 a)
B ra u n k o h le n  (238 b ) ..............................................................................
K o k s  (238 d ) ............................................................................................
S te in k o h lo n b r ik c t ts  (238 o ) ...............................................................
B ra u n k o h le n b r ik e tts ,  a uch  N aß pro ß s te in o  (238 f ) ....................

-n ic k e l, -S iliz iu m  u n d  a nd e re  n ic h t  sch m ie d -
R ohe isen  (777 a ) .......................................
F e r ro a lu m in iu m , -c h ro m , -m angan,

bare  E isen le g ie run g e n  (777 b) ............................................................................................................
B ru ch e ise n , A lte is e n  (S c h ro t t ) ;  E is e n fe ils p iin o  usw . (842, 8 4 3 a , 843 b ) .........................
R ö h re n  u n d  R ö h re n fo rm s tü c k o  aus n ic h t  sch m ie d b a re m  G uß , H ä h n e , V o n t i ie  usw .

(778, 778 a  u . b , 779, 779 a u . b , 783 o ) ........................................................................................
W a lzen  aus n ic h t  sch m ie d b a re m  G uß (780, 780 a u . b ) ...........................................................
M a sch in e n te ile , ro h  u n d  b e a rb e ite t, 2) aus n ic h t  sch m ie d b a re m  G uß (782  a, 783 a— d )
S ons tige  E isen g u ß w are n , ro h  u n d  b e a rb e ite t (781, 782 b, 783 f — h ) ...................................
R o h lu p p e n ; R o h sch ie n e n ; R o h b lö c k e ; B ra m m e n ; v o rg o w a lz to  B lö c k e ; P la t in e n ;

K n ü p p e l;  T ie g e ls ta h l in  B lö c k e n  (7 8 4 ).............................................................................................
T rä g e r (785 a) . .  ............................................................... .... ....................................................................
S tabe isen , B ande isen  (785 b ) ..........................................................................................................................
G ro b b le c h e : ro h , o n tz u n d e r t, g e r ic h te t, d ress ie rt, g e f irn iß t  (786  a ) ...................................
B le c h e : ü b e r 1 m m  b is  u n te r  5 m m  s ta rk  (786 b ) ............................................ .....
B le c h e : b is  1 m m  s ta rk  (786  c ) .................................................................................................................
V e rz in n te  B lech e  (W e iß b le ch ) (788 a ) ..................................................................................................
V o rz in k te  B lech e  (788 b ) ...............................................................................................................................
B le c h e : a b g e sch liffo n , la c k ie r t ,  p o lie r t ,  g o b rä u n t usw . (787, 788 c ) ........................................
W e llb le c h  (789, 789 a ) ....................................................................................................................................
D e h n - (S tre c k -) , R if fe l- ,  W a ffe l- ,  W a rz e n -, andere  B lech e  (789, 789 b, 790) . . . .
D ra h t ,  g o w a lz t o de r gezogen (791 a  u . b, 792 a  u. b ) ............................................................
S e h la n go n rö h re n , g e w a lz t o d e r gezogen; R ö h rc n fo rm s tü c k o  (793, 793 a  u . b )  . . . .
A n d e re  R ö h re n , g o w a lz t o de r gezogen (794, 794 a  u . b , 795 a  u . b ) ..............................
E isenbahnsch ienen  u s w .; S traß enbahnsch ienen  (796, 7 9 6 a  u. b ) ..........................................
E ise n b a h n sch w e lle n  (796, 796 c ) .................................................................................................................
E isen b a hn la sche n , -u n te r la g s p la tto n  (796, 796 d ) ..........................................................................
E isenbahnachsen , ■ rade isen, -rü de r, -radsä tze  ( 7 9 7 ) ..........................................................................
S c h m ie d b a re r G u ß ; S c h m ie d e s tü cke 3) usw. (7 9 8 a — d, 7 9 9 a — f ) ........................................
B rü c k e n -  u n d  E is e n k o n s tru k tio n e n  (800 a u. b ) ..........................................................................
A n k e r , S ch rau b s tö cke , A m bosse, S p e rrh ö rn e r, B re ch e ise n ; H ä m m e r ;  K lo b e n  u n d

R o lle n  zu  E lasch o n züg e n ; W in d e n  usw . (806 a u . b , 807) .............................................
L a n d w ir ts c h a ft lic h e  G e rä te  (808 a u . b , 809, 810, 816 a  u. b ) .............................................
W e rkze ug e  (8 1 1 a  u . b , 812, 813 a — e, 814 a  u . b , 815 a— c ) ..................................................
E isen b a hn la sche n sch ra u b on , -k e ile , S chw e iionsch rauben  usw . (S20 a ) ...................................
Sonstiges E is e n b a h n m a te r ia l (821 a  u . b , 824 a ) ...............................................................................
S c h rau b e n , N ie to , S c h ra u b e n m u tte rn , H u fe ise n  usw . (820 b u . o, 825 e ) .........................
A chsen  (ohne  E isenbahnachsen ), A ch se n te ile  (822, 8 2 3 ) ............................................................
W a g e n fe d e rn  (ohne  E isen b a hn w a ge n fe d e rn ) (824 b ) ................................................. .....
D ra h ts e ile , D ra h t l i tz e n  (825 a ) .....................................................................................................................
A n d e re  D ra h tw a re n  (825 b— d ) .................................................................................................................
D ra h ts t i f te  (a uch  H u f -  u n d  sonstigo  N äg e l) (825 f  u . g , 826 a u . b , 8 2 7 ) ....................
H au s - u n d  K ü c h e n g e rä te  (828 d  u. e ) ..............................................................................
K e t te n  u sw . (829 a u. b , 8 3 0 ) .....................................................................................................................
F e in e  M esser, fe ine  S cheren u n d  andere  fe ine  S ch n e id w a re n  (836 a  u . b ) ....................
N ä h -, S tr ic k - ,  S t ic k - ,  W ir k -  usw. N a d e ln  (841 a— c ) .....................................................................
A l le  ü b r ig e n  E ise n w a re n  (816  c u. d — 819, 828 a— c, 831— 835, 836 c u . d — 840) ! !
E isen  u n d  E isen lo g ie run g e n , u n v o lls tä n d ig  a ng e m o ld e t (u n te r  843 b ) ..............................
Kesse l- u n d  K e sse lsohm iedea rbe iton  (801 a — d, 802— 8 0 5 ) .......................................................

E isen  u n d  E ise n w a re n  im  M o n a t J a n u a r  1914 

M asch inen  „  „  „  1914

Einfuhr
t

41 3 02  

8 751

In s g e s a m t

J a n u a r 1913: E is e n  u n d  E is e n w a ro n  

M a sch in e n  . . . .

In s g e s a m t

50 053
54  020

4  906

5 8  9 26

Ausfuhr
t

727  667 162 103
5 3  389 460

715  955 2 817  958
477  433 7-960

4 6  173 477  409
1 5 8 4 121 372

10 923 83 248

10 188 49  436

104 6 466
18 6 28 13 494

121 6 055
138 1 418
7 4 6 513
855 8 067

675 55  647
12 25  109

1 2 6 8 104  343
124 3 8  411
137 11 234
9 04 4 974

3 332 104
23 1 888

7 568

8

0 82

791 
1 807 

35  523
4 673

5 63 17 397

9
32  577 

9 529

193
3 363 
9 253

1 4 7 0 14 262
2 8 939

80 913
65 4  215

194 2 524

• 4) 958
9 1 899

99 2 585
4 272

22 188
25 688
25 3 645
41 6 071
23 2  652

253 455
8 508

15 445
174 6 690

— 99
72 2 979

4 9 9  627 

41 375

5 41  002 

4 9 9  913 | 

38  996 j

538  909

) fils in Klammern stehenden Ziffern bedeuten die Kümmern des statistischen Warenverzeichnisses. ') Die A u s fu h r  nu 
bearbeiteten gußeisernen Maschinenteilen ist unter den betreffenden Maschinen mit aufgeführt. s) Die A u s fu h r  an Schmiedestücken für 

Maschinen ist unter den betreffenden Maschinen mit aufgeführt. 4) Einfuhr 100 kg.
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Z u r  E n tw ic k lu n g  d e r W ir ts c h a fts la g e  D e u tsch la n d s  im  J a h re  1914.
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F lu ß e ise n e rze u g u n g  im  D eu tsch e n  R e iche  e insch ließ lich  
L u x e m b u rg  im  J a h re  1 91 3 1).

N a c h  d e r  S t a t i s t i k  dos „ V e r e in s  D e u ts c h e r  E ison- 
u n d  S ta h l - I n d u s t r io l le r “  g e s ta lte te  s ieh  d ie  F luße isen­
e rz e u g u n g  des D e u ts c h e n  Z o llg e b ie ts  im  J a h re  1913 im  
V e rg le ic h  z u  d en  V o r ja h re n  n ie  in  Z a h le n ta fe l 1 angegeben.

D ie  Z u -  bzw . A b n a h m e  d e r  E rz e u g u n g  des Jahres 
1913 g e g e n ü b e r 1912 e rg ib t  s ieh  aus fo lg o n d e r  Zusam ­
m e n s te llu n g :

I .
aus  K o n v e r t e r n ....................

basisches V e r fa h re n  . . 
saures V e r fa h re n  . . .

aus S ie m o n s -M a rt in -O e fe n  
basisches V e r fa h re n  . . 
saures V e r fa h re n  . . .

I I .  S ta h l fo r m g u ß .........................
basisches V e r fa h re n  . . 
saures V e r fa h re n  . . .

I I I .  T ie g e l s t a h l ..............................
IV .  E le k t ro s ta h l .........................

In s g e s a m t

A n  d e r  G e s a m t-E rz e u g u n g  w a re n  das basische und 
das saure  V e r fa h re n  w ie  fo lg t  b e te i l ig t :

Z u- bzw. Abnahme gegen 1912
f. 0/

+ 1 568 007
/O

+  9,32
+ 803 356 +  8,05

835 397 +  8,53
— 32  041 —  17,11
+ 764  651 +  11,17
+ 688 749 +  10,36
+ 75 902 +  38,94
+ 41 253 +  12,82
+ 32  256 +  14,57
+ 8 997 +  8,97
+ 19 983 +  25,23
+ 27 578 +  37,18

+  1 656 821 +  9,58

Basisches Saures 
Jahr Verfahren Jahr

t t
1908 10 480  349 598 311 1911
1909 11 485  0 32  402  900 1912
1910 13 155 992 423 256 1913

Basisches Saures
Yerfahrcn 
t  t

14 308  665 571 254 
16 666  196 482 435 
18 222  598  535 293

B r ik e tte rz e u g u n g  des D eu tsch e n  R e iches im  J a h re  1912a).

Z u r  E rg ä n z u n g  u n s e re r k ü rz lie h e n  M it te i lu n g e n  über 
d ie  P ro d u k t io n s e rh e b u n g e n  im  d e u ts c h e n  B e rg b a u  w ährend  
des Ja h re s  19123) b r in g e n  w ir  n a c h s te h e n d  d ie  Z a h le n  über 
d ie  E rz e u g u n g  a n  S te in k o h le n b r ik e t ts  so w ie  a n  B ra u n k o h - 
le n - B r ik c t ts  u n d  -N a ß p re ß s te in e n , d ie  w ir  d e n  „N a c h r ic h te n  
f ü r  H a n d e l, In d u s t r ie  u n d  L a n d w ir t s c h a f t “  3) e n tn eh m e n :

Zahl
der

Betriebe

Zahl der 
berufs- 

genossen- 
schaftllch 

versicherten 
Personen

Erzeugung

t Wert 
1000 .«

S te in k o h le n - 
B r ik e t ts  . . 

B ra u n k o h le n -  
B r ik e t ts  . . 

B ra u n k o h le n -  
N a ß p rc ß - 
s te ino  . . .

77 

• 257 4)

3 005  

19 021  i

6 4 0 3  899  

19 0 1 7  597

4 6 3  235

83 827 

155 226

3 898

B e lg ie ns  K o h le n fö rd e ru n g  im  J a h re  1913

N a c h  den  „A n n a le s  d e s M in c s  d e  B e lg iq u e “ 5) gesta lte te  
s ic h  d ie  K o h le n fö rd e ru n g  B e lg ie n s  w ä h re n d  des Jahres 
1913 im  V e rg le ic h  zu m  v o rh e rg e h e n d e n  J a h re  w ie  fo lg t :

Provinz 1913
t

1912
t

H o n n e g a u ............................ 16 017  090 15 982  320
L ü t t i c h ................................ 6 011 4 5 0 6 184 330
N a m u r ............................... 8 2 9  910 805  490

In s g e s a m t 22  8 58  4 5 0 22  972  140

3) E in  W o r k  g e s c h ä tz t .
2) V g l. St. u . E . 1914, 29. J a n . ,  S. 20 8 /9 .
3) 1914, 23. F e b r ., B e ila g e .
M D a v o n  d re i B e tr ie b e  g e s c h ä tz t.
6) 1913, T o m e  X V I I I ,  3 >'>e i i v r . S. 1 0 3 0 ; 1914, Tom e 

X I X ,  D e  l iv r . ,  s. 281. —  V g l.  St. u . E . 1913, 13. M ärz, 
S. 4 5 8 ; 7. A u g ., S. 1336.
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Gewinnung des D e u tsch e n  R e iches a n  K o k s  u n d  se inen  
N ebenerzeugnissen  im  J a h re  1 91 2 1).

I n  den  „ N a c h r ic h te n  f ü r  H a n d e l,  In d u s t r ie  u n d  
L a n d w ir ts c h a ft“ 2) w e rd e n  soeben d ie  E rg e b n is s e  d e r

P ro d u k t io n s e rh e b u n g e n  aus  d em  B e tr ie b e  d e r  K o k e re ie n  
des D e u ts c h e n  B e io h e s  f ü r  das  J a h r  1912 v e r ö f fe n t l ic h t .  
N a c h s te h e n d e  Z u s a m m e n s te llu n g  g ib t  d ie  H a u p tz a h le n  f ü r  
1912 im  V e rg le ic h  zu m  V o r ja h re  w ie d e r:

Zahl Koksöfen Erzeugung an 1

Zahl rufsge-
nosson- vorhanden im Betrieb Nebenerzeugnissen [

der

Be­

schaft-
lich
ver­

mit ohne mit ohne
Koks

Teer 
und Teer­

Benzole

t

Amnionink­
wasser, schwefel- 
saures Ammoniak 

und andere 
Ammoniakver- 

bindungen 
t

Leuchtgas : 

cbm

triebe
sicher­

ten
Per­

sonen

Gewinnung von Neben­

erzeugnissen
t

ver­
dickungen

t

R h e in la n d  o h n e  S a a r-  
g o b ie t, W e s t fa le n ,  
H a n n o v e r ,  P o m m o r n ,  
S c h a u m b u rg -L ip p e ,  
L ü b e c k  u . B re m e n 139 2 0 8 3 0 18024 3 71 3 16336 2 21 0 2 63 8 7 0 3 7 8 1 4 8 6 2 10370S 3 4 4  8 1 0 1 0 6 0 2 3 6 2 9

S a a rk o h lo n b e z irk  u n d  
E ls a ß -L o th r in g e n  . 10 2 53 3 1461 8 44 1353 773 1 80 5 5 29 7 18 5 2 7697 18 124 3 9 4 9 0 5 6 6

N ie d e rs c h le s is e h e r 
S to in k o h lo n b c z irk  . 7 1343 8 77 60 784 113 8 9 0 7 3 3 2 97 5 6 4 7 5 6 9 061 4 8 6 0 2 4 4

O b o rs c h le s is c lie r S te in ­
k o h le n b e z irk  . . . 15 4 3 6 4 2 3 2 0 18 2 2 6 5 18 2 1 0 1 5 6 3 1 03873 18001 3 4  963

K ö n ig re ic h  S a ch se n  . 7 107 — 195 — 167 6 4 4 1 4 — — — —

D eutsches  R e ic h  in s ­
g esa m t im  J a h re  1912 1783) 291 7 7 2 2 6 8 2 4 8 3 0 2 0 7 3 8 3281 3 1 2 4 9 2 7 6 1 02 0 3 4 3 1 34 7 6 2 4 0 6  9 5 8 1 5 0 3 7 4 4 3 9

D agegen  im  J a h r e  1911 173 2 62 4 5 19903 5 7 8 4 17946 3 67 4 2 7 0 1 3 3 0 6 8 5 1 2 0 2 9 0 0 3 0 3 4 4  881 1 22 5 5 4 3 5 5

D er W e r t  d e r  E rz e u g u n g  b e lie f s ic h  im  J a h re  1912 b e i 
Koks a u f 506 232 000  (1 9 1 1 : 421  635 0 00 ) JC, b e i T e e r 
und T e e rv e rd ic k u n g e n  a u f  21 628  000  (17  409  000) IC, 
bei B enzol a u f 19 738  000  (12  042  000 ) JC, b e i A m m o n ia k ­
wasser, sehw e fe lsau re m  A m m o n ia k  u n d  A m m o n ia k -  
Verbindungen a u f  z u s a m m e n  99  289  0 00  (80  447 0 00 ) JC 
und bei L e u c h tg a s  a u f  2  898 000  (2  290  000 ) JC.

R o h ö l-G e w in n u n g  d er W e lt  in  den  J a h re n  1906  b is  1913 .

'r" '  D o m  G e s c h ä fts b e r ic h t d e r  D e u t s c h e n  P e t r o le u m  - 
A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  in  B e r l in  f ü r  das  J a h r .  191 2 /1 3  
e n tn e h m e n  w ir  d ie  n a c h fo lg e n d e n  Z a h le n  ü b e r  d ie  E n t ­
w ic k lu n g  d e r  R o h ö l-G e w in n u n g  d e r  W e lt  s e it  d em  J a h re  
1906 :

1913

190G

t

O
Cf 

o CO 1910

t

1912

t t

Anteil 
an der Wclt- 
gewinnung

%

V e re in ig te  S t a a t e n ...................................................... 16 5 7 0  801 2 3  387  0 8 4 27  451  842 29  0 9 6  832 32  3 1 4  4 4 0 6 3 ,6 3
R u ß la n d  ................................................................ 8 168  233 8 4 8 4  840 9 5 5 7  155 9 325  894 9 246  942 1 8 ,2 0
M e x i k o ........................... — 4 6 4  188 4 4 4  3 7 4 2 207  702 3 0 0 0  0 0 0 5 ,9 0
R u m ä n ie n ........................................... 887  091 1 147 727 1 3 5 2  289 1 806  942 1 8 8 5  384 3 ,7 2
N ie d o r lä n d is c h - In d ie n ................................................ 1 101 3 34 1 386  650 1 4 9 5  715 1 4 7 8  132 1 5 3 4  223 3 ,0 2
G a l iz ie n ..................................... 7 6 0  443 1 7 5 4  022 1 7 6 2  560 1 187 007 1 0 8 7  286 2 ,1 4
B r i t i s c h - I n d io n ................................................................ 5 3 4  101 672  938 8 1 8  4 0 0 9 89  801 1 0 0 0  000 1 ,97
Japan  ................................ 2 2 7  532 2 7 6  124 2 5 7  421 222  854 2 5 0  000 0 ,4 9
D e u t s c h la n d ........................... 81 3 5 0 141 9 0 0 145  168 134  784 130  000 0 ,2 5
A ndere  L ä n d e r ................................................................ 9 2  839 2 5 5  224 2 2 9  361 311  098 3 5 0  000 0 ,6 8

In s g o s a m t 2 8  4 1 9  328 37 9 7 0  697 4 3  5 1 4  2 8 5 |4 6  761  106 5 0  7 9 8  275 1 0 0 ,0 0

E isenerzförderung des D e p a rte m e n ts  M e u rth e -e t-M o s e lle  

im  J a h re  1913.

N ach  e inem  B e r ic h t  des K a is e r l ic h e n  D e u ts c h e n  G ene­
ra lkonsu la ts in  P a r is 1) g e s ta lte te  s ie h  d ie  E is e n e rz fö rd e ru n g  
des D e p a rte m e n ts  M e u rth o -e t-M o s e lle , des w ic h t ig s te n  
französischen E is e n e rz g e b ic te s , w ie  f o lg t :

')  V g l. S t. u . E . 1913, 30. J a n . , S. 215.
*) 1914, 23. F e b r , BeÜage.
3) F ü r  e inen  B e tr ie b  w u rd e n  d ie  E rg e b n is s e  n a c h  d em  

V orjah r g esch ä tz t.
4) N a c h r ic h te n ”  f ü r  H a n d e l,  In d u s t r ie  u n d  L a n d ­

w irtscha ft 1914, 27. F e b r . ,  S. 4 .

Eisenerzforderung aus 1913 1912
G ru b e n  im  B e c k e n  v o n  * t

B r ie y  .........................  15 147 371 1) 12 717 1271)
G ru b e n  im  B e c k e n  v o n

N a n c y .............................. 1 911 889 1 968  363
G ru b e n  im  B e c k e n  v o n

L o n g w y ........................  2  4 39  906 2  304  918
T a g e b a u e n   314 4 06  244  721

In s g e s a m t 19 813 572  17 235  129

D ie  Z u n a h m e  gegen  das J a h r  1912 b e t rä g t  d a n a c h  rd . 
2  578  4 4 3 1 o d e r  1 4 ,9 6 % ; s ie  is t  fa s t  g a n z  a u f  d ie  S te ig e ru n g  
d e r  F ö rd e ru n g  des B e cke n s  v o n  B r ie y  z u rü c k z u fü h re n .

1) D ie Z ah len  w eichen e tw as von  d en  in  S t. u . E . 1914,
29. J a n . ,  S. 216, m itg e te ilten  ab .
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R o h e is e n -V e rs o rg u n g  des D e u ts c h e n  Reiches e in s c h lie ß lic h  L u x e m b u rg  1871 b is  19131).

1913
t

1912
t

1911
t

1910
t

1909
t

190S
t

1907
t

1906
t

1905
t

i R o l io l s c n - E r z e u g u n g 1 9309172 17868909 15579299 14793325 12917653 11813511 1 30 4 5 7 6 0 1 2 4 7 3 06 7 10987623
! R o h e is e n - E in f u h r 2) . 120188 139520 131320 136326 134230 2 52 7 7 9 4 4 3 6 2 4 4 0 9 0 8 3 15870

E rz e u g u n g  u . E in f u h r . 19435300 18008429 15710019 14929651 13051883 120 6 6 29 0 1 3 4 8 9 38 4 1 2 8 8 2 15 0 11146323
R o h e is e n - A u s f u h r 2) . 856431 1058843 8 32 1 6 4 7 86855 4 71040 2 57 8 5 0 2 7 5 1 7 0 4 79 7 7 2 380824

R o h o is o n - V e r s o r g u n g 18578929 16949586 14878455 1 4142796 12580837 1 18 0 8 44 0 1 3 2 1 4 2 1 4 12402378 10765499

B e v ö lk e ru n g  im  d e u t­
sch en  Z o l lg e b ie t2) . 6 7 0 8 2 00 0 6 63 4 1 00 0 6 5 0 0 2 00 0 6 4 8 1 1 00 0 6 3 9 5 7 00 0 6 3 1 0 0 0 0 0 6 2 2 4 8 0 0 0 6 13 8 5 0 0 0 60546000

R o h e is e n - kg kg kg kg kg kg kg kg kg
E rz e u g u n g , Kopf der 2 87 ,8 269 ,3 237 ,5 2 28 ,3 2 02 ,0 187,2 2 0 9 ,6 2 0 3 ,2 181,5
R o h e is e n - 
V e rs o rg u n g  ,

Bevöl­
kerung 2 77 ,0 255 ,5 2 20 ,8 2 18 ,2 190,7 187,1 2 12 ,3 2 0 2 ,0 177,8

D ie  R ohe isene rzeugung  der V e re in ig te n  S taa ten  im  Ja h re  

19133).

D a s  S ta tis tis c h e  B u re a u  des „A m e r ic a n  I ro n  a n d  S tee l 
In s t i t u te “  v e rö f fe n t l ic h t  soeben d ie  Z a h le n  ü b e r  d ie  
R o h e isen e rzeu g u ng  d e r  V e re in ig te n  S ta a te n  im  J a h re  
1913 '). D iese  b e lie f s ich  a u f  insg e sa m t 31 401 702 t  gegen 
30  202 5 08  t  im  J a h re  1912; sie  h a t  a lso u m  1 259 194 t  
o d e r m e h r a ls  4 ,10  %  zugenom m en . D as J a h r  1913 b ra c h te  
d ie  b is h e r höchs te  R ohe isene rzeugung  d e r V e re in ig te n  
S ta a te n . A u s  d e r neb e n ­
s te h e nd e n  Z u s a m m e n s te llu n g  
Z a h le n ta fe l 1 is t  d e r  A n te i l  
d e r  e in ze lne n  H a lb ja h re  an  
d e r  E rz e u g u n g  d e r  le tz te n  
f ü n f  J a h re  e rs ic h tlic h . I n  den  
Z a h lo n  f ü r  s ä m tlic h e  J a h re  
s in d  e in ig e  T a u se nd  T o n n en  
F e r ro p h o s p h o r , F e r ro t i ta n ,
F e rro v a n a d in  u n d  a nd e re  L e ­
g ie ru n g e n  e n th a lte n . D ie  E r ­
ze ug u n g  des z w e ite n  H a lb ­
ja h re s  1913 z e ig t gegenüber 
d e m  e rs te n  H a lb ja h re  e inen  
R ü c k g a n g  v o n  2 043 078 t  
o d e r  fa s t 1 2 ,2 % .

A u f  d ie  e in ze ln e n  S ta a te n  
d e r  U n io n  v e r te il te  s ic h  d ie  
R o h e isen e rzeu g u ng  des B e ­
r ic h ts ja h re s , v e rg lic h e n  m i t  
d e n  J a h re n  1912 u n d  1911,

B r e n n s t o f f e n  v e r te i l te  s ich  d ie  R o h e isen e rzeu g u ng  der 
be id e n  le tz te n  J a h re  w ie  in  Z a h le n ta fe l 3 angegeben, ln  
d e r  G e sa m te rze ug u n g  s in d  k le in e  M e ng e n  v o n  Eisenlegie­
ru n g e n  e n th a lte n , d ie  m it te ls  K o k s  im  e le k tr is c h e n  Ofen 
u sw . e rze u g t w u rd e n .

In  d e r n ä ch s te n  Z u s a m m e n s te llu n g  Z a h le n ta fc  4 
b rin g e n  w ir  d ie  E rz e u g u n g  d e r  le tz te n  d re i J a h re  nach 
S o rte n .

D ie  le tz t jä h r ig e  E rz e u g u n g  v o n  B essem er- u n d  phos­
p h o ra rm e m  R oh e isen  z e ig t g e g e n ü b e r dem  J a h ro  1912

Z a h le n ta fe l 1.

1913 1912 1911 1910 1909
t t t t t

1. H a l b j a h r ..................... 16 752  4 2 0 14 297  4 3 0 11 853  668 15 2 1 8  398 11 198 704
2. H a l b j a h r ..................... 14 709  342 15 905  138 12 174  272 12 5 2 2  026 15 009 495

In s g e s a m t 31 461  762 30  202  568 24  0 27  9 40 27 7 4 0  4 2 4 26  208 199

Z a h le n ta fe l 2.

w ie  in  nebe n s te h en d e r Z u ­
s a m m e n s te llu n g  Z a h lo n ta fe l 2 
angegeben. A u s  d iese r is t  
a u c h  d ie  Z a h l d e r a m  31. D e ­

z e m b e r  1913 in  den  V e r­
e in ig te n  S ta a te n  in  u n d  a u ß e r 
B e tr ie b  b e f in d lic h e n  H o c h ­
ö fe n  e rs ic h tlic h .

N a c h  d en  b e im  H o c h ­
o fe n b e tr ie b e  v e r w e n d e t e n

5) N a c h  M it te i lu n g e n  des 
V o ro in s  D e u s tc h c r  E is o n - 
u n d  S ta h l in d u s t r ie l lo r .

2) N a c h  d e n  V e r ö f fe n t ­
l ic h u n g e n  des K a is e r l ic h e n  
S ta t is t is c h e n  A m ts .

3) V g l. S t. u . E . 1913, 
20. F e b r ., S. 3 3 8 /9 ; 1914, 
2 2 . J a n ., S. 102.

*) S p e c ia l S ta t is t ic a l B u l­
le t in  N r .  1, 1914, 14. F e b r.

5) E in s c h lie ß lic h  g e r in g e r 
M engen  v o n  R oh e isen , e r­
z e u g t m it te ls  H o lz k o h le  im  
e le k tr is c h e n  O fen.

Staaten

M a s s a c h u s e tts , C o n n e c t ic u t
N e w  Y o r k ..........................................
N o w  J e r s e y .....................................
P o h n s y lv a n io n ................................
M a r y l a n d ..........................................
V i r g in io n ...............................................
G e o rg ia , T e x a s ................................
A l a b a m a ..........................................
W o s t v i r g i n i e n ...............................
K e n t u c k y ..........................................
M is s is s ip p i .......................... .....
T c n n e s s e o ..........................................
O h i o ....................................................
. I l l i n o i s ...............................................
In d ia n a ,  M i c h i g a n .....................
W is c o n s in , M in n e s o ta  . . . .  
M is s o u r i,  C o lo ra d o , O re g o n , 

W a s h in g to n , K a l i fo r n ie n

Hochöfen am 
31. I)ez. 1013

im außer 
Betrieb Betrieb

Erzeugung von Roheisen 
(einschl. Spiegeleiscn, Ferromangan, 

Ferrosilizium usw.) in Tonnen

1013

Z u s a m m e n

12

1

8 I 
0 

23 
1 
1 
0 
4 

40  
11 
15

205

3 
10

5
83

4 
16

8
20

3
7
1

14 
35
15 
10

3

13 0 15

j.2  2 22  622

i 12 162  219  
2 9 4  5 98  
3 47  284

2 0 9 0  838

|  3 2 0  783

2 8 5  030  
7 2 4 3  597  
2 9 6 4  825  
1 8 0 4  297 

3 73  203

3 29  451

257 31 461  762

19X2 1911

17 644  
1 9 7 0  259  

3 7  460  
12 7 5 2  965  

2 2 3  059  
2 0 0  265;

  j

1 8 9 2  4841 
2 7 8  750;

69  860

3 4 3  050  
6 911  333
2 933  557  
1 798  958

3 08  224

4 0 4  095

3 0  2 0 2  568

9 803 
1 587 760 

41 314 
9 963 986 

259 909 
298 340 

1 219
1 739 607 

296 136
96 725

329 842 
5 395 474
2 141 730 
1 182 555

281 23«

402 304

2 4  027 946

Z a h le n ta fe l 3.

Verwendeter Brennstoff 1913

t

1912

t

Zu- bzw. Ab­
nahme gegen­

über 1912 
%

B itu m in ö s e  K o h lo  u n d  K o k s .  . 
A n th r a z i t  u n d  K o k s  . 
A n th r a z i t  . . . .
H o lz k o h le 3) . . .

30  834  5 57  
258  979  

22  805  
345  421

29  5 9 8  857  
2 4 0  2 5 0  

10 884  
3 5 2  577

+  4,17 
+  7,79 
+  109,53 
—  4,87
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R o h e is e n -V e rs o rg u n g  des D e u tsch e n  R eiches e in s c h lie ß lic h  L u x e m b u rg  1871 b is  1913.

1901 1900 1890 1890 1880 1882 1880 1879 1870 1873
................
1871

t t t t t t t t t t t

10103941 8520541 5 4 6 4 5 0 1 4 6 5 8 4 5 0 3 52 8 0 5 7 3 3 8 0 8 0 0 2 7 2 9 0 3 8 2 2 2 6 5 8 7 1 84 6 3 4 5 2 2 4 0 5 7 5 1 56 3 6 82
178256 7 26712 188217 3 8 5 3 2 8 1 64865 2 8 3 0 0 9 2 32 1 9 5 3 8 8 8 7 3 5 7 1 1 3 4 0 9 0 4 8 9 4 4 0 4 5 5  1

10282197 9 24 7 2 5 3 5 6 5 2 7 1 8 5 04 3 7 7 8 3 69 3 5 2 2 3 6 6 3 8 1 5 2 9 6 1 2 3 3 2 6 1 5 4 6 0 2 4 1 7 4 7 9 2 9 3 1 0 6 4 2 0 0 4 1 3 7
225897 129409 135289 116922 2 50681 18693S 2 0 7 7 7 6 4 3 4 1 2 8 2 8 9 4 1 7 135417 111701

10056300 9 11 7 8 4 4 5 5 1 7 4 2 9 4 9 2 6 8 5 0 3 44 2 8 41 3 47 6 8 7 7 2 75 3 4 57 2 1 8 1 3 3 2 2 1 2 8 0 6 2 2 7 9 5 0 4 7 189 2 4 36

59704000 5 6 2 0 9 0 0 0 5 2 2 0 7 0 0 0 4 9 4 4 1 0 0 0 4 0 5 7 6 0 0 0 4 5 1 8 7 0 0 0 4 4 5 0 4 0 0 0 4 4 0 7 8 0 0 0 4 2 6 2 1 0 0 0 4 1 3 3 0 0 0 0 3 9 1 1 9 0 0 0

kg kg kg kg kg kg kg Jfpr kg kg kg
169,2 1 51 ,4 104,7 94 ,2 7 5 ,8 7 4 ,8 0 1 ,2 5 0 ,5 4 3 ,3 5 4 ,2 4 0 ,0

168,4 1 02 ,0 105,7 9 9 ,7 7 3 ,9 7 6 ,9 0 1 ,8 4 9 ,5 4 9 ,9 0 7 ,6 4 8 ,4

Z a h le n ta fe l 4 .

Erzeugung an 1913
t

1912
t

1911
t

Bessemer - R ohe isen
und p h o sp h o ra rm e m
R o h e is e n .................... 11 7 7 8  879 11 850  039 9 5 5 9  832

Roheisen f ü r  das b a ­
sische V e r fa h re n 1) . 12 7 38  350 11 600  5 72 8 650  340

.Millionen l

11 563 762) t  u n d  a n  p h o s p h o ra rm e m  R o h e is e n  321 887 
(2 8 6  877) t  e rz e u g t. D ie  le tz t jä h r ig o  E rz e u g u n g  a n  R o h ­
e isen f ü r  das  bas ische  V e r fa h re n  w a r  d ie  b is h e r h ö ch s to  
d e r  V e re in ig te n  S ta a te n ; s ie  i ib e r t r a f  d ie  E rz e u g u n g  des 
J a h re s  1912 u m  1 137 778 t  o d e r  9 ,8  % . A n  S p io g e l- 
e isen u n d  F e rro m a n g a n  w u rd e n  233  511 (225  272) t  
h e rg e s te l lt ;  h ie rv o n  e n t fa l le n  a u f  S p ie g e le iscn  112 103 
(97  888 ) t  u n d  a u f  F e rro m a n g a n  121 408  (127  384) t .  
A u ß e rd e m  w u rd e n  n o c h  3385  (6S 04) t  F e r ro p h o s p h o r  
e rz e u g t.

Millionen i  
\2J

Abbildung 1. Schaubild der Roheisenerzeugung der Vereinigten Staaten und Deutschlands.

eine k le in e  A b n a h m e  v o n  71 760 t  o d e r 0 ,6  % . A n  B essem er- V o n  den  in  d e n  b e id e n  le tz te n  J a h re n  e rz e u g te n  R o h -
Roheisen a lle in  w u rd e n  im  J a h re  1913 11 4 56  992 ( i.  V . e isenm engen  w u rd e n  a n  d ie  M is c h e r, M a r t in ö fe n  u sw .

~ --------------  17 006  775 ( 1 9 1 2 :  16 730 190) t  in  f lü s s ig e m  Z u s ta n d e
')  E in s c h lie ß lic h  e in e r k le in e n  M enge  v o n  bas ischem  g e lie fe r t,  w ä h re n d  6 796  715 (6  410  447) t  G u ß w a re u

H o lzkoh len rohe isen . a llg e m e in e r  A r t ,  6 626 4 28  (0  313 547 ) t  M a s c h in e n g u ß ,
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1 016  175 737 633) t  H a r tg u ß  u n d  15 669 (10 751) t  
H o c h o fe n g u ß  w aren .

V o n  d en  insg e sa m t e rzeu g te n  31 461 762 t  R ohe isen  
w u rd e n  9 889 9S6 t  o d e r 31,4  %  f ü r  d e n  V e rk a u f e rzeu g t, 
w ä h re n d  21 571 770 t  o d e r 68,6 %  zu m  S e lb s tv e rb ra u c h  
d e r  E rz e u g e r d ie n te n .

I m  J a h re  1913 w a re n  im  D u rc h s c h n it t  355 H o ch ö fe n  
im  B e tr ie b , de re n  L e is tu n g s fä h ig k e it v o n  d e r S ta t is t ik  
m i t  39  247  064  t  angegeben w ird . D a  d ie  R oh e isen ­
e rze u g u n g  31 461 702 t  b e tru g , b lie b  sie h in te r  d e r 
L e i s t u n g s f ä h ig k e i t  d e r  H o c h ö f e n  u m  7 785 302 t  
z u rü c k .

A m  31. D eze m b e r 1913 w are n  462 ( i. V . 466) H o c h ­
ö fe n  v o rh a n d e n , v o n  denen  205 (313 ) im  F e u e r s ta n d en , 
w ä h re n d  257 (153) a u ß e r B e tr ie b  w a re n . A m  g e n a n n te n  
Z e itp u n k te  b e fa nd e n  s ich  3 neue H o ch ö fo n  im  B a u , 
w ä h re n d  8 O efen u m g e b a u t w u rd e n . W ä h re n d  des Ja h re s  
1913 w u rd e n  10 H o c h ö fe n  aufgegoben  o de r abgeb rochen .

I n  dem  S c h a u b i d  (A b h . 1) geben w ir  unse rn  L ese rn  
zu m  S ch lu ß  n och  e in  ansch a u lich es  B i ld  vo n  d e r E n t ­
w i c k l u n g  d e r  R o h e is e n e r z e u g u n g  d e r  V e r e i n i g ­
t e n  S t a a t e n  w ä h re n d  d e r le tz te n  J a h ro . E in  V e r ­
g le ic h  m i t  d e r  e b e n fa lls  e ingeze ichne ten  L in ie  f ü r  d ie  
R ohe isen e rzeu g u ng  D e u ts c h la n d s  u n d  L u x e m b u rg s  d ü r f te  
n ic h t  ohne  In te re sse  sein.

A u ß e n ha n d e l S paniens im  J a h re  1 91 3 ').

D ie  E in -  u n d  A u s fü h r  d e r  w ic h t ig s te n  Erzeugnisse 
des B e rg b a u e s  u n d  d e r  E is e n in d u s tr ie  S p a n ie ns  gesta ltete  
s ic h  n a c h  den  E r m it t lu n g e n  d e r  G e u e ra ld ire k tio n  der 
sp an isch en  Z ö lle 2) w ä h re n d  des a b g e la u fe n e n  Jahres 
im  V e rg le ic h  z u m  J a h ro  1912 w ie  fo lg t :

Einfuhr Ausfuhr

Gegenstand 1913
t

1912*)

t
1913

t
1912*)

t

S te in k o h le n  . . 2 701 913 2 322  607 __

K o k s  . . . . 39G 419 355  149 — —
E isen e rze  . . . — — 8 907 202 8 469 374
S ch w 'c fc lk ie s . . — — 2 900 383 2 991014
M a ng a n e rze  . . — — 27 793 29 761
R oh e ison  . . . 7 717 5 961 7 020 29 483
E isen g u ß  w a re n 9 123 9 848 — —

S ch ienen , S ta b ­
eisen u. B le ch e 70 665 35 687

V e ra rb e ite te s  
E isen  . . . . 2 300 1745

W e iß b le c h  . . 2 969 2 617 — —

W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u .

V o m  R o h e is e n m a rk te . —  D e u t s c h la n d .  A u f  dem  
R o h e is e n m a rk te  s in d  s e it unse rem  le tz te n  B e r ic h te  A ende - 
ru n g o n  n ic h t  o in g e tro te n . D ie  A b ru fe  lassen zu  w ünschen  
ü b r ig . A u c h  d ie  P re ise  s in d  u n v e rä n d e r t g eb lieb e n .

V o m  fra n zö s isch e n  E is e n m a rk te . —  F ü r  französ isches 
R o h e is o n  w a r  in  den  le tz te n  W o ch e n  c ne le ic h te  B esserung 
des A b sa tze s  fe s tz u s te l e n ; vo rn o h ra lich 'JC h o m as r o h e is o n  
w u rd e  ze itw e ise  f lo t te r  a b g e ru fe n , u n d  in  G ie ß e r e i ­
r o h e is e n  b l eben d ie  v e r fü g b a re n  M engen  k n a p p . Im m e r ­
h in  is t  d ie  G esam te rzeugung , besonders in  T h o m a s- 
ro he  son, im  V e rg le ic h  zu m  V o r ja h re , n ic h t  in  dem  R a h m o n  
zu rückg e g an g e n , w ie  es b e i F e rtig e is e n  d e r F a ll s t. D ie  
v o r jä h r ig e  m o n a t l che H ö c h s tz if fe r  in  d e r R o h e is e n ­
e r z e u g u n g  w u rd e , n a ch  den  F e s ts te llu n g e n  des C o m ité  
des F o rg es  de  F ra n c o , im  M ä rz  1913 m i t  rd .  437 000 t  e r ­
re ic h t ;  s ie  g in g  im  N o v e m b e r a u f  42S 400 t  u n d  im  D e ­
z e m be r a u f  426 400 t  z u rü c k . S e itd e m  s in d  a u f  e in ig en  
W e rk e n  w e ite re  H o c h ö fe n  ä lte re r  B a u a r t  g e d ä m p ft w o rd e n , 
ande re  w u rd e n  dagegen neu  angeb lasen. D io  B e d a rfs fra g o  
h a t  s ich  n ic h t  in  d em  M aße gebessert, daß  d  o E rz e u g u n g  
g la t t  a b g e se tz t w e rd e n  k o n n te , s o m it m u ß te n  m m e r n o ch  
e rh e b lich o  M engen  e in g e la g e rt w o rd e n , a b e r f ü r  e ine  Z e it  
s ta rk  rü c k g ä n g ig e n  V e rb ra u c h s , w ie  sie je t z t  s e it m e h r 
a ls  J a h re s fr is t b es te h t, k ö n n e n  diese V o r rä te  n ic h t  a ls  
u n g e w ö h n lic h  g ro ß  b eze ich ne t w erd e n . E s  v e r la u te t 
d a h e r a u c h  n ic h ts  v o n  rg en d o  n e r P re ise rm ä ß ig u n g , d ie  
vo m  C o m p to ir  M é ta llu rg iq u e  de  L o n g v ry  in  A u s s ic h t 
s tä n d e . D ie  a llg e m e in  g e lte n d e n  N o t  e run g e n  s in d :

fr
F risch e re  ro h e is e n ....................................... 72,00
T h o m a s r o h e is e n ....................................... 72,00

O. M .............................. 74 ’oO
G ießere irohe isen  N r .  3 ..............................82,00

L u x e m b u rg is c h e s  R oh e isen  N r .  3 s te h t h io r  a u f  76,00 f r .  
D e r  H a l b z e u g m a r k t  h a t  e b e n fa lls  u n te r  d e r  E in ­
w irk u n g  d e r v e rk ü rz te n  A rb e its z e it  in  d en  S ta h  w e rk e n , 
d e r s ta rk  gestiegenen A u s fu h r  u n d  des ze itw e ise  besseren 
A b ru fs  d e r h e im ischo n  V e rb ra u c h s w e rk e  e in  g ü n s tig e re s  
Aussehen gew onnen . D ie  L a g e r  hab e n  n ic h t  m e h r  d ie  b e ­
u n ru h ig e n d  hohen  Z if fe rn  a u fzu w e ise n  w ie  v o r  e in ig e n  
M o na ten , u n d  e3 is t  a u c h  fü r  d  o n ä ch s te  Z e it  e in  b e ­
fr ie d ig e n d e r  A b s a tz  g es ich e rt. D ie s  f in d e t  se ine  B e ­
s tä t ig u n g  d a r in , daß  s ich  d ie  fra n zö s isch e n  S ta h lw e rk e  
n den  le tz te n  W o ch e n  m e h r v o m  b r it is c h e n  M a rk te  

zu rückg e zo ge n  haben . D as F e r t i g e i s e n g e s c h ä f t  w a r

n o c h  v o rw ie g e n d  u n re g e lm ä ß ig . W ä h re n d  s ic h  a u f  einigen 
G e b ie ton  m e h r R e g s a m k e it b e m e rk b a r  m a c h te , lagen die 
m e is te n  d e r  in  B e tra c h t  k o m m e n d e n  E rze ug n isse  noch 
ü b e ra u s  r u h ig  u n d  gab e n  in  d en  P re ise n  w e ite r  nach. 
B esonde rs  h e i H a n d e ls c i s e n  u n d  S ta h l z e ig te  es sich, 
d a ß  e in e  g roß e  A n z a h l v o n  W e rk e n  g e n ö t ig t  w a r, Neu- 
a rb e  t  h e ra n zu z ie h e n , w as n ic h t  o hn e  P re iszu g e s tä nd n  sse 
z u  e rm ö g lic h e n  w a r , d a b e i w a re n  d io  P re is s te llu n g e n  wenig 
e in h e it lic h , es e rga b e n  s ich , jo  n a c h  d em  A rb e itsb e d a rf 
d e r  W e rk e  o d e r d en  A b n a h m e b e d in g u n g e n  d e r K äu fe r, 
g roß e  V e rs c h ie d e n h e ite n , d ie  s 'c h  n o c h  d a d u rc h  ve rs tä rk ten , 
d aß  d e r e ine  o d e r a n d e re  In d u s t r ic b c z ir k  dem  aus länd i­
schen W e ttb e w e rb  m e h r a usg e se tz t w a r . Im  Norden 
fü h r te  besonders  das a n d a u e rn d  s ta rk e  b e lg ische  Angebot 
zu  sch ä rfe re n  P re is rü c k g ä n g e n . S c h w e iß s ta b e is e n  war 
in  z w e ite r  S o rte  schon  z u  130 b is  135 f r  f .  d . t  zu  haben; 
v e re in z e lt so lle n  n o ch  b il l ig e re  A n g e b o te  herausgekom m en 
se in . F lu ß s t a b e is o n  w u rd e  v o n  d e r  M e h rz a h l der 
g röß e re n  W e rk e  im  M e u r th e -  u n d  M o s e lb e z irk  zu  du rch ­
s c h n i t t l ic h  135 f r  a n g e b o te n ; d a b e i w u rd e  a lle rd in g s  rasche 
A b n a h m e  a b  W e rk  vo ra u s g e s e tz t. F ü r  L ie fe rungsab- 
sch lüsso w a re n  d io  W e rk e  z u  d ie se n  P re is e n  n ic h t im  
M a rk t .  I n  B le c h e n  b lie b  d e r  A u ftra g s e in g a n g  allgem ein 
se h r sch w a ch , besonders d ie  W e rk e  im  N o rd b e z irk  gingen 
neu e n  B e s te llu n g e n  e f r ig  u n d  u n te r  w e ite re n  P re  s- 
zuge s tän d n isse n  n a c h . D e r  G ru n d p re is  f ü r  G r o b b le c h e  
v o n  w en ig s te ns  3 m m  is t  d o r t  a u f  165 b is  170 f r  zu rück ­
gegangen. I m  G eb e t  d e r  o b e re n  M a rn e  is t  d io  A rb e its ­
ago d u rc h g ä n g ig  besser g e b lie b e n , es k a m  infolgedessen 

a u c h  n ic h t  zu  den  P re is rü c k g ä n g e n  wTie  im  N o rd -  und 
O s th e z irk . D ie  N o t ie ru n g e n  f ü r  S c h w e iß -  u n d  F lu ß -  
s t a b e is e n  s in d  in  m ä ß ig e re m  G ra d e  a u f  160 b is  170 f r  
f .  d . t  g e w c h o n . I n  T r ä g e r n  u n d  B a u e is e n  haben  sich 
d ie  A b s a tz v e rh ä ltn  sse in  d e n  c tz te n  W o c h e n  w e ite r  le ich t 
gebessert. B e g ü n s t ig t  d u rc h  g rö ß e re  G e ld f lü s s ig k e it und 
m ild e  W it te ru n g ,  h a t  d ie  B a u tä t ig k e i t  f r ü h z e it ig  eingesetzt. 
D e r  A b r u f  w u rd e  le b h a fte r ,  u n d  d e r  H a n d e l W'ar genö tig t, 
e ine  u m fa n g re ic h e re  E rg ä n z u n g  d e r  B e s tä n d e  vo rzuneh ­
m en. D as  P a r is e r C o m p t o i r  d e s  P o u t r o l l c s  is t  in  der 
V o rw o c h e , n a c h  d em  B e s c h lu ß  d e r  le tz te n  M itg lie d e r­
v e rs a m m lu n g , z u n ä c h s t b is  z u m  E n d e  d e s  J a h r e s  
1915 v e r l ä n g e r t  w o rd e n . In z w is c h e n  so lle n  neue Ver-

1) V g l. S t u . E . 1913, 27. F e b r . ,  S. 377.
2) R iv is ta  M in e ra  1914, 24. F e b r . ,  S. 103.
3) E n d g ü lt ig e  Z if fe r .
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hand lungen g e p flo g e n  rve rde n  u m  d  o E rn e u e ru n g  des 
C om pto irs  f ü r  e in e  lä n g e re  Z e itd a u e r  z u  s e he rn . D e r  im  
le tz tve rflo sson e n  J a h re  v o m  T rä g e r -C o m p to ir  g e b u c h te  
U m satz b e z if fe r t  s ieh  a u f  3 34  870 t ,  gegen  r d .  393 000  t  
im  Ja h re  1912. M a n  re c h n e t in  d o n  K re is e n  d e r  M itg lie d e r  
fü r  das a u fe n d e  J a h r  a u f  e in e  g rö ß e re  V e rk a u fs z if fe r , 
g la u b t a b e r n ic h t ,  d aß  s ic h  d ie _ M e n g e  des J a h re s  1912 
w ieder e rre ich e n  lassen  w ird .

V om  fra n z ö s is c h e n  K o h ie n m a rk te  w ir d  uns  u n te r  
dem 28. E e b ru a r  g e s c h r ie b e n : In fo lg e  d e r A u s s t a n d s ­
b e w e g u n g  im  fra n z ö s is c h e n  K o h le n b e rg b a u  a n  d o r  
Lo ire  s t f ü r  den  h e im is c h e n  K o h le n m a r k t  e ine  
Sonderlago e in g e tre te n . D a  d ie  In d u s t r ie  des L o i r e ­
b e z ir k s  bei d e r im  d o r t ig e n  B e c k e n  in  le tz te r  Z e it  s tä n d ig  
zu rückgeb liebenen  F ö rd e ru n g  o h n e h in  w e n ig  u m fa n g re ic h  
e ingedeckt w a r , s in d  A rb e its s tö ru n g e n , so fe rn  d ie  B e ­
wegung a n d a u e rt, n ic h t  z u  v e rm e id e n . D ie  g rö ß e re n  W e rk e  
sind dahe r d a z u  ü be rg e ga n g en , e il ig e  L ie fe ru n g e n  aus  den  
nord französischen  K o h le n b e c k e n  u n d  a u c h  aus  d em  
nächstbenachba rten  d e u tsch e n  G e b ie t h e ra n z u z io h e n ; 
um dies zu  e r le ic h te rn , s o lle n  d io  F r a c h t t a r i f e  d e r  
B a h n g e s e l ls c h a f t e n  b e s o n d e r s  e r m ä ß ig t  w e rd e n . 
D  e P re isve rfa ssu n g  f ü r  In d u s tr ie k o h le n s o r to n  is t  aus 
diesem G ru n d e  f ü r  d e n  In la n d s m a r k t  m e rk lic h  fe s te r  
geworden. S o w e it s ic h  d ie  S tre ik la g e  b is  je t z t  ü be rsehen  
läß t, Í3 t e in  U e b e rg re ifc n  des A u s s ta n d e s  a u f  d ie  w ic h t ig e n  
nord französischen  B e c k e n  n ic h t  z u  e rw a r te n , w ie  ü b e r ­
haup t v o n  e in e m  a llg e m e in e n  A u s s ta n d , d e r  v o n  den  
L o ire -B o rg le u te n  b e a b s ic h t ig t  w a r  n ic h t  g esp ro ch en  
werden k a n n . A m  W o c h e n e n d e  s te l lte  s ic h  d ie  G e s a m tz a h l 
der Fe ie rn d e n  in  d o n  L o  re - u n d  M id i-B e c k e n  a u f  e tw a  
40 000 u n te r  in s g e s a m t 224  000  B e rg le u te n . I n  d en  
le tzten  T agen  w a r  d o r t  a lle rd in g s  e in e  Z u n a h m e  fe s t-  
zustc llen, w ä h re n d  im  N o rd e n  u n d  P a s-de -C a la is  d ie  n u r  
geringen T e ila u s s tä n d e  n a h e z u  v o lls tä n d ig  a u fh ö r to n .

D eutsche D ra h tw a lz w e rk e , A k tie n -G e s e lls c h a ft in  
Düsseldorf. —  D ie  a m  27. F e b ru a r  a b g e h a lte n e  M itg l ie d e r ­
ve rsam m lung  besch loß , d e n  V e r k a u f  f ü r  d a s  z w e i t e  
V i e r t e l j a h r  1914 z u  d e n  b i s h e r ig e n  P r e is e n  u n d  
B e d in g u n g e n  a u f z u n e h m e n .  E in  A n t ra g  a u f  G e­
nehm igung e in e r I n t e r e s s e n g e m e in s c h a f t  zw isch e n  
fü n f V e rb a n d sw e rke n  m i t  b es tehenden  W e r k e n  d e r  
D r a h t v e r f e i n e r u n g  w u rd e  v e r t a g t .  E s  h a n d e lt  s ic h  
dabei u m  d ie  R ö c h l in g s c h e n  E is e n -  u n d  S t a h l ­
w e rk e , G. m . b . H . ,  V ö lk l in g e n , d ie  R o m b a c h e r H ü t t o n -  
w e rk e , K o m b a c h , d ie  V e r e i n i g t e n  H ü t t e n w e r k e  
B u r b a c h - E i c h - D ü d e l i n g e n ,  D ü d e lin g e n , d ie  F irm a  
Les  P e t i t s  d e  F . d e  W e n d e l  &  C o ., H a y in g e n , u n d  d ie  
A b tc i lu n g N ie d e r r h e in is c h e  H ü t t e  d e r  A .  G . E i s e n ­
w e rk  K r a f t ;  es s in d  d ies  so g e n a n n te  re in e  W a lz d r a h t ­
werke, d ie  n u r  R o h w a lz d ra h t h o rs te lle n .

V e re in igung  rh e in is c h  -  w e s tfä lis c h e r Schw eiße isen­
werke. —  D ie  V e re in ig u n g  h a t  d e n  V e r k a u f s p r e i s  f ü r  
d a s  z w e i te  V i e r t e l j a h r  1914 m i t  13S b is  141 Jl 
G rundprc iss u n v e r ä n d e r t  gelassen.

Z u r  Lage d e r E isen g ieß ere ien . — W ie  w ir  d em  „R e ic h s -  
A rb e its b la tt “ *) e n tn e h m e n , w a re n  d ie  E isen g ieß e re ien  
nach d e r M e h rz a h l d e r  c ing e g an g e ne n  B e r ic h te  w ä h re n d  
des M ona ts  J a n u a r  1914 n ic h t  b e fr ie d ig e n d  b e s c h ä ft ig t, 
a u f jeden F a l l  s c h le c h te r a ls  z u r  g le ic h e n  Z e it  des V o r ­
jahres. D ie  A u fträ g e  geh o n  v ie lfa c h  n u r  u ng e n ü g e n d  e in ; 
man e rw a rte t e rs t v o n  e in e r  z u n e h m e n d e n  B a u tä t ig k e i t  
eine Besserung. U n te r  d iesen  U m s tä n d e n  w a r  e in  M a n g e l 
an  A rb e its k rä fte n  n irg e n d s  fe s tz u s te lle n , a lle rd in g s  a u c h  
n ich t h ä u fig  e in  U e b e ra n g o b o t.

W agengeste llung  im  M o n a t J a n u a r  19142). —  Im  B e ­
reiche des D e u t s c h e n  S t a a t s b a h n w a g e n v e r b a n d e s  
wurden, w ie  d ie  n a c h fo lg e n d e  Z u s a m m e n s te llu n g  e r ­
kennen lä ß t, w ä h re n d  des M o n a ts  J a n u a r  1914 a n  o ffe n e n  
W agen w en iger ,  a n  b e d e c k te n  W a g e n  e tw a s  m e h r  ge- 

" m T o H ,  F e b r., S. 105.
2) N a ch  d e r Z e itu n g  des V e re in s  D e u ts c h e r  E is e n - 

b ah n ve rw a ltu  ngen 1914, 25. F e b r ., S. 200.

Wagengestellung 1913 1914 gegen 1913

A. O f f e n e  W a g e n :  
Gestellt im ganzen . . . . 2 S90 931 2 S06 G44 84 287 2,9 %
Gestellt für den Arbeitstag 

im Durchschnitt . . . . 111190 107 918 3 212 2,9 %
Nicht rechtzeitig gestellt 

im ganzen ....................... 9 010 892 _ 8 US
Nicht rechtzeitig gestellt 

für den Arbeitstag im 
D urchschnitt................. 347 34 313

B. B e d e c k t e  W agen: 
Gestellt im ganzen . . . . 1 328 975 1 868 059 + 39 084 2,1 %
Gestellt für den Arbeitstag 

im Durchschnitt. . . . 70 345 71848 + 1 503 2,1 %
Nicht rechtzeitig gestellt 

im ganzen ....................... 2 100 1 4S4 625
Nicht rechtzeitig gestellt 

für den Arbeitstag im 
D urchschn itt................. 81 57 - 24 —

s te l l t  a ls  im  g le ic h e n  M o n a t  des V o r ja h re s . D ie  g e r in g e re  
G e s te llu n g  a n  o ffe n e n  W a g e n  is t  a u f  d e n  R ü c k g a n g  d e r  
A n fo rd e ru n g e n  z u rü c k z u fü h re n . B o  b e id e n  W a g e n ­
g a t tu n g e n  w a re n  n u r  g e r in g e  A u s fä l le  z u  v e rz e ic h n e n .

E is e n w e rk  W e s e rh ü tte  A .  G. n  B a d  O eynhausen . —  
U n te r  v o rs te h e n d e m  N a m e n  is t  n a c h  d e r  „ K ö ln  Z tg . “  
e in e  G e s e lls c h a ft g e g rü n d e t w o rd e n , d e re n  G e g e ns tan d  
d ie  U e b e rn a h m o  u n d  F o r t f ü h r u n g  d e r  b is h e r  u n te r  d e r  
F ir m a  E i s e n w e r k  W o s e r h ü t t e  S c h u s t e r  &  K r u t -  
m e y e r  b e tr ie b e n e n  G e sch ä fte , d ie  H e rs te l lu n g  u n d  d e r  
V e rk a u f  v o n  E is e n b a u te n , M a s c h in e n  u n d  A p p a ra te n  u n d  
d o r  B e tr ie b  e in o r E is o n g ie ß e re i is t .  D a s  G ru n d k a p ita l  
b e t rä g t 1 0 00  000  J l .

L in d e n e r  E is e n -  u n d  S ta h lw e rk e , A k tie n g e s e lls c h a ft 
i n  L in d e n . —  I n  d e r  a m  26. F e b ru a r  a b g e h a lte n e n  H a u p t ­
v e rs a m m lu n g  w u rd e  besch lossen , das  A k t i e n k a p i t a l  u m  
4 00  0 00  Jl  a u f  1 4 0 0  000  Jl z u  e r h ö h e n . 1) D ie  neu e n  
A k t ie n  s o lle n  d e n  b is h e r ig e n  A k t io n ä re n  im  V e rh ä ltn is  
v o n  2  zu  5  z u m  K u rs e  v o n  125 %  a n g o b o te n  w erd e n .

R he in is c h e  M e ta llw a re n -  u n d  M a s c h in e n fa b r ik  in  
D ü s s e ld o rf. —  I n  d e r  a m  2. d . J l .  a b g e h a lte n e n  H a u p t ­
v e rs a m m lu n g  w u rd e  beschlossen, 6 %  D iv id e n d e  a u f  
8 450 000 Jl V o rz u g s a k tie n  f ü r  das G e s c h ä fts ja h r  1 90 4 /5  
z u  v e r te ile n . D ie  D iv id e n d e n , d ie  f ü r  d ie  v ie r  J a h rg ä n g e  
v o n  1 90 5 /6  b is  1909 /10  a u f  11 550 000 Jl V o rz u g s a k tie n  
n o c h  rü c k s tä n d ig  s in d , w e rd e n  b e k a n n t l ic h  n a c h  e in e m  
B e s c h lu ß  d e r  a u ß e ro rd e n t lic h e n  H a u p tv e rs a m m lu n g  v o m  
22. D e z e m b e r 1913 in  u n v e rz in s lic h e  S c h u ld v e rs c h re i­
b u n g e n  u m g e w a n d e lt2). D e r  d a m a lig e  B e s c h lu ß  w u rd e  
in  d e r  H a u p tv e rs a m m lu n g  v o m  2. J lä rz  d a h in  g e ä n d e rt, 
d aß  d iese u n v e rz in s lic h e n  S c h u ld v e rs c h re ib u n g e n  d e n  I n ­
h a b e rn  d e r  rü c k s tä n d ig e n  D iv id e n d e n s c h e in o  f ü r  d ie  v ie r  
J a h rg ä n g e  1 905 /0  b is  1909 /10  d e ra r t  a n z u b ie te n  s in d , d aß  
d o m  E in re ic h e r  v o n  je  v ie r  D iv id e n d e n s c h e in e n  o h n e  
R ü c k s i c h t  a u f  d e n  J a h r g a n g  je  e in e  u n v e rz in s lic h e  
S c h u ld v e rs c h re ib u n g  ü b e r  240  Jl a u s g e fo lg t w ir d

U n g a ris c h e  s ta a tlic h e  E is e n w e rk e  —  W itk o w itz e r  
B e rg b a u - u n d  E is e n h ü tte n -G e w e rk s c h a ft,  W itk o w itz .  —  
D ie  u n g a r is c h e n  s ta a t l ic h e n  E is o n w e rk e  h ab e n  z u r  S ic h e ­
r u n g  ih re s  E is e n e rz b o d a rfe s  m i t  d e r  W itk o w it z e r  B e rg b a u -  
u n d  E is e n h ü tte n -G e w e rk s c h a ft  e in e  V e re in b a ru n g  g e ­
t ro f fe n ,  w o n a c h  d ie  W i tk o w it z e r  G e w e rk s c h a ft n a c h  A b la u f  
v o n  d re i J a h re n  aus  ih re n  n  U n g a rn  ge legenen  E rz g ru b e n  
d e m  u n g a r is c h e n  S ta a te  jä h r l ic h  rd .  125 000 t  E is e n e rz  
gegen e in e  e n ts p re c h e n d e  E n ts c h ä d ig u n g  ü b e r lä ß t.  D ieses 
A b k o m m e n  w u rd e  d a d u rc h  e rm ö g lic h t ,  d a ß  d ie  W i t ­
k o w itz e r  G e w e rk s c h a ft, d ie  s e it lä n g e re n  J a h re n  b e re its  
e in e n  B e rg b a u  in  N o rd s c h w e d e n  b e s itz t ,  in  le tz te r  Z e it  
e in e n  z w e ite n  B e rg b a u  in  J l it te ls c h w e d e n  e rw o rb e n  h a t .

S c h a n tu n g -E is e n b a h n -G e s e lls c h a ft in  B e r lin .  —  I n  
d e r  a m  23. F e b ru a r  a b g e h a lte n e n  A u fs ic h ts ra ts i tz u n g
w u rd e  d ie  E r r i c h t u n g  e in e s  E is e n w e r k s  im  d e u t ­
s c h e n  S c h u t z g e b ie t e ,  dessen A n la g e k o s te n  a u f

D V el. S t. u . E . 1914, 19. F e b r ., S. 338.
2) Vgl. S t. u . E . 1914, 1. J a n .  S. 36.
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10 000 000  Jl v e ra n s c h la g t s in d , e rö r te r t  u n d  beschlossen, 
b e i d e r o rd e n tlic h e n  H a u p tv e rs a m m lu n g  zu  d iesem  Zw ecke  
d ie  E r h ö h u n g  d e s  A k t i e n k a p i t a l s  u m  10 000 000 Jl 
zu  b e a n tra g en .

Z u sa m m en sch luß  in  der eng lischen  W e iß b le ch in d u ­
s tr ie . —  I n  e in e r a m  10. F e b ru a r  in  Swansea a bg e h a ltc - 
nen  V e rs a m m lu n g  v o n  W e iß b le c h fa b r ik a n tc n  vo n  W a les , 
a n  d e r V e r t re te r  v o n  470 W e iß b le ch s tra ß e n  te iln a h m e n , 
w u rd e  e n d g ü lt ig  d ie  G rü n d u n g  e in e r V e re in ig u n g  z u r  
R e g e lu n g  d e r  E rz e u g u n g 1) u n te r  dem  N a m e n  T i n p l a t e ,  
B l a c k p l a t e  a n d  T e r n e p la t e  C o n fe r e n c e  m i t  W i r ­
k u n g  a b  1. A p r i l  d . J . beschlossen. D a  e ine  R e ih e  v o n

U  V g l. S t. u. E . 1014, 5. F e b r., S. 200.

W e rk e n  s c h r if t l ic h  ih r  E in v e rs tä n d n is  e r k lä r t  haben, 
d ü r f te n  n ic h t  m e h r a ls  z w a n z ig  S tra ß e n  a u ß e rh a lb  der 
V e re in ig u n g  b le ib e n . D ie  V e re in ig u n g  s o ll n u r  d ie  E r­
zeugung , n ic h t  a b e r  a u c h  d io  P re iso  re ge ln .

N eue B e rg w e rk s o rd n u n g  fü r  M a ro k k o . —  V o r  kurzem 
is t  d io  neue m a ro k k a n is c h e  B e rk w e rk s o rd n u n g  ve rö ffe n t­
l ic h t ,  de re n  v o lls tä n d ig e n  W o r t la u t  In te re s s e n te n  sowoh 
in  d e r  fra n zö s isch e n  Z e its c h r if t  „ E c h o  des M ine s  e t de la 
M é ta llu rg ie “ 1) a ls  a u c h  in  dem  v o m  „C o m ité  Central 
des H o u illè re s  de  F ra n c e “  he rausgegebenen  C ircu la ire 2) 
f in d e n .

1) 1014, 23. F e b r ., S . 1 5 0 5 /8 ; 20. F e b r ., S. 1611/15.
2) N r .  4896  v o m  18. F e b r . 1914.

K ö n ig in -M a r ie n h ü tte . A c tie n -G e se llsch a ft zu  Cains­
d o r f .  —  W ie  d e r G e s c h ä fts b e ric h t fü r  das J a h r  1913 aus­
fü h r t ,  h a t  das a bg e lau fe n o  G e s c h ä fts ja h r d ie  geheg ten  
E rw a r tu n g e n  n ic h t  g an z  e r fü l l t ,  d a  s ich  im  S tabe isen- u n d  
R ö h re n g e s c h ä ft d ie  N a c h fra g e  u n d  d io  V e rkau fsp re ise  
a n d a u e rn d  v e rs c h le c h te rte n . D e r  A u s fa l l  an  B e tr ie b s ­
g e w in n  k o n n te  d u rc h  d ie  n o rm a le  B e s c h ä ftig u n g  d e r 
ü b r ig e n  B e tr ie b s -A b te ilu n g e n  des U n te rn e h m e n s  n ic h t  
ausgeg lichen  w e rd e n . D e r  U m h a u  d e r W a lz w e rk s -A n la g o n  
is t  zu m  g rö ß te n  T e i l  d u rc h g e fü h r t  u n d  w ird  im  la u fe n d e n  
J a h re  zu  E n d o  g e fü h r t  w e rd e n . D e r  G e sa m tu m sa tz  d e r 
G e se llsch a ft b e tru g  9 208 445,76 J l.  F ü r  N e u b a u te n  u n d  
N eu a n s c h a ffu n g e n  w u rd e n  606 008 ,3S Jl a u fg ew e nd e t. —  
D io  G o w in n -u n d  V c r lu s tre c h m in g  z e ig t e ine rse its  neben 
24 461,87 Jl V o r tra g  u n d  18 242,50 Jl Z in s - u n d  s o n s t i­
gen  E in n a h m e n  e inen  B e tr ie b s g e w in n  v o n  890 880,47 Jl. 
a n d e rse its  213 272,98 J i  a llg e m e in e  U nko s te n , 7 55 7 9 ,0 3Jl 
A n le ih e z in se n , 6598,50 Jl K u rs v e r lu s t u n d  281 095,24 Jl 
A b s c h re ib u n g e n . E s  v e rb le ib t  s o m it e in  R e in g e w in n  
v o n  357 045,09 Jl. D e r  A u fs ic h ts ra t sch lä g t v o r, h ie rv o n  
16 629,15 Jl d e r  g ese tz lich en  R ü c k la g e  zu  übe rw e isen , 
4790,10 Jl sa tzu n gsm ä ß ig e  T a n tie m e  a n  den  A u fs ic h ts ra t 
zu  za h le n , 15390,70 Jl z u  ve rtra g sm ä ß ig e n  T a n tie m e n  sow ie 
zu  V e rg ü tu n g e n  a n  B e a m te  zu  vo rw enden , 275 190 Jl 
a ls  D iv id e n d e  (5  %  gegen 6 %  i. V .)  a u szu sch ü tte n  u n d  
45 045 ,14  Jl a u f neue R e c h n u n g  v o rzu tra g e n .

G ra f L ad is lau s  C säky, E isen - u n d  S ta h lw e rk  zu  
P ra k e n d o rf, A k tie n g e s e lls c h a ft zu  Budapest. —  D ie  G e­
w in n -  u n d  V e r lu s tre c h n u n g  fü r  das G e s c h ä fts ja h r 1912/13 
z e ig t e in e rse its  neben  7 683,23 K  V o r tra g  534 205,94 K  
B e tr ie b s g o w in n , a n d e rse its  427 719,96 K  a llg e n  e ine  U n ­
ko s te n  usw ., 21 702,28 K  H y  p o th e kcn -Z in se n  u n d  
55 055,30 K  A b s c h re ib u n g e n . E s v e rb le ib t s o m it e in

R e in g e w in n  v o n  30  811,63 K ,  d ie  a u f  neue  R echnung 
vo rg e tra g e n  w e rd e n . D e r  U m s a tz  s t ie g  v o n  1 829 684,57 IC 
im  J a h re  1911 /12  a u f  2 576 7 21 ,18  K  im  B e rich ts ja h re .

S ociété M in iè re  e t M é ta llu rg iq u e  de N ico p o l-M a rio u - 
p o l in  S t. P e te rsb u rg . —  D ie  G e s e lls c h a ft e rz ie lte  in  dem 
a m  30. J u n i  1913 a h g e la u fe n c n  G e s c h ä fts ja h re  einen 
R o h g o w in n  v o n  9 584 279 ,26  R b l. ,  d a ru n te r  8 876 341,93 
R b l.  aus  d em  V e rk a u f  d e r  E rze u g n isse  des Werkes, 
567 0 18 ,18  R b l.  aus dem  V e r k a u f  v o n  M a ng a n e rz  und 
140 919,15 R b l.  aus d em  W ie d e rv e rk a u f  v o n  Eisenerz. 
A n d e rs e its  e r fo rd e r te n  d ie  B e tr ie b s k o s te n  des W erkes
5 604 521 ,25  R b l.  u n d  d ie  K o s te n  d e r  M a ng anerz fö rde rung  
517 524 ,86  R b l. ,  w ä h re n d  f ü r  E is e n o rz  158 449,55 R b l , 
f ü r  ve rsch iedene  A r t i k e l  17 9 82 ,55  R b l. ,  f ü r  allgemeine 
U n k o s te n  504  445,81 R b l.  u n d  f ü r  Z in s e n , S chu ldve r­
s c h re ib u ng sz inse n  usw . 255  622 ,50  R b l.  v e ra u s g a b t wurden. 
E s  v e rb le ib t  s o m it  e in  R e in g e w in n  v o n  2 525 732,74 Rbl. 
W ie  w ir  d e r  „ K ö ln .  Z tg . “  e n tn e h m e n , s o ll  d iese Summe 
n a ch  dem  A n trä g e  d e r  V e rw a ltu n g  w ie  fo lg t  v e rte ilt 
w e rd e n : R ü c k la g e  126 286 R b l. ,  S te u e rn  232 110 Rbl., 
V e rg ü tu n g e n  238  923 R b l , T i lg u n g  d e r  L iegenschaften  
600 000 R b l.  u n d  D iv id e n d e  1 5 7 0  800 R b l.  (12,90 Rbl. 
f .  d . A k t ie ) .  D a s  E rg e b n is  yvurdo b e e in f lu ß t d u rc h  d ie  an­
d a u e rn d e  V e rte u e ru n g  d e r  R o h s to ffe , insbesonde re  säm t­
l ic h e r  A r te n  v o n  H e iz m it te ln .  F e rn e r  t r a t  im  Blech­
w a lz w e rk  e ine  d re iw ö c h ig e  B e tr ie b s s tö ru n g  e in . Am
1. O k to b e r  1913 h a t te  d ie  G e s e lls c h a ft A u f t rä g e  im  W erte  
v o n  24 000 000  R b l.  v o r lie g e n . V e rs a n d t w u rd e n  während 
des B e r ic h ts ja h re s  98 308  ( i.  V . 120 372) t  M a ngan - und 
E ise n e rz , 20 924 (16  791) t  R o h e ise n  u n d  H a lb ze u g  und 
42  800 (47  405 ) t  F e rtig e rz e u g n is s e . Im  M a i 1913 wurde 
d io  P a n z e ra b te ilu n g , d e re n  L e is tu n g s fä h ig k e it  8000 t  be­
t r ä g t ,  in  B e tr ie b  gese tz t.

B ü c h e r s c h a u .

B e y s e h l a g ,  D r. F .,  P ro f ., P ro f. D r. P . K r u s c h  
u n d  P ro f. D r. J .  H . L . V o g t:  D i e  L a g e r s t ä t t e n  d e r  

n u t z b a r e n  M i n e r a l i e n  u n d  G e s t e i n e  n a c h  F o r m ,  

I n h a l t  u n d  E n t s t e h u n g .  D rei B ände. B d. 2 . M it 
175 A b b . S tu t tg a r t :  F . E n k e  1913. (X X V II ,  
727 S.) 8 °. 22,80 J l ,  geb. 24,40 J L

D ie  K a g e rs tä tte n k u n d e  v o n  B eysch lag , K ru s c h  u n d  
V o g t, ü b e r  deren  e rs ten , 1910 ersch ienenen B a n d  in  d ieser 
Z e its c h r if t1) b e r ic h te t yvorden is t, h a t im  J a h re  1913 in  
dem  v o rs te h e n d  a ngeze ig ten  B a n d e  ih re  F o rts e tz u n g  ge ­
fu n d e n . M i t  d iesem  zyveiten B a n de  w erden  d ie  E rz la g e r­
s tä t te n  zu in  A b sch lu ß  g e b ra c h t; s o m it  b le ib en  dem  
d r it te n  (S c h lu ß -)B a n d e  d io  V o rk o m m e n  d e r K o h le n , 
des P e tro le u m s  u n d  des Salzes V o rbe h a lten . D e r  v o r ­
lie g e nd e  B a n d  h a t e inen  besonderen A n s p ru c h  a u f  das 
In te re sse  des H ü tte n m a n n e s , a u ch  des E is e n h ü tte n m a n n e s , 
d a  in  ih m  d ie  g a n g - u n d  la g e ra rtig e n  V o rk o m m e n , d . h.

D 1911, 13 April, S. 611.

d ie  H a u p tfo rm e n  d e r  E rz a n h ä u fu n g , z u r  D a rs te llu n g , ge­
lan g e n .

D e r  re ich e  I n h a l t  dos B u ch e s  m a g  h ie r  zu nä ch s t kure 
a n g e d e u te t se in . E tw a  z w e i D r i t t e l  desse lben entfa llen 
a u f  d io  B e s c h re ib u n g  d e r  L a g e rs tä tte n  des G o ldes, Silbers, 
B le is , Z in k s , K u p fe rs ,  E isens , M a n g a n s  u n d  a nd e re r Erze, 
s o w e it sie in  G ängen  u n d  a ls  m e ta s o m a tis c h e  B ildungen 
a u f tre to n . E in g e le ite t  w ir d  d ie se r A b s c h n it t  d u rc h  eine 
a llg e m e in e  E rö r te ru n g  d e r  A r t  u n d  U rs a c h e  d e r Spaltcn- 
b ild u n g , w ä h re n d  e r beschlossen w ir d  d u rc h  B e trach tungen  
ü b e r d ie  E n ts te h u n g s a r t d e r  G a n g a u s fü llu n g  u n d  die 
d a rü b e r  im  L a u fe  d e r  Z e it  g eh e g te n  th e o re tisch e n  A n ­
schauungen . D a s  ü b r ig b lc ib e n d o  D r i t t e l  b e s p r ic h t d io  aus 
S e d im e n ta tio n  h e rvo rg e g a n g e n e n  E rz la g e r  e insch ließ lich  
d e r S e ife n la g e rs tä tte n , d a ru n te r  a lso  v o r  a lle n  D ingen 
e ine  g roß e  Z a h l d e r  w ic h t ig s te n  E is e n - u n d  M angan- 
c rz lag e r, v o n  denen  a n  d ie s e r S te lle  g e n a n n t seien: die 
S p a te isens te ingänge  des S icg e n e r u n d  des Z ip s e r Landes, 
d ie  m e ta s o m a tis c h e n  V o rk o m m e n  des s te ir is c h e n  u n d  des 
K ä r n tn e r  E rzb e rg e s  sow ie  d ie  v o n  B ilb a o , d ie  E isenerz­
la g e r d e r frä n k is c h e n  u n d  sch w ä b isch e n  A lb ,  d ie  E isen-
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o o litbe  d e r M in e tte ,  des C le v e la n d - u n d  des C lin to n e rz e s , 
fe rne r d ie  E is e n g la n z - u n d  M a g n e t it ln g e r  v o n  D u n d c r la n d  
und S a langen, v o n  K r iv o i - R o g  u n d  des L a k e -S u p e r io r -  
Gebietes. V o n  M a n g a n e rz la g e rn  s in d  d ie je n ig e n  des K a u ­
kasus, B ra s ilie n s  u n d  O s tin d ie n s  beseh rieben . —  Im  e in ­
zelnen g i l t ,  d aß  d ie  g ro ß e n  K la s s e n  d e r  G änge  m i t  den  s ic li 
ihnen ansch ließ en d e n  m e ta s o m a tis c h e n  B i ld u n g e n  sow ie  
die E rz la g e r in  e ine  R e ih e  n a c h  E n ts te h u n g  u n d  I n h a l t  
g le ich a rtig e r E rz g ru p p e n  e in g e te il t  w e rd e n . J e d e r  d ie se r 
G ruppen g e h t a ls  E in fü h r u n g  e ine  E r ö r te ru n g  ih r e r  a l l ­
gemeinen E ig e n s c h a fte n  u n d  E rsc h e in u n g s w e is e  v o ra u s . 
D a ra u f fo lg t  d ie  S p e z ia lb e s c h re ib u n g  d e r  w ic h t ig s te n  
ö rtlich e n  B e is p ie le  b zw . B e rg re v ie re  in  g e o g ra p h is c h e r A n ­
ordnung, w o b e i a lle  z u r  v o lle n  m in e ra lo g is c h e n  u n d  geo ­
logischen E rk e n n tn is  d ie n e n d e n  A n g a b e n  u n te r  w e ise r 
B eschränkung  a u f  das  u n b e d in g t E r fo rd e r l ic h e  zu sa m m e n - 
geste llt w e rd e n . D u rc h  A n fü h ru n g  d o r  w e s e n tlic h s te n  
L ite ra tu r  u n d  d u rc h  d ie  B e ig a b e  g eo lo g is c h e r u n d  g e o ­
g raphischer K a r te n  so w ie  a u c h  g e o lo g is c h e r P ro f i le  w ir d  
die D a rs te llu n g  e rg ä n z t u n d  e r lä u te r t .

Es is t  e in  b e so n d e re r V o rz u g  des B u c h e s  u n d  v e r ­
dient h e rvo rg e h o b e n  zu  w e rd e n , d aß  d e m  L e s e r n ic h t  n u r  
dio re in  w is s e n s c h a ftlic h e n  V e rh ä ltn is s e  d e r  b esp rochenen  
Lag e rs tä tten  v o rg e fü h r t  .w e rden , s o n d e rn  d an e b e n  a u c li  
noch e ine F ü l le  v o n  A n g a b e n , d ie  s ic h  a u f  p ra k t is c h e  
und w ir ts c h a ft lic h e  V e rh ä ltn is s e  b ez iehen , so so lche  s ta ­
tischer N a tu r ,  ü b e r  d io  G e w in n u n g  u n d  ih re  B e d in g u n g e n , 
über d ie  B e w e r tu n g  u sw . D ie se  S e ite  d e r  D a rs te l lu n g  
w ird  am  besten  e r lä u te r t ,  w e n n  d ie  G e b e rs c h r if te n  d e r ­
jenigen K a p ite l  h ie rh e rg e s tc l l t  w e rd e n , m i t  den e n  d io  
Verfasser d ie  B e s c h re ib u n g  d e r  E is e n e rz la g e r b esch ließ en ; 
cs s ind d ie s : D ie  E is e n e rz p ro d u k t io n  d e r  W e lt  u n d  de re n  
V e rte ilung  a u f  d ie  ve rsch ie d en e n  L a g e rs tä tte n g ru p p e n ; 
Die E is e n e rz p ro d u k tio n  d e r  e in ze ln e n  L ä n d e r ;  D ie  g rö ß te n  
bisher b e k a n n te n  E is e n e rz la g e rs tä tte n  u n d  d ie  b is h e rig e  
G e sa m tp ro d u k tio n  e in ig e r  E is e n e rz la g e rs tä tte n ; D ie  E is e n ­
erzvorräte d e r  W e l t ;  V e r te ilu n g  d e r  E is e n e rz p ro d u k t io n  
auf d io  ve rsch ie d e n e n  L a g e rs tä tte n g ru p p e n .

B e i d e r B e w ä lt ig u n g  e ines so a u ß e ro rd e n t lic h  u m ­
fangreichen u n d  n a c h  se in e r s y s te m a tis c h e n  S te llu n g  
vielfach u m s tr it te n e n  S to ffe s  k a n n  es n ic h t  a u s b le ib o n , 
daß m an a n  e in z e ln e n  P u n k te n  d e r  D a rs te l lu n g  o d e r a n  
gewissen th e o re t is c h e n  A u ffa s s u n g e n  d e r  V e rfa sse r A n ­
stand n im m t .  H in  u n d  w ie d e r  m a c h t s ic li  a u c h  w o h l e in e  
nicht ganz g le ic h m ä ß ig e  B e h a n d lu n g  des S to ffe s  b e m e rk ­
bar; am m e is te n  f ä l l t  a b e r  a u f , d a ß  u n te r  d ie  L a g e r  m a n ch e  
E rzvo rkom m e n  a u fg e n o m m e n  s in d , d io  a u c h  n a c li  A n ­
sicht d e r V e rfa sse r r ic h t ig e r  h ä t te n  a n d e rs w o , z u m e is t 
bei den e p ig e n e tisch e n  L a g e rs tä tte n  d e r  G änge, u n te r ­
gebracht w e rd e n  m üssen , so d ie  B le ie rz e  v o n  M e c h e rn ic h , 
dio M a n g a n V o rk o m m e n  H u e lv a s , d ie  A n t im o n c rz la g e r ,  
die M e h rza h l d e r  F a h lb ä n d e r  u . a . m . M e rk w ü rd ig  b e ­
rü h rt fe rn e r  d ie  is o l ie r te  S te l lu n g  des R am m e lsbe rg e s  
bei G os lar; m a g  m a n  a u c h  ü b e r  d io  Genesis des in  ih m  
auftre tenden  E rz la g e rs  n o c h  so ve rs c h ie d e n e r M e in u n g  
sein, nach  d em  U r te i l  des R e fe re n te n  d u r f te  a b e r  e ine  
g rundsä tz liche  A b tre n n u n g  des R a m m e lsb e rg e s  v o n  d en  
K ies la g e rs tä tte n  v o n  M eggen  u n d  R io  T in to  n ic h t  s t a t t ­
finden. D as  s in d  a b e r  a lle s  g e r in g fü g ig e  A u s s te llu n g e n , 
ohne B e la n g  f ü r  d io  B e u r te ilu n g  des B u ch es . I n  se in e r 
Gesam theit g i l t  a u c h  f ü r  d iesen  B a n d  das  f r ü h e r  g e fä ll te  
U rte il, daß  e r e in e  b ed e u tsa m e  w is s e n s c h a ftlic h e  L e is tu n g  
darstellt. W o  im m e r  m a n  s ieh  in  d e r  P ra x is  w ie  in  d e r  
W issenschaft ü b e r  das V o rk o m m e n  d e r  E rz e  u n d  ih re  L a g e r ­
stätten u n te r r ic h te n  w i l l ,  d a - w ir d  m a n  z u  d em  B u c h e  d e r 
drei V erfasser g re ife n  u n d  B e le h ru n g  u n d  A n re g u n g  z u g le ic h  
finden. D ie  B ra u c h b a rk e it  des B u ch e s  w ir d  e rh ö h t d u rc h  
eine se iir  e ing e he n d e  U e b e rs ic h t des In h a lte s  w ie  d e r  A b ­
bildungen u n d  d u rc h  e in  n a c h  O rts -  u n d  S a ch na m e n  
gegliedertes a lp h a b e tis c h e s  V e rz e ic h n is . F. Klochnann.

D a m m e r , D r. B r u n o ,  B ezirksgeo loge , u n d  D r. 
O s k a r  T i e t z e ,  L an d esg eo lo g e  a n  d e r  K gl. Geol. 
L an d e sa n s ta lt in  B e r lin :  D i e  n u t z b a r e n  M i n e r a l i e n

m i t  A u s n a h m e  d e r  E r z e ,  K a l i s a l z e ,  K o h l e n  u n d  d e s  

P e t r o l e u m s .  Zwei B än d e . B d . 1 . M it 57  A bb. 
S tu t tg a r t :  F . E n k e  1913. (X V , 501 S .) 8  °. 15 J L

A u ß e r  den  d e r  M e ta llg e w in n u n g  d ie n e n d e n  E rz e n  
so w ie  d e n  v o lk s w ir ts c h a f t l ic h  g le ic h w ic h t ig e n  B re n n s to f fe n  
u n d  K a lis a lz e n  g ib t  es n o c h  e ine  g ro ß e  Z a h l n u tz b a re r  
M in e ra lie n , d ie  in  d e r  ch em isch e n  In d u s tr ie ,  in  d e r  L a n d ­
w ir ts c h a f t ,  in  K u n s t  u n d  G ew erbe  V e rw -e n d un g  f in d e n  
u n d  d om  M ensch e n  n ic h t  m in d e r  u n e n tb e h r l ic h  s in d . W ä h ­
re n d  a b e r  je n e  in  H a n d -  u n d  L e h rb ü c h e rn  s e it la n g e m  
sch on  u n d  im m e r  w ie d e r  v o n  neuem  z u sam m e n fa sse nd o  
D a rs te llu n g e n  g e fu n d e n  h a b e n , d io  ü b e r  das g eo lo g isch e  
u n d  g e o g ra p h isch e  V o rk o m m e n , ih re  V e rw e n d u n g  u n d  
V e ra rb e itu n g , V e rw e r tu n g  u n d  G e w in n u n g  u sw . b e r ic h te n , 
m u ß  m a n  d ie  in  d ie s e r H in s ic h t  in te re s s ie re n d e n  A n g a b e n  
f ü r  d io  so n s tig e n  n u tz b a re n  M in e ra lie n  aus  den  v e rs c h ie ­
d e n s te n  B ü c h e rn  u n d  Z e its c h r if te n  m ü h s a m  z u s a m m e n ­
suchen . E s  e n ts p r ic h t  d a h e r  e in e m  B e d ü r fn is  in  d e r  
d e u ts c h e n  L it e r a tu r ,  d iesem  v ie ls e it ig  u n d  u nb e q u e m  
e m p fu n d e n e n  M a n g e l a b z u h e lfe n , u n d  e in  g e lu n g e n e r V e r ­
s u c h  l ie g t  in  d e m  h ie r  a ng e ze ig te n  W e rk e  v o r . Z w a r  w ir d  
e in  ä h n lic h e s  Z ie l in  d e m  d a n k e n s w e rte n  S tu tz e r s c h e n  
B u c h e  „ D ie  w ic h t ig s te n  L a g e rs tä tte n  d e r  N ic h t-E rz e “  
a n g e s tre b t, a b e r  d ieses 1911 e rsch ie n en e  W e rk  is t  ü b e r  d ie  
B e s p re c h u n g  v o n  G ra p h it ,  D ia m a n t ,  S ch w e fe l u n d  d io  
P h o s p h a te , v o r lä u f ig  n o c h  n ic h t  h in a u s g e k o m m e n , w ä h ­
re n d  in  d e m  D a m m e r-T ie tz e s c h e n  S a m m e lw e rk e , o b w o h l 
e rs t d ie  e rs te  H ä l f t e  v o r lie g t ,  schon  e ine  s e h r b e trä c h t lic h e  
A n z a h l v o n  M in e ra lie n  ih re  E r le d ig u n g  g e fu n d e n  h a b e n .

B e s p ro c h e n  s in d  in  d iesem  e rs te n  B a n d e  in  A n ­
le h n u n g  a n  d io  ü b lic h e  m in e ra lo g is c h e  S y s te m a tik  d ie  
E le m e n te , S u lf id e , O x y d e , d ie  H a lo id s a lz e  m i t  A u s n a h m e  
d e r  K a lis a lz e , d ie  B o ra te , N it r a t e  u n d  K a rb o n a te , d a ru n te r  
e in ig e , w ie  D ia m a n t ,  G ra p h it ,  S ch w e fe l, d ie  z a h lre ic h e n  
S p ie la r te n  des Q uarzes, des K a lk s p a te s  u s w ., in  g rö ß e re r 
A u s fü h r lic h k e it .  D a b e i s in d , a n s c h e in e n d  im  W id e rs p ru c h e  
m i t  d e m  T i te l ,  a u c h  e in e  R e ih e  v o n  E rz e n  m i t  in  d e n  K re is  
d e r  B e tra c h tu n g  gezogen, a lle rd in g s  n u r  in s o fe rn , a ls  s ie  
a u c h  a u ß e rh a lb  d e r  H ü t te n in d u s t r ie  V e rw e n d u n g  f in d e n . 
U n te r  d iesen  E rz e n  v e rd ie n e n  d ie  U ra n - , T h o r iu m -  u n d  
R a d iu m e rz e  n o c li  besonders  h e rv o rg e h o b e n  z u  w e rd e n . 
F ü r  den  z w e ite n  B a n d  v e rb le ib e n  s o m it  d ie  S u lfa te , 
P h o s p h a te  u n d  d ie  g roß e  K la s s e  d e r  S ilik a te .

D ie  E in z e lb e s e h re ib u n g  d e r  in  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  
M in e ra lie n  s e tz t s ic h  n ic h t  aus  e in e r  b lo ß e n  A u fz ä h lu n g  
w is s e n s c h a ftlic h e r u n d  te c h n is c h e r  E in z e lh e ite n  z u ­
sa m m en , s o n d e rn  a lle s , w as d em  G e le h rte n  u n d  P r a k ­
t i k e r  s o w o h l ü b e r  das g eo g ra p h isch e  u n d  geo log ische  V o r ­
k o m m e n  w ie  ü b e r  d ie  V e rw -e n d un g  z u  sagen is t ,  is t  z u  
e in e m  w o h lg e g lic d e r te n  G e s a m tb ild e  v e rw o b e n , das  ü b e r  
den  d a rg e s te llte n  G e g e n s ta n d  e rs c h ö p fe n d  u n te r r ic h te t .  
U e b e ra ll,  w o  es n ö t ig  w a r , b e r ic h te t  e in  b e so n d e re r A b ­
s c h n i t t  ü b e r  d ie  ch em isch e n  U n te rs u c h u n g s m e th o d e n  
d e r  b e tre ffe n d e n  M in e ra ls u b s ta n z , w ä h re n d  den  B e s c h lu ß  
je d e s m a l A u s fü h ru n g e n  w ir ts c h a f t l ic h e r  N a tu r ,  so ü b e r  
d ie  G e w in n u n g , d io  P re ise  u . d g l. b ild e n .

D e r  H a u p t t e i l  d e r  B e s c h re ib u n g  r ü h r t  v o n  den  b e id e n  
H e ra u s g e b e rn  h e r, d an e b en  s in d  n o c h  e in ig e  a n d e re  n a m ­
h a f te  G e le h rte  a n  d e r  A b fa s s u n g  d ieses e rs te n  B a n d e s  t ä t ig  
gew esen, so B a r t l in g ,  K ru s c h ,  P u fa h l u n d  S che ibe .

E s  w a r  o ffe n b a r  d ie  A b s ic h t  d e r  V e rfa sse r, m i t  ih re m  
W e rk e  e in  S c ite n s t i ie k  z u  d e r  im  g le ic h e n  V e r la g e  e r ­
sch e in e nd e n  L a g e rs tä tte n  k ü n d e  v o n  B e y s c h la g , K ru s c h  
u n d  V o g t  z u  s c h a ffe n 1). D a ß  d iese  A b s ic h t  e r re ic h t is t ,  
d a r f  w o h l zugegeben  w e rd e n . D a s  B u c h  s te l l t  n ic h t  n u r  
e inen  a llg e m e in  e m p fu n d e n e n  M a n g e l a b , s o n d e rn  b i ld e t  
a u c h  e in e  z w e c k m ä ß ig e  E rg ä n z u n g  zu  je d e m  L e h rb u c h o  
d e r  a n o rg a n is c h e n  C hem ie , d e r  M in e ra lo g ie  u n d  d e r  E r z ­
la g e rs tä tte n le h re ; es w ir d  so e ines g rö ß e re n  K re is e s  
d a n k b a re r  In te re s s e n te n  g e w iß  se in .

F. Klockmann.

•) Vgl. d ie  v o rhergehende B esprechung .
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V e r e i n s  -  N a c h r i c h t e n .

V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

Ernst L an ge  f .
A m  11. F e b ru a r  d . J . ve rsch ied , v ö ll ig  u n e rw a rte t, 

in fo lg e  eines S ch la g a n fa lle s  e in  w e rtge sch ä tz te s  M itg lie d  
unseres V e re ines, d e r B e tr ie b s d ire k to r  E r n s t  L a n g e  
zu  R h e in k a u s e n -F rie m e rs h e im .

A ls  S ohn  des v e rd ie n te n  u n d  in  den  K re is e n  d e r 
E is e n h ü tto n le u to  w o h lb e k a n n te n  H ü t te n d ire k to rs  F . Lan g e  
am  18. F e b ru a r  1866 z u  M eppen  
a . d . E m s  gebo ren , besuch te  d e r 
V o re w ig te  z u n ä c h s t das K ö n ig lic h e  
G y m n a s iu m  z u  Essen a. d . R u h r , 
a b s o lv ie r te  d a ra u f m i t  bestem  E r ­
fo lg e  d io  F a ch sch u le  zu  H a g e n  i. W . 
u n d  w id m e te  s ich  d a n n  in  den  Ja h re n  
1889 b is  1S91 a n  d e r  T e chn ischen  
H o c h s c h u le  zu  A a ch en  dem  S tu d iu m  
d e r  H ü t te n k u n d e . W ä h re n d  d e r 
F e r ie n  a rb e ite te  e r z u  se in e r p ra k ­
t is c h e n  A u s b ild u n g  a u f  ve rsch iedenen  
W e rk e n . S e ine r M i l i tä r p f l ic h t  h a tte  
e r  schon  v o rh e r, in  den  J a h re n  1882 
u n d  1883, a ls  E in jä h r ig -F re iw i l l ig e r  
beim  2. R he in is c h e n  F e ld a r t i l le r ie -  
R e g im e n t in  K o b le n z  g en ü g t.

N a c h  B e e n d ig u n g  se in e r S tu d ie n  
e rh ie lt  L a n g e  z u n ä c h s t e ine  S te lle  
a ls  K o n s t r u k te u r  b e im  „P h o e n ix “  
in  R u h r o r t ,  w o  e r e in  J a h r  b lie b , 
u n d  k a m  sodann  a ls  A s s is te n t seines 
V a te rs  a n  das e be n fa lls  dem  P h o e n ix  
geh ö rig e  H o c h o fe n w e rk  zu  B o rb c c k . V o n  d o r t  w u rd e  
d e r  H e im g eg a n ge n e  im  J a h re  1908 a ls  H o c h o fe n c h e f an 
das H ö rd e r  W e rk  des P h o e n ix  v e rse tz t. D iesen  W i r ­
k u n g s k re is  v e r lie ß  e r je d o ch  noch  d re i Ja h re n , um  am
1. O k to b e r  1911 a ls  B e tr ie b s d ire k to r  d ie  L e itu n g  d e r 
H o c h o fe n a n la g e  a u f  d e r K ru p p s c h e n  F r ie d r ic h -A lf re d -  
H ü t te  in  R h e in h a u se n  z u  übernohm en.

R e iches W issen  u n d  tü c h t ig e s  K ö n n e n  verschafften  
dem  v e re w ig te n  B e ru fsgenossen  hohes A nsehen  he i V o r­
gese tzten  u n d  U n te rg e b e n e n . D ie  g le ic h e n  E igenschaften  
w are n  es, d ie  ih n  zu  e in e m  w illk o m m e n e n  M ita rb e ite r  
b e i ve rsch iedenen  A u fg a b e n  d e r  H och o fe n kom m iss ion  
des V e re ines d e u ts c h e r E is e n h ü tto n le u to  m a c h te n ; die 

B e r e i tw i l l ig k e i t ,  m i t  d e r e r hier 
se ine  D ie n s te  z u r  V e r fü g u n g  ste llte, 
s ic h e r t ih m  a u c h  ü b e r  das Grab 
h in a u s  d e n  D a n k  des V ere ins, dem 
e r n a h e zu  a n d e r th a lb  Jahrzehnte  
a ls  tre u e s  M itg lie d  a n g ch ö rte . Im  
p e rs ö n lic h e n  V e rk e h r  w uß te  der 
H e im g e g a n g e n e  s ic h  d ie  H e rze n  aller, 
z u  den e n  e r in  n ähe re  Beziehung 
t r a t ,  d u rc h  se in  e in faches Wesen 
u n d  se ine  lie b e n s w ü rd ig e  A r t  des 
U m ga n g es  s e h r b a ld  zu  gewinnen, 
z u m a l d a  e in  u n v ü c h s ig e r , n ie  ver­
sa ge n d er H u m o r  ih n  zu m  übera ll 
b e lio b te n  G e se lls c h a fte r m achte .

U m  se in  v o rz e itig e s  Scheiden 
tra u e rn  a u ß e r d em  V a te r  u n d  B ruder 
d ie  G a t t in  n e b s t d e n  be iden  noch  un­
m ü n d ig e n  K in d e rn ,  m i t  denen  er ein 
h a rm o n isch e s , g lü c k lic h e s  F a m ilie n ­
eben  fü h re n  d u r f te ;  so ns t ka um  je 
vo n  ih m  g e t re n n t,  m u ß te  d io  treue 
L e b e n s g e fä h r t in  g e ra d e  in  d e r Ferne 

w e ile n , a ls  d e r T o d  m i t  ra u h e r  H a n d  d em  G esch icko  E rnst 
L an g e s  e in  rasches Z ie l se tz te . A u f r ic h t ig  b e k la g en  den Ver­
lu s t  des s y m p a th is c h e n  M enschen  a u c h  d ie  zahlre ichen 
M ä n n e r, denen e r d a n k  se ines e h r lic h e n  u n d  o ffe n e n  Charak­
te rs  d u rc h  F re u n d s c h a ft im  ede ls te n  S in n e  des W o rte s  inn ig  
v e rb u n d e n  w a r. I h r e r  a lle r  Z u n e ig u n g  w ir d  d ie  E rinn e ru ng  
a n  den te u re n  T o te n  n ic h t  so b a ld  ve rb la sse n  lassen!

6. Internationaler Kongreß für Bergbau, Hüttenwesen, 
Angewandte Mechanik und Praktische Geologie, London 

1915.

A u f  dem  5. In te rn a t io n a le n  K o n g re ß  fü r  B e rg b a u , 

H ü tte n w e s e n , A n g e w a n d to  M e c h a n ik  u n d  P ra k tis c h e  

G eo log ie, d e r im  J u n i  1910 in  D ü s s e ld o rf a b g e h a lte n  w u rd e  

w a r  beschlossen w o rd e n , d en  6. K o n g re ß  in  L o n d o n  a b ­

z u h a lte n . Soeben e rg e h t v o n  dem  V o rs itz e n d e n , dem  

s te llv e r tre te n d e n  V o rs itz e n d e n  u n d  dem  vo rb e re ite n d e n  

A u ssch uß  des 6. K ongresses d ie  E in la d u n g  z u r  T e iln a h m e  

a n  den  S itz u n g e n  u n d  V e ra n s ta ltu n g e n  dieses Kongresses, 

d e r  v o m  12. b is  17. J u l i  1915 in  L o n d o n  a b g e h a lte n  w erden  

w ird .  D io  M itg lie d e r  des V e re in s  d eu tsche r E is e n h ü tte n ­

le u te  s in d  zu  dem  K o n g re ß  u n d  den  s ieh  d a ra n  ansch ließ en ­

den  E x k u rs io n e n  u n d  V e ra n s ta ltu n g e n  e inge laden .

N ä h e re  A u s k u n f t  e r te i l t :  T h e  S e e re ta ry  o f  th o  E x e ­

c u t iv e  C o m m itte e , I r o n  a n d  S tee l In s t i tu te ,  28, V ic to r ia  

S tre e t, L o n d o n  S W . Die Geschäftsstelle.
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Geologisdte Signaturen:

D e v o n  u n d  C u l m .
■V, z s S /Z s / / / .  ,

R o t l i e g e n d e s .  

M M M  Z e c h s t e i n .

B u n t s a n d s t e i n .

M u s c h e l k a l k ,  K e u p e r  

u n d  J u r a .

_________________ T e r t i ä r  u n d  Q u a r t ä r .

l l l l ' H  B a s a l t i s c h e  G e s t e i n e .

X  &  G r u b e n  auf E i s e n e r z ,  in u n d  
a u ß e r  F ö rd er u n g .

(D ie  Z ahlen  en tsp rech en  denen  der T abelle.)

($> A lte  S c h m e lz -  u. H a m m e rs tä t te n .

Tafel 6.

C . K ö b r ic h :  D ie  Eisenerzlagerstätten in  O berhessen5 die heutigen Aufschlüsse

und ihre zukünftige Bedeutung.
U e b e r s i c h t s - K a r t e  d e r  P r o v i n z  O b e r h e s s e n  u n d  i h r e r  E i s e n e r z - V o r k o m m e n .

U e b e r s i c h t  d e r  E i s e n e r z b e t r i e b e  i n  d e r  P r o v i n z  O b e r h e s s e n .

/  / /  /  /  /  / ' / / / /  
/ " / / / " S '  

'  '  / / /  / .  ■
'/ / '

/  / / , >

v ; ? W 'Z '/ // / '

'/  '  / / / //s  '//  '  //  's  //
/// '/ y .  / '/ /  / s '/ / / " /  ///s/s  

/ /  /  /  /  / / / / / / / / ,  /  // / S / / / / , '  '  
/ /  ,  ' / /  / / / / /  S .  /  / .  ' / /  / ,  , / / / / ,
/ / /  / / / y  / / / / ,  ' , / s ,  , / , / / / ; / A

/ ' / / / ,
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Lfd. Nr. N»me Ort Förderjahre

A . E rze ln  der D evo n fo m a t lo n .

1* B ra u n s te in b e r g w . G ie ß e n s e it  1856.
2 G e o rg G rü n in g o n 1874 , 0 4 — 09.
3 V e r t r a u e n H o lz h o im 1 90 7 — 08.
4 J o h a n n e s ft 1873.
5 G a m b a c h G a m b a c h 1807.
6 A d le r ff 1800 , 7 2 — 74, 8 0 — 81.
7 S t. W e n d e l f» 1865 , 67, 7 0 — 76.
8 G e o rg s h o ffn u n g H o lz h e im 1 85 6 — 5 9 , 76
9 R o t tw e g s fe ld L a n g -G ö n s 1906— 07

10 W e h r h o lz ff 1863— 64.
11 R o s e n g a r te n ff 1863 .
12 G a n s ff

K ir c h - G ö n s
1863— 05.

13 R o s e n g a r te n 1872— 7 3, 79.
14 L u d w ig P o h lg ö n s 1808.
15 J o h a n n a ff 1868.
16 B o d o n h a rd B u tz b a c h 1865— 69, 9 0 , 07 .
17 J o h a n n a 1807— 75.
18 E lis e ff

G r ie d e l
1856.

19 N e u g r ie d o l 1 860— 61.
20 W in g e r ts b e r g , , 1 850— 62, 7 3 — 75, 79.
21 W ilh e lm O c k s ta d t 1872— 73.
2 2 * O b e r-R o s b a c h O b e r-R o s b a c h s e it  1801.
2 3 * R oß ba o h ff s e it 1903.
24 B e rg m a n n s g ru ß „ 1880— 8 1, 0 6 — 07.
25 V u lk a n R o d h e im .W a ld 1884— 85, 04.
26 O b e r fe ld F a u e rb a c h  v .  H . 1872— 74.

B. Basalteisensteln.

E m s t  D ie f fe n b a c h  
G lü c k a u f  
V e re in ig te  C la ra  
B i r k la r
S c h ö n e r  F u n d
E ia o n k a u to
E d o la te in
J u l ia
R a b e n a u
T h e o d o r
S tu h l
V u lk a n
G lü c k a u f
E ic h l io lz
H e d w ig
E rn e s t in e
T o n i
B e r th a
A l f r e d
H a n n a
A tz e n h a in
E is e n h o f fn u n g
R o th
T r ia n g e l
R e in h o ld
B r a u n e r  B e rg
M a rg a re th a
S ta n g e n ro d
A r n o ld
L u d w ig
E is e n
L u d w ig s s o g e n
M ü c k e
I ls d o r f
L u s e
M artin
G ehalt
E m il
S o p h ia
A n to n io
H o f fn u n g
S to c k h a u s e n
W e ic k a r ts h a in
N e u g r ü n - H o f fn u n g
S ch ö ne  A u s s ic h t
L a rd e n b a c h
M a x im  us
C h r is t ia n
V u lk a n
L e u b a c h  I
A l te  G ru b e n  b o i
A b e n d rö th o
E tt in g s h a u s e n  I
J o h a n n a
M a r ie
O s w a ld
R ic h a r d
G lü e k s fu n d
H e rm a n n
E is e n ro th
M a r ia
M a r ie
A l te  H o f fn u n g  
A n s c h lu ß  
R ose  
H o f fn u n g  
H e e g o r ic h  
B e r th a  
F e rd in a n d  
R e d e m ta  
F e ld h e im  
J u l ia  
In h e id e n  
V e re in .  W i lh e lm  
M o r it z  
A b e n d s te rn  
V e re in ig u n g  
S t r u th w a ld  
B le ic h e n b a c h  
B ir k e r t s  
M ü h lw ä ld c h e n  
S to lb e rg  
E iB o n b c rg  
W o lfg a n g  
G re b e n h a in  
A d o lf  
M a r ie  I

E b e rs ta d t
H o f g ü l l
A r n s b u r g
B i r k la r
L ie h
A lb a c h
B o u c rn
G e ils h a u s e n

M o u lb n c h
B ü ß fe ld
B lo id e n r o d
W o ito r s h a in
B o rn s fo ld
N d r . -O h m o n

E lp e n ro d
H

W o tts a a s o n
A tz o n h a in
L u m d a

»»
B e lte rs h a in
R e in h o rd s h a in
G rü n b e rg

»»
S ta n g o n ro d

iV
L o h n h o im
M e r la u

»!
I l s d o r f

»»
G r . -E ic h e n
R u p p e r te n r o d
S o lm s - I ls d o r f
F le n s u n g o rh o f
F lo n s u n g c n

»♦
S to c k h a u s e n

»»
W e ic k a r t s h a in
F re io n s o e n

»»
L a rd o n b a c h

»»
S e lln ro d
L a u b a c h

»»
L a u b a c h
E tt in g s h a u s e n

M ü n s te r
O b .-B e s s in g e n
R ö th g e s
R u p p e r ts b u r g
N d r .-B e s s in g e n
N o n n e n r o th

tr
V i l l in g e n
L a n g s d o r f

H u n g e n
!»

F e ld h o im

»»
B e lle rs h e im
In h e id e n
H u n g e n

ft
f f

S ta m m h e im
G e ln h a a r

f f
W e n in g B

f f
G la s h ü t te n

f f
B u r g b r a c h t
G re b e n h a in
ZeU

-9 9 .

-8 4 , 9 9 — 03.

180 2 .
1876— 76.
1 87 0 — 78.
1871, 9 5 — 90.
1850 , 88 , 9 9 , 00 , 12.
1862 , 77.
1873— 74, 97- 
1891— 96.
1871— 75, 81-
1 86 2 — 0 3, 73.
1 890— 95.
1889— 9 2 , 9 7 — 00.
1808 , 7 3 — 74, 8 3 — 84.
1 86 3 — 6 5 , 7 1 — 75, 8 8 — 9 2 , s e it 05 .
1 87 2 — 7 0, 8 3 — 8 5, 8 9 — 0 1 , s e it 05. 
1 88 3 — 00.
1872.
1884.
1884.
1884 , 0 0 — 02. 
s e h r a l t !
1874— 7 6 , 96  
1888— 91.
1874— 75.
1881— 82.
1 88 8 — 9 5 , 07 
1 8 9 9 — 01.
1 87 0 — 70, 8 0 — 8 5 , 9 9 - 
1800 , 8 0 — 84, 9 9 — 01.
1 87 4 — 7 0 , 8 0 — 85.
1889.
1 86 0 — 0 3 , 70  
1 9 0 4 — 08.

> s e it  1883 .

1 87 7 — 8 5, 9 9 — 01. 
s e it  1909 .
1 8 7 3 — 7 5 , 7 9 — 80, 13.

-0 2 ,  0 7 — 08.

-0 8 .

-05 .

-7 5 , 8 8 , 91.

j .  1 87 3 — 75, 9 9 — 0 8 , s e it 13. 

s e it  1888 .
1 87 4 — 75,1 
1 87 2 — 7 4 . /
1 87 2 — 74, s e it  0 8 . 
1 88 3 — 8 5 , 9 9 — 0 2 , s e it  0 8 .
1 87 3 — 7 5 , 8 8 — 0 1 , 13. 
1873 .
187 3 , s e it  0 8 .
1 88 8 — 9 0 , 9 9 — 0 1 .
1 88 9 — 9 0 , 0 3 — 0 7. 
1 88 9 — 90.
u r a l t !
1 88 8 — 91.
1870.
1802 , 95.
1887.
1 87 2 — 7 5 , 8 9 — 94. 
1877— 9 0 , 06 .
1877— 85, 9 9 — 01.
1873— 74, 8 3 — 84. 
1872— 74.
1872 .
1 87 2 — 76, 8 3 , 8 0 , 0 7 — 11. 
1880— 0 5.
1872— 73.
1872 .
1 87 5 — 76.
1 85 9 — 60.
1871.
1 87 2 — 74. 
s e it  05 .
180 8 , 7 2 — 7 6 , 8 3 — 86. 
1 89 7 — 98.
1875 .
1863 , 6 9 — 9 1 , s e it  0 7 .
1 89 9 — 0 3 .
s e h r  a l t l
187 3 . 
s e h r  a l t !  
s e h r  a l t l  
1 86 6 , 8 0 , a l t l  
a l t l
1 87 1 — 7 3 , 7 6 , 8 0 , 8 2 .
s e h r  a l t l
185 6 .
u r a l t !
1 8 8 3 — 84. 
s e it  1893 .

A n m erk u n g: Die mit * versehenen Gruben stehen zurzeit in Betrieb.




